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VS. _ Otdeudurg, Freitag , 14. May 1913. LXXX M . Zahrgaag^
Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüscvsu.
Die Urwählerwahlen für Las preußische

Abgeordnetenhaus sind nunmehr laut amtlicher
Mitteilung auf Freitag , den 16 . Mai , die Abgeordneten-
«chlen auf Dienstag , Len 3. Juni , festgesetzt.

Das preußische Abgeordnetenhaus vertagte
ficham Donnerstag bis zum 1 . April.*

Der Kaiser hat an Stelle der aufgegebenen Reise
«ch Korfu einen längeren Aufenthalt mit der kaiserlichen
Milie in Homburg v . d . Höhe oder Wilhelmshöhe
in Aussicht genommen.

a-
Herzog GeorgvonMeiningen Mar an einem

Wgen Asthmaansall erkrankt, befindet sich aber be¬
reits wieder auf dem Wege der Besserung.*

Felix Holländer hat den Ruf nach Frankfurt a.
K> a b g e l e h n t.

Das Reichsgericht hat den Kaufmann und frühe-
>m Lehrer Naujoks wegen Verrates militärischer
Geheimnisse an Frankreich zu 13 Jahren Zuchthaus
md lg Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sichtverurteilt. .

Vor dem Schwurgerichte in Frankfurt a . O . begann der
Prozeß gegen den Raubmörder SterniÄel und feineGenossen.

LebrnsverMngerung . ,Die Wehrkraft eines Volkes ist eine Frage keineswegs« in der Waffen oder des Geldes , sondern in viel höherem«nße noch der Lebenstüchtigkeit des Volles . Wir wissen
Maus den augenblicklichenRüstungserörierungen in Frank-
As wissen nicht minder , daß Englands Flottenehrgeiz'

stich eine unerbittliche Grenze gezogen wird durch die
glichkeit, Bemannung für die Schisse zu beschaffen,vor allem das Bewußtsein , von ähnlichen Sorgen nicht

Aviert zu sein, darf uns zuversichtlich in die Zukunft
An lassen . Im letzten Sommer freilich drohte diesemMhl Erschütterung, denn besorgte Gemüter hatten ent-
A - daß der jährliche Geburtenüberschuß des deutschen Vol-
,

iv welchen beginne . Das hat sehr erregte ErörterungenMben, in denen uns das deutsche Voll schließlich sogardein Fluche des Zwetkindersystems dem Aussterben
Agcngehend geschildert wurde . Eingewendet wurde schon
Als , daß ein gewisser Rückgang des Geburtenüberschusses« jeder Kultursteigerung untrennbar , derjenige in Deutsch-
A noch durchaus nicht bedenklich sei und wettgemachttae durch eine Steigerung der absoluten Lebenskraft.M der Hitze des Gefechts haben die Einwendungen
^ - Glück gehabt , aber angesichts der Tatsache , daßder Lage sind , ohne Anstrengung unser

'
Heer um

AOg Mann zu verstärken , dürften sie mehr Eindruck
namentlich gestützt aus sehr wirkungsvolle Zah-

^ ° le soeben die „preußische Statistik" zur Ver-
Sie gibt nämlich , allerdings nur für Preu-

/ -Sterbetafeln " für das Jahrfünft von 1906— 1910,
f̂Aßt eine Uebersicht, welche Lebensaussicht in . diesendie verschiedenen Mtersstufen hatten , uno aus

st « Vergleich der neuen Sterbetafeln mit älteren läßt
untrüglicher Sicherheit ablesen , ob 'wir lebens-' oder — untüchtiger , gegen die natürlichen An-

A ?uf das Leben widerstandsfähiger geworden . sind
ft Bedeutung solcher Feststellung liegt auf
i-t' i ' ' J ^de Altersstufe bis zu einer gewissen /.Höheden Lebensprozeß eines Volkes ihre besondere
»'Ulkest. Die Stufen des Greisenalters sind selbst-
^

"
Alrch die volkswirtschaftlich minderbedeutsamen,lvnuMn doch für die Beurteilung in Frage , welche

Ä » ^ an die Lebenskraft die früheren Altersstufen
ft -ff Deshalb hat es schon Bedeutung , daß die Zahl

obersten Altersstufen Lebenden sich ganz er-
st'-^ . Msteigert hat . Im Jahrzehnt 1891/1900 gab es
ih in 00 Personen das 60. Jahr Ueberlebende nur 387.
^ / " deren 456 . .das 80 . Jahr Ueberlebende 1891/1906
h A , 1906/10 aber 95 . Entweder faßt also das Leben

Altersstufen jetzt weniger hart an , oder sie
Erstandsfähiger geworden , und eins wie d.as andere'

LAoßer Gewinn.
n Augenblick interessiert Jmn natürlich am
Lebenshärte der für die Wehrpflicht in Frage

^ Altersstufen , und sie zeigen eine noch leb-
ßd -/- ästige Entwicklung . Das 20. Jahr Ueberlebende
j-i ^ vw Jahrzehnt 1891/1900 unter 1000 Persoiren
Mr^ stiwn , 1906/1910 nicht weniger als 729 ; das 40.
v> haAEebende in den gleichen Zeiträumen 570 und 648.

wir also auch von der .Statistik den aus der

I Praxis längst bekannten Beweis , daß die Ansprüche unserer
Wehrpflicht an das Volk im Verhältnis zu seiner Zahl
geringer werden . Er wird sich außerdem selbst nach der jetzi¬
gen Wehrverstärkung , die das Mißverhältnis zwischenWehr¬
fähigen und praktisch Wehrpflichtigen '

beseitigen will, 'bald
wiederholen , umsomehr , als auch öle 'Vorstufe zum wehr¬
fähigen Alter widerstandsfähiger geworden ist. Das 10.
Jahr überlebten im Jahrzehnt 1891/1900 erst '682 Per¬
sonen , 1906/1910 aber deren 752. Darin liegen ganz un¬
trügliche Garantien für unsere Wehrtüchtlgkeit , und von
der Sorge , daß auch wir einmal allein aus Manger "an
Wehrfähigen deren Dienstzeit verlängern müßten , wozu
Frankreich jetzt genötigt ist, brauchen wrr uns also nicht
guälen lassen. Die hier erörterte Statistik gibt die 'Be¬
ruhigung zwar nur für Preußen , aber die Zustände im 'übrl-
gen Deutschland sind schwerlich um so vier ^schlechter, daß
sie Preußens Garantien unwirksam machen.

Letzten Endes hat für die Wehrkraft eines Volkes nun
ebenso die Widerstcmdssähigkeit seiner Säuglinge Bedeu¬
tung ; je größer die Zahl von Kindern Ist , die den Gefahrendes Säuglingsalters entrinnen , um so breiter ist eben die
Basis der späteren Mtersstufen . Natürlich gibt der Grad
der Lebensfähigkeit der Säuglinge zu Rückschlüssen noch
aus unzähliges andere Veranlassung , aber hier sei er allein
unter dem Gesichtswinkel seines Einflusses auf die Wetzr-
tüchtigkeit des deutschen Volkes betrachtet . Sie "darf sich
auch von ihm her einer Steigerung versehen. 1891/1900überlebten von 1000 Kindern 781 bas erste Lebensjahr,
1906/1910 war die Zahl auf "590 gestiegen.

Im Gesamtüberblick ergibt sich also , daß die 'Wider¬
standsfähigkeit unseres Volkes während der letzten beiden
Jahrzehnte aus allen seinen Altersstufen gewachsenist.

'Dar¬
aus dürfen wir stolz sein. Es zeugt von wachsender Ge¬
sundung der sozialen Verhälmisse , und ebenso davon , daßder Kampf ums Dasein , wie unverändert bitter er für den
Einzelnen auch geblieben sein möge, doch für unser Volk in
seiner Gesamtheit nicht die Schrecknisse früherer Jahrzehnte
behalten hat . Wir haben des alten Hufelands „Kunst, das
Leben zu verlängern "

, als Volk erlernt ; wenn wir uns in ' ihr;
Wetter üben und vervollkommnen , ist unser Volk um eine
wichtige Zukunstssicherheit reicher.

'

LMsnprobSemr.
Während die bulgarisch-rumänischen Gegensätze in Peters¬

burg demnächst , und hoffentlich möglichst rasch , ihre Lösung
finden werden und die Sache des Friedens zurzeit noch immer
einer wenig fördernden Behandlung durch die Großmächte un¬
terliegt , scheint die albanische Frage, eines der Haupt¬
probleme, die durch die Wandlung der Verhältnisse auf dem
Balkan aufgeworfen worden sind , in den letzten Tagen ein be¬
trächtliches Stück weitergebracht worden zu sein. Die Groß¬
mächte haben nämlich in Belgrad in nachdrücklicher
Form die Ueberzeugung zum Ausdruck bringen lassen,
daß die neuen Truppensendungen nach Albanien die
Situation in keiner Beziehung zugunsten Serbiens
zu ändern imstande wären . Die Mächte sind ent¬
schlossen , die albanische Frage von sich aus zulösen und sich in ihrer Entscheidungweder durch irgendwelcheneue Wünsche noch selbst durch etwaige neue kriegerische Ereig¬
nisse beeinflussenzu lassen . Es kann übrigens weiter nach der
Ansicht Unterrichteter für sicher gelten, daß die Bulgaren neuer¬
dings wieder verstärkt die Hoffnung hegen, Adria nopel
zu Fall zu bringen. Man führt daraus die große Unlust der
bulgarischen Unterhändler in der jüngsten Phase der unver¬
bindlichen Besprechungenzurück, sich ernstlich mit den gestellten
Fragen zu befassen , und weiter steht man in dieser Hoffnungden Grund der Verzögerung der Antwort der Verbündeten.
Es bleibt indes festzuhalten, daß die Mächte mit Einschluß
Rußlands über die entscheidenden Grundzüge der Behandlungder Friedensfrage nach wie vor einig sind.

Auch gestern sind der Pforte keinerlei Nachrichten über
die Annahme der Mediation durch die Balkan-
staaten zugegangen . Indirekt erfährt man nur , daß Bul¬
garien die Annahme des Vorschlags zu verzögern trachtet,bis Adrianopel kapituliert hat . Auch soll ein neuer Gene¬
ralsturm der montenegrinischen Truppen , die durch die
Neuangekommenen serbischen Truppen verstärkt worden sind,
auf Skutari unmittelbar bevorstehen. Die Verschiebungder Antwort der Balkanstaaten auf den erneuten Vorschlagder Mächte wird gleichfalls damit in Zusammenhang ge¬
bracht. Es scheint , daß zwischen Italien und Griechenland
Verhandlungen wegen der von den Italienern besetzten
Aegäischen Inseln stattftnden.

Der europäische Skandal.
Eine sehr deutliche Sprache führt die „Times " über die

Verschleppungder Antwort durch die Liga. Sie schreibt u. a . :
„ Wir vertrauen darauf , daß sich die Verbündeten nach reif¬

licher Ueberlegung klar machen werden, wie schädlich es sei,
eine unbedingte Annahme der Anregungen des einigen Euro¬
pas hinausznschieben. Alle Mächte ohne Ausnahme, sowohl

die Nationen wie die Regierungen, empfinden nachgerade, daß
die Balkanfrage einem europäischen Skandal gleich komme . Sie
enthält keine Gefahr mehr für den europäischen Frieden , aber
sie läßt die Welt nicht zur Ruhe kommen , und auf diese Weise
ist sie ebenso ein europäischerUnfug wie ein europäischerSkan¬
dal . Der Unfug muß unterdrückt und der Skandal beseitigt
werden. Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung sagt nur die
Wahrheit, wenn sie erklärt, daß die Verständigung zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland von ganz Europa dankbar
willkommen geheißen wird. Wir vertrauen, daß die vereinten
Bemühungen der Mächte die wenigen noch bestehendenKinder-?
Nisse beseitigen werden."

Dementi.
Die Berliner Blättermeldung, der Panzerkreuzer „Goe-b en" habe Befehl erhalten, von Konstantinopel die Heimreis«anzntreten, wird von den „Kieler Neuesten Nachrichten " demen¬tiert . Vielmehr geht demnächst von Kiel und Wilhelmshavenüber Konstanza, also auf dem Landwege, ein Ablüsungs,

transport für die Mannschaft des „Goeben" ab.

p-IMMer Tagesbericht.
Deutsches Heia,.

Handel und Diplomatie.
Auf dem vorgestrigen Diner der Vereinigung der Han¬delskammern in London sprach der deutsche Botschafter,Fürst Llchnowsky, über die Beziehungen zwischen

Handelsverkehr und Diplomatie . Der Botschafter sagte, daßdie Diplomatie von Anfang an so eng mit dem Handels¬verkehr verbunden sei , daß man sagen könne , beide seren zu¬
gleich entstanden. Denn wirtschaftliche Rücksichten und der
Schutz der Handelsinteressen hätten stets den größten Ein¬
fluß auf die Gestaltung der auswärtigen Politik der Groß¬
mächte ausgeübt . Der Botschafter erinnerte an die alten
Handelsbeziehungen zwischen England und
Deutschland zur Zeit der Hansa . Allgemein hat manmit Ueberraschung und Genugtuung in den letzten Jahrendie imposanten Ziffern der Handels statt st ik
beobachtet, die fortwährend durch noch imposantere Ziffern
ersetzt würden . England und Deutschland seien
gegenseitig ihre besten Kunden im Auslande.
Diese Tatsachen müßten sich diejenigen immer wieder gegen¬wärtig halten , die die öffentliche Meinung bilden, und diean der Gestattung der Geschichte der Nationen Anteil hätten.H andelskonkurrenz brauche keine Verstim¬
mung zur nötigen Folge zu haben , wie die alte
Freundschaft zwischen England und Amerika beweise. Undman könne nur die Fortdauer einer immer lebhaften und
freundschaftlichen Handelsrivalität zwischen England und
Deutschland wünschen. Handel und Diplomatie seien Ver¬
bündete, ihr Ziel sei , eine friedliche und gedeihliche Entwick¬
lung zu sichern.

Konservative Kampfesstimmung.Der gestern in Berlin abgehaltene konservative Partei¬tag war von starker Kampfeslust beseelt. Sie richtete sichdiesmal aber nicht, wie 1909 während der Finanzreform¬kämpfe, gegen jungkoirservative Verschwörer, sondern aus¬
schließlichgegenliberale Wahlrechtsreformer,
sozialdemokratische Machtbestrebungen,
antikonservative Steuerpolitiker und —
tatenunlustige Regierungsführer. Es warder scheinbar unversöhnliche Herr von Heydebrandt,der fein Lieblingsthema von der mangelnden Energie und
Führereigenschaft der leitenden Staatsmänner wieder ein¬mal abwandelte und sich alle seine Einzelanklagen von den
beifallsfrohen Parteigenossen durch Zuruf unterstreichen ließ.Daß er dabei gleichzeitig die Notwendigkeit verstärkter Rü¬
stung lebhaft betonte, sollte Wohl seine Mißbilligung der
schlappen Geschäftsführung in unserer inneren Politik noch
verschärfen und an der Stelle Eindruck sichern , der eigentlichdie Mahnung galt : Landgraf , werde hart ! Aus Graf
Westarps Steuerbetrachtungen verdient die Ablehnungder Erbanfallsteuer und die vorsichtige Beurteilung der Ver¬
mögensabgabe , wie der angekündigten Besitzsteuerbesondere
Beachtung. Die Konservativen werden nur mittun , wenn
nicht das Reich , sondern die Einzelstaaten diese Steuerartenin der Hand behalten und dem ländlichen Grundbesitze be¬
sondere Schonung zuteil wird . Die erhöhten Rüstungs-anstreugungen wurden allerseits lebhaft begrüßt und derneuen Wehrvorlage eine sichere , glatte Annahme gewünscht.So haben die Verhandlungen des gestrigen konservativen
Parteitages zwar keine Ueberraschungen, aber doch wertvolle
Bestätigungen der eigenartigen Auffassung von Opferwillig-keit in konservativen Parteikreisen gebracht. Und sie habendie alte Taktik in neue Beleuchtung gerückt , daß ohnekonservative Führung das arme preußisch-deutsche Volk samtseinen Regierenden elend zugrunde gehen müßte . Diese
Darstellung ist aber bereits so verbraucht , daß sie kaum nochbesonderen Eindruck erzielen dürfte.



MüHe Nacffrichieü.
Die Rudolstädter Regierung hat in der gestrigen

'
Sitzung

jes Landtages ihren Llutrag , die Pfarrg ehältex zu
jexhöhen, vorläufig zurückgezogen.

Der Grenzschutz gegen Osten. In politischen Kreisen
Ostpreußens herrscht, wie wir erfahren , große Bestürzung,
darüber , daß die neue Militärvorlagc in ihrer jetzigen Ge¬
stalt nur an der schlesischen Grenze Verstärkung des
Schutzes gegen Osten Vorsichtund nicht auch für Ostpreußen.
Me zuständigen Vertreter Ostpreußens haben daher be¬
schlossen , beim Reichskanzler deswegen vorstellig zu
werden und für Ostpreußen einen stärkeren Schutz zu
erbitten.

Zur Förderung der Landeßkultur . Ein gestern dem
preußischen Abgeordnetenhaus « zugegangener Gesetzentwurf
verlangt zur Förderung der Landeskultur und der inneren
Kolonisation 2 6 Millionen Mark.

Gerichtliche Wahlprüfungcn . Zur zweiten Beratung
des Reichstagsetats hat die Nationalliberale Fraktion den
Antrag gestellt , den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
baldmöglichst den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen , durch
den die Wahlprüfungen einer gerichtlichen Behörde über¬
wiesen werden.

Bevorstehender Rücktritt des Gcneralfeldmarschalls
v. d. Goltz?

Wie in Berliner unterrichteten Kreisen verlautet,
liegt es im Bereich der Möglichkeit , daß Generalfeld-
urarschall v . d . Goltz demnächst von seinem Posten als
Generalinspekteur zurücktreten dürste . Gemäß dem Her¬
kommen , wonach die Armeeinspekteure nach einigen Jah¬
ren ihrer Tätigkeit zum 1 . März des neuen Jahres ihr
Abschiedsgesuch einreichen , hat Freiherr v . d . Goltz im
vorigen Jahre ein solches Gesuch gestellt, das aber ab-
gelehnt wurde . Auch in diesem Jahre liege nun seit
dem 1 . März ein Abschiedsgesuch vor , aus das zurzeit
eine Antwort noch ausstehe . Wie man sich aber erzählt,
ist eine Genehmigung unter gewissen Umständen und zu¬
gleich mit einer auszeichnenden Anerkennung für die Ver¬
dienste des Generasteldmarschalls vielleicht LÜ erwarten.
Als ein Zeichen dafür — Bestimmtes steht offiziell noch
nicht fest — sieht man u . a . die Verlegung der Lnspek¬
tion nach Danzig , an.

Flusiana.
Radau im ungarischen Abgeordnetenhause . ->

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses waren
etwa 100 oppositionelle Abgeordnete erschrenen. Me volt-
sührten einen derartigen Lärm, daß der Präsident die
Sitzung unterbrechen und dre 'Pollzer " herbeirufen
mußte . Die Opposition verließ schließlich den Saal . Das
Haus überwies 10 Abgeordnete dem Immunitäts -Ausschuß,
der Zwei derselben von je 15 Sitzungen , die anderen acht
von je 10 Sitzungen auszuschlrcßen beschloß. Auffallend
war die vollkommen passive Haltung der Kvssuthparter . Im
weiteren Verlause hat das Abgeordnetenhaus den Revi¬
sions -Entwurf der Regierung , betr . die Hausordnung,
mit langanhaltettdem Beifall , einstimmig angenommen . Der
Wahlreform - Entwurf soll morgen zur Erledigung kommen.

Rückkehr des Ex -Schahs nach Persien.
In gutunterrichtctcn Kreisen wird erklärt, daß der

frühere Schah beabsichtige, im Frühjahr nach Persien
zurückzukehrcn. Er werde sich zweifellos der Provinz Ascr-
beidschcm , die unter dem Einfluß der Reaktionäre steht,
leicht bemächtigen können. Der Regent hat die Regierung
vor dieser Gefahr gewarnt und ihr dringend nahcgelcgt , so¬
fort Gcgeninaßregeln zu treffen.

MpsMMss-
Hofrat Otto und Kammersänger Henscl. Nachdem das

Reichsgericht in der Prozeßsache des Hosratcs Otto iu
Bremen gegen den Kammersänger Heinrich Henscl zu un-
gunsten des letzteren entschieden hat , haben die Parteien
sich über die Höhe des von dem Gerichte dem Grunde nach
für gerechtfertigt erklärten Anspruches des Klägers Otto
verglichen. Hofrat Otto hat die Differenzen für erledigt
erklärt , nachdem der Tenor die Erklärung abgegeben hat,
daß er die Tragweite seiner Absage des mit Herrn Hofrat
Otto vereinbarten Gastspieles in Rotterdam im> Frühjahre
1910 nicht genügend überlegt habe . Er bedauere das Vor-
gesallenc, insbesondere auch, daß dadurch die freundschaft¬
lichen Beziehungen eine Zcitlang gestört worden sind.

Aviatikers Schicksal . Paris, 13 . März . Fünf Militär¬
aviatiker erhielten Befehl, zu einem Manöver nach Verdun zu
fliegen. Ein Apparat stürzte aus 25 Meter Höhe ab, die
beiden Insassen , zwei Unteroffiziere, erlitten schwere
Verletzungen.

Bootskatastroyhe in Westfalen. Hagen i . W . , 13 . März.
Auf einem Ausflug , den heute nachmittag eine Mädchcnklassc
der hiesigen Volksschule unternahm , ereignete sich ein schweres
Bootsunglück. Beim Uebersctzen über die Lenne kippte der
Nachen um . Sieben Mädchen sielen ins Wasser . Drei konnten
gerettet werden, die vier anderen im Alter von dreizehn bis
vierzehn Jahren sind ertrunken.

Rus äsm Grshhes 'LsgMm»
> Mr Nachdruckunserer mit Kvrrelpondenzzeichen versehenen OriginalbrriKiv

V « »r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
üder lviale DvrkommniLe ünd der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 14. März.
V,'. Zum Ehrenritter des Johannitcrordcns ernannte

der Kaiser auf Vorschlag des Herrenmeisters , Prinzen Eckel
Friedrich, den Rittmeister und Eskadronschcf im Oldenburger
Dragoner - Regiment Nr . 19 Karl von Eschwcgc.

* Bon Willy Klauc -Karthaus , einem Sohn unserer
Stadt , von dessen künstlerischer Tätigkeit am Hamburger
Schrllertheater wir öfter berichteten, sind Bilder in der Hof¬
buchhandlung von Segclken ausgestellt, und zwar Aus¬
nahmen als Gyges in „Gyges - und sein Ring "

, welches
Hebbelsche Stück der junge Künstler sehr erfolgreich zu sei¬
nem Benefiz gewählt hatte . Man sollte Herrn Karthaus
auch einmal auf unserer Bühne gastieren lassen.

* Niels Sörusen , der rühmlichst bekannte Lauten-
sänger, wird Dienstag , den 18. März , in der „Union"
seme Lieder zur Laute singen . Bei den glänzenden Erfolgen,
die dieser Künstler an allen Stätten fernes Auftretens
zu verzeichnen hat , und zwar gerade auch in den verwöhn -,'
testen Großstädten , wie Berlin , Hamburg , Bremen , Hanno¬
ver , Frankfurt a . M . , Leipzig , Dresden , Halte usiv., ist cs
besonders erfreulich , San Herr Sörnlen noch einmal "für

s einen! Besuch! Unserer Stadt gewonnen ist. Dieser Besuch
gewinnt noch dadurch an Bedeutung , daß der pekuniäre Er¬
folg, den Herr Sörnsen bei seinem ersten Auftreten rn
Oldenburg hatte , im umgekehrten Verhältnis zu demjeni¬
gen vel seiner kleinen , aber begeisterten Zuhörerschaft stand.
Als ein besonders geschickter Schritt und cur wesentlicher
Fortschritt gegenüber dem früheren Abend ist cs zu be¬
trachten , daß der fein empfmden.de Künstler diesmal ,

"die
Jugend zum Bundesgenossen hat . Im Kreise der Wan¬
dervögel unserer Stadt wird er seine Laute erklingen
lassen , und ihre Jugendfrische , umweht von dem Zauber
der Romantik des Wanderdogcllebens , wird das Millen
bilden , in dem das Lied des Künstlers Inhalt und Gestalt
bekommt lind sich zum dramatischen Erleben steigert. — Ilm
einem vielfach, namentlich aus den Kreisen unserer Ge¬
schäftsleute , geäußerten Wunsche entgegenzukonnnen, ist der
Anfang um eine Viertelstunde verlegt worden . Gerade dem
Kaufmann ist der Genuß einiger Stunden herzlichster und
ausgelassener Freude , die iLöruscn nach dem Urteil des
Hamburger Kritikers seinen Zuhörern bereitet , besonders
zu gönnen . Der Abend beginnt daher nicht , wie am Freitag
berichtet wurde , um 8,16 , sondern crstftum 8 .39 Uhr.

* Familicnabcnd des BÜrgcrvcrrsns vor dem Heiligen¬
geisttor. Einen billigen und vergnügten Untcrhaltungs-
abend , einen sogenannten Familienabend , hatte der Bür-
Mrvcrein vor dem Heiligengeisttor gestern abend im
„Hotel zum Lindenhof " arrangiert . Nicht bloß die Mit¬
glieder mit ihren erwachsenen Angehörigen , sondern auch
deren Freunde hatten freien Eintritt . Das Arrangement
erinnerte an die „ Volksunterhaltungsabende "

,.
wie sie in

der „Rudelsburg " veranstaltet werden und in früheren
Jahren auch im „Lindenhof " abgehalten wurden . Für
die älteren Bürger des Heiligengersttorviertels ist der Weg
zur „Rudelsburg " zu weit , und deshalb war der Wunsch
auf Abhaltung eines Unterhaltungsabends schon häufiger
laut geworden . Daß der Bürgerv

'
erein vor dem Heiligen-

geisttör den Wünschen seiner Mitglieder und Freunde
gerecht werden konnte , ist seinem gnten Kasftnbestande
zu verdanken . Ter Familienabend sollte neben der Unter¬
haltung aber auch dienen zur Werbung neuer Mitglieder
für den Verein . Möge auch dieses Ziel erreicht sein!
In den Dienst der Unterhaltung hatten sich gestellt der
Gesangverein „Friedrich Wilhelm "

, der Turnver¬
ein „J a h n"

, sowie Chefredakteur vonBus ch . Das Mit¬
glied Karl Tapken hatte für die musikalischen Dar¬
bietungen einen Flügel bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt . Der Vorsitzende, Herr Roscnbaum, bewill¬
kommnet« die Erschienenen . Der Gesangverein „Fried¬
rich Wilhelm " brachte die Lieder „Mein Himmel auf der
Erde "

, .„Schöne Müllerin am Tann "
, „Frühling am

Rhein " und „Tanz und Gesang"
, dirigiert von Herrn

. Franke, stimmungsvoll zmn Vortrag . Eine besondere
Abwechselung in das Programm brachten sowohl die Da¬
menabteilung des Turnvereins „Jahn " durch Turnen an
Schwebekanten , als auch die Männerabteiluirg desselben
durch Sprünge am hohen Bock und mit einem Kürturnen
am Barren , das lebhaften Beifall fand . Besonders beim
Damenturnen zeigte es sich , daß die Bühne für diesen
Zweck zu eng war ; die Vorführungen litten sichtlich dar¬
unter . Die

"
Rezitationen des Chefredakteurs von Busch,

Balladen von G . Ruseler und Otto Ernst , sowie Märchen
und Döntjes heiteren Inhalts , fanden freundliche Auf¬
nahme und wurden lebhaft applaudiert . Tie Musik , Kla¬
vier und Geige , lieferten die Herren Franke jnn . und
Rehling und ernteten damit wiederholten Beifall.
Als Chorlieder nach Musikbegleitung wurden gesungen:
„Stimmt an mit,Hellem , hohen: Klang " und „Am Brunnen
vor dem Tore " .

'
Punkt 12 Uhr war das Programm ab¬

gewickelt . Ter Vorsitzende dankte allen Mitwirkenden und
gab den Teilnehmern ein „Wiedersehen im nächsten Win¬
ter " mit auf den Weg.

^ Die Kontrollversaminlnugen finden für die Gestel¬
lungspflichtigen aus der Stadt Oldenburg am 22. , 23.
und 24 . April , für Oldenburg - Land am 25 . und 26.
April im „ Lindenhof "

, für Ostcrnburg in Kirstens Saal
am 28 . und 29. April statt . Wir kommen darauf zurück.

" Das Rennen des südoldenbnrgisch-en Rennvereins
findet am 8. Juni auf dem schön angelegten Rennplätze in
Cloppenburg statt.

* Vom deutschen nautischen Verein, Vorsitzender Geheimer
Kommerzienrat Schultzc - Oldenburg, und Verband deutscher
Seeschifscr -Vereinc wird jetzt das Programm für den am 31.
März und 1 . April im Sitzungssaale der Berliner Handels¬
kammer, Berlin di1V„ Dorothecnstr. 7/8 , stattfindendcn fünf¬
ten deutschen Secschiffahrtstag versandt. Die Ver¬
handlungen beginnen am ersten Tage um 10 Uhr und am zwei¬
ten Tage um 9 Uhr vormittags . Dienstag , den 1 . April, abends

Uhr, findet im Hotel Adlon, Berlin , ein gemeinsames Fest¬
mahl statt.

* Der staatliche Garten bei der Musikschule des Seminars
an der Ecke der Peter - und Kathanncnstraße, an einer so her¬
vorragenden Stelle des Verkehrs, liegt seit einigen Jahren un¬
gepflegt da und sticht unvorteilhaft von den städtischen Anlagen
und sonstigen Gärten in unserer Stadt ab. Wir nehmen eine
im Sprcchsaal wiederholt gegebene Anregung auf, wenn wir
auch an dieser Stelle aus Besserung des Zustandes drängen.

In der gestrigen Mitteilung betr . Auslosung der
vierprozcrckigcn Warps -Spinnerei - und Stärkcrei -Obligatio-
ncn muß cs statt 83 richtig 93 heißen , außerdem fehlt die
Zahl 147.

- Sämtliche 31 Seminarabtturientcn haben heute mor¬
gen im Großherzoglichen Lehrerseminar ihr Abgangsexamcn
bestanden.

" Naturwissenschaftlicher Verein . Es sei noch einmal
auf den heute abend 8 Uhr 15 Minuten in der „Union"
stattfindendcn Vortrag von Professor vo - » Ruttel übe''

„denkende Pferde " hingcwicscn.
-r-

WettEk 'Vsi dsi'jZgs kür Sonnsbenü:
Mild . Wechselnde Bewölkung . Teilweise frische , meist

südwestliche Winde . Noch Regen.

* Eversten , 14 . März . Eine ruchlose Tat wurde
vor einigen Tagen hier ausgeführt . Dem wertvollen Jagd¬
hund des Maurermeisters Marks wurden von einem
Manne , der glücklicherweise erkannt worden ist, mehrere
Messerstiche beigebracht . Als der Täter merkte, daß er
verfolgt wurde , ließ er das Messer im Körper des Tieres
stecken und suchte das Weite.

r . Ganderkesee, 14 . März . Ein betrübender Un¬
glücksfall ereignete sich hier am Donnerstag . Das
zweicinhalbjührige LMcrchen des Zimmerers Bernhard

M e Y e r hatte sich für einen kleinen '
Augenblick von

Mutter , die .im Verein mit ihrer Schwägerin beim
machen war , entfernt , und zwar mit einem anderen
Tie Mutter bemerkte das Verschwinden der Kiemen s„?n
und ging aus die Suche. Daber mußte dce Mutter dre 'En^
dccknug machen , daß die Klerne rn eine mit Abai, ? '

Wasser g efüllte Ze meint ton ne gefalle«
erstickt war. Ter Decker der Tonne , dre '

drcwicrm
Meter in die Erde gegraben war , hatte sich

'
verschoben

so konnte sich leider das Unglück ereignen . Ter bedauernd
werte Vater wurde telegraphisch nach Hause berufen. Ms
den Eltern hat mau allgemeines Mitgefühl .

' ' *
* Berne , 13 März .

'
Für das verstorbene Mitglied dn

Landwirtschaftskammcr , E . G . B alt ermann, Obcrrcac
wurde für den Rest der , Wahlperiode , bis zum 1 . November
1918 , als Ersatzmann -Herr Job . H eincmann, TaUver
für den Wahlbezirk Elsfleth gewählt . '

^ RüstringLn , 14 . März . Der erste durch die
Straßenbahn vcranlaßtc Unglücksfall ge¬
schah gestern nachmittag gegen 3 Uhr auf der Wilhelmä-
havcncr Straße . Zwei probcfahrcndc , aus entgegengesetzter
Richtung kommende elektrische Wagen begegneten sich M
genannten Zeit : n der Nähe des Metzer Weges vor dem
Hause des Kaufmanns Carstens , Wilhclmshavcner Strafe
Nr . 22. Ter rechts in die hier befindliche Weiche aus¬
weichende Wagen stieß hierbei auf ein an dieser Stelle ohne
Aussicht haltendes Fuhrwerk . Dadurch scheute das Pfer¬
des Wagens , sprang auf das Trottoir in den um diese Zeit
schon ziemlich lebhaften Mcnschcnvcrkchrund rannte davon.
Es kan : allerdings nicht weit , denn ein beherzter Mann M
dem Publikum konnte dem aufgeregten Tier sogleich in die
Zügel fallen und cs zum Stehen bringen . Aber so raschdies
geschah , konnte doch nicht verhindert werden , daß zwei kleine
Jungen , die Brüder Zicschang , unter den Wa¬
gen gerieten und überfahren wurden. Sie
wurden beide zu Dr . med. Peters , der gegenüber wohnt, ge¬
bracht, der bei dem einen eine leichte Gehirnerschütterung,
einige Hautabschürfungen und Blutbculen , bei dem andmn
eine Quetschung am linken Fuß fcststclltc.

* Ihrhove (Ostsricsl .) , 13 . März . ' Ein schwerer
Unglücksfall hat sich gestern abend gegen 71/st Uhr hier
auf der Hauptstraße ereignet. Die 35 Jahre alte Frau
Schaa ans Steenfelde und die 14 und 10 Jahre alten
Töchter fter Witwe Königshoff , wie zmn Hauptbahnhos
gehen wollten , wurden von einer Lokomotive der
Eisenbahn ersaßt ; die Frau wurde über¬
fahren . Sie war sofort tot. Das 14jährige Mädchen
erlitt einen Schüdclbruch und wurde aus Anordnung
des Arztes nach Leer ins Krankenhaus gebracht. Das zehn¬
jährige Mädchen kam -mit dem Schrecken davon . Die Unter¬
suchung ist cingcleitct. Das Befinden des 14jährigcn Mäd¬
chens war heute vormittag den Umständen nach befriedigend.

§ Bremen , 13 . März . Herzog Alexander vonOl»
den b urg ist heute auf der Durchreise nach Montreuxaui
Petersburg in Bremen cuigctroffcn und in Hillmanns HM
abgesticgcn.

rttmmen aus Mm NudMum»
!8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion /

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung) stj
Lur geMWgerr Rntwsrt an N. w.

Abgesehen davon , daß ich den umfangreichen Vortrag
von über anderthalb Stunden Dauer nicht mehr »ft
Ostern und auch nicht gleich nach Ostern druckscrtig
cheir kann , dürste es auch wenig Zweck haben, die M
große Jesuitenliteratur noch um eine Broschüre zu, »ks>
Mehren , zumal für solche Vorträge erfahrungsgemäß dir
Zahl der zahlenden Leser nicht - zu genügen PM
um die buchhändlerischen Vertriebskosten zu decken.

Pastor R. Schneider^

Musste NsOeWteu uns letzt-
VspelGen.

Die Mächte und Albanien . „
Wien , 14. März . Wie in diplomatischen Kreisen v

lautet , hat der österreichisch -ungarische Botschafter im ^
trage der Londoner Botschastcrkonfcrcnz daraus zu dstE
daß die Mächte einen gemeinsamen Schli"
Belgrad vornehmen , damit die serbischen Truppst
send ungen nach Albanien sisticrt werden.

Die streitbare „Hanndiö ".
Podgoritza , 14. März . Der türkische Kreuzer

midie " dampfte nach der Beschießung von Turazzo n
,

San Giovanni di .Medua ab , wo ein
schützduell zwischen dem Kreuzer und der servil cn
A r tillerie stattfand . Bei dem Bombardement <ponst^
Giovanni di Medua wurden viergricchische -stsu-
port schisse beschädigt, von denen zwei, dw
Lebensmitteln beladen waren , sanken. Die
Flotte ist von - Korfu abgedampft , um auf den stw §-
zu jagen . Gelingt es dein Kreuzer nicht , sreus «

zu gewinnen , so wird er Wohl Brindisi anlauscn und
abrüsten müssen.

Vermischte Depeschen. ^ mr
Berlin , 14 . März . Gestern abend kurz vor w

brach in der -Möbelkammer des Lessrng
'theatcr

der hauptsächlich Polsterwarcn aufbew-ahrt wurden,
kleiner Brand aus . Tie Vorstellung
'brachen werden und das Publikum verließ iu volhtcr-
nung das Theater . Der Betrieb des Lessingtheaters e
kcinerler ' Untevbrechung . .

Kottbus , 14 . März . Unter dem Verdacht,
liebten ermordet und verbrannt zu "

wurde die KarussellbcsitzerinKöckeritz aus Drcdkau vc l ,
-Es erregte in dem kleinen Städtchen Aufsehen,
wurde , daß der bet der Verhafteten wohnhaft .
beiter Karl Fröbcl seit einiger Zeit spurlos vcr,chwu ^
war . Die Gendarmerie nahm bei der Verhaften
Haussuchung vor und entdeckte im Ofen FleisckMH^
Knochen, die sich bei näherer Untersuchung als von ^
Menschen herrührcnd herausstelltcn . Man nimmt n
es zwischen beiden zu einem Streit gekommen war,
die Frau den Mann getötet und ft ine Leiche : m Ol
brannt hat . _

Clicfredakicur Wilhelm von Busck. Ständiger literarischer
Richard Hamas. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : O t r o ^ Ar.
für Lokales : I . Neploeft. für den Llnirigenteil : LH . Addiü §»
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Hmshilnerksns.
Wiefcrstcdc. Sandmann Joh.

Woft in Westerholtsfelde be¬
absichtigt seine daselbst , unweit
°u Oldenüurg-Zwischenahncr^ h'wffcc belesene

Laridftelle
Ziehend in fast neuen Wohn-
u. Wirtschaftsgebäudenu . Plm.

82 Schegelsttt
vorzüglichen, in bester Kultur
«estndlichen Ländereien — bis
N ., oine kleine Fläche meist
Munland — , mit beliebigem«ntriu zu verraufen.

läßt Bischofs seine
, . r « rette gegenüber liegenden
?^oon Kämpe , wovon 2 s, mbe-
wn ^ Eur und größtenteils
iornnnn

^ n ^ standen sind , zu-

m Schefselsaat
äußerst schön zur Anlc-

rnier oder mehrerer Stcl-
b' sscnd, mit zum Verkauf

>,,/Mon, und gelangen diese in
»Morgen Teilen zum Auffatz,

mit der Landstelle zu-
w^ on jedoch auch verkauftrden , so daß solche dann einew-samtgrößr bis zum Schchlsaat
^ bcn würden.
:^ -

"
- ^ ukauf kann aufs beste-mvfohlcn werden.

und letzter Verkaufs-
- ^ " rst angesetzt auf nächsten

M - t - g . tjj . Mj n -,
. „ »» IN, , Mr.
Koch

' ^ Gasthausc in Haaren-

s-la!
' letzten Termine cr-

«lei » 5"^ annehmbare Gebote

Urbttwukk?
"^ " 6 die Bc-

6auflftk .haber ladet ein
"
^ 7?—- Vrötje, amtl . Aukt.

sn koiir ^ ^ ^onor Kinderwagen
8 ^ s°!ucht . Ost . m. Preis' ^ an die C^ . d Bk.

in

Geschenk¬

artikel . / ^
Größte AuS- /
mahl, nur / » V
Neuheiten, /
besonders /
geeignet / ^öl
für die /

/ Am «.,
M / ^ / Leder-,

^ / ivLM.
^ > Karte» für

dis
Konfirmation.

!. kkMllii.
Besonderer Umstände halber

beabsichtige einen soeben erwor¬
benen arrondierten

Vertr . r Fr . Bade, Oldenburg.

Sot ?
günstig an Chaussee und Bahn
belegen, abzustehen bezw. zu
verkaufen. Die Gebäude sind
vor einigen Jahren neu erbaut
und gut eingerichtet. ( Brand-
kaffe Ä 000 .kk.) Die Ländereien,
(4L Hektar) bestehen außer Holz-
ücstand zur Hälfte aus allerbe¬
sten dnwullreincn Moorwicsen
und Weiden und sind , wie auch
die Ackerländcrcien , in bestem
Kulturzustandc. Es sind 450
S . - S . Roggen bestellt . Außer¬
dem ist Saat für die Frühjahrs¬
bestellung genügend vorhanden.
Ebenso Futtervorrätc . Das le¬
bende ( 2 Pferde, 15 Rindvieh,
Schweine rc .) , wie auch das
überkomplette tote Inventar
kann Käufer auf Wunsch mit
übernehmen. Die Ncstgclder
können längere Jabre zu üb¬
lichen Zinsen fest geschrieben
werden. Evtl , nehme eine klei¬
nere hiesige Besitzung in Tausch,
wenn bar zugezahlt werden
kann . Antritt und Anzahlung
nach Abrede. Ernstliche Reflek¬
tanten erfahren Weiteres nach
Anfrage unter S . 1238 an die
Expedition dieses Blattes.

IüilnMImlMf.
^ Käseburg bei Brake. Die zur
Konkursmasse des Landwirts
Johann Heye zu Oberhammel¬
warden gehörige, in Käseburg
an der Chaussee bclcgenc

Besitzung,
bestehend aus einem in gu¬
tem baulichen Zustande be¬
findlichen, sehr geräumigen
Wohnhanse nebst groß . Stall-
gcbäudc und Scheune (Brand-
kassentaxat der Gebäude 9450
Mk .) , sowie etwa 1 ) ä Jück
Garten- und Grüuländerctcn
mit vielen schönen ertragrei¬
chen Obstbäumen,

soll niit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend verkauft
werden. Zweiter , cvcntl. letzter
Verkausstermtil ist angcsctzt auf

K« 1 ». Mj M,
nachmittags 6 Uhr,

in L . Behrmanns Gasthause zu
Käseburg.

Die Besitzung eignet sich so¬
wohl für einen Rentner, der
noch etwas Landwirtschaft ne¬
benher betreiben Witt , als auch
für eine Schweinemästerei, so¬
wie eine größere Land- und
Milchwirtschaft, da die Gebäude
sehr geräumig sind und Pacht-
ländcrcien in unmittelbarer
Nähe genug zu haben sind.

Bei annehmbarem Gebote
kann der Zuschlag sofort erteilt
Werden.

Kauflicbhabcr ladet ein
H . Nothroth , Konkursverwalter,

Kirchhammelwarden.

Verkauf
eines

MenstHausen . Frau Witwe
Thonnählen zu Mcntzhausen
beabsichtigt , die zum Nachlasse
ihres weil. Ehemannes gehören¬
den Immobilien , bestehend aus
dem vor einigen Jahren neu er¬
bauten

nebst Tanzsalon, verdeckter Ke¬
gelbahn. großen Stallungen,
Bäckerei , Wagcmcmisc, Torf¬
schuppen , » raff . Kötcrhausc. mafl.
Schweincloven und 7 Hektar 13
Ar 61 Quadratmtr . Ländereien,
mit Antritt zum 1 . November
1913 oder später öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

In dem Hause ist seit langen
Jahren ein

MgeieNdesMMsaktur-

u.

WMschsft u. Wem
betrieben worden. Dasselbe ist
Vcrcinslokal mehrerer Vereine.
Der Umsatz ist in allen Ge¬
schäftszweigen groß und kann
nachgewiesen werden.

Die Gebäulichkeiten befinden
sich alle in tadellosem Zustande
und sind mit einer Acetylenlicht-
anlage versehen. Beim Gc-
schäftshausc befindet sich ein
großer, schön gepflegter Lust-
und Gemüsegarten.

Der Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen und wird jede gewünschte
Auskunft auch von Herrn Rech-
nungsstcller C. Führten , Schwei¬
burg, gern erteilt.

Dritter und letzter Verkimfs-
tcrmin steht an auf

Fmt«g. ^
Sk« 28 . Mär) i>. I ..

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Ge¬
schäftshaus«: .

Der Aussatz erfolgt wie folgt:
1 . das Geschäftshaus nebst Lust-

nnd Gemüsegarten und etwa
1 (4 Hektar Land;

2 . das Köterhaus mit einem kl.
Hamm Grünland und 2 Acker
Moor ; ^

3 . die beiden an der Chaussee
belesenen Hämme Grünland,
groß 1 Hektar 75 Ar 90 Qua¬
dratmeter und 1 Hektar 76 Ar
33 Quadratmeter,

oder in jeder anderen gewünsch¬
ten Zusammenstellung und im
ganzen.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Byl , amtlicher Auktionator
Strückhausen.

Auktion.
Oldenburg. Für Rechnung

dessen , den es angeht, werden
wir anl

Freitag,

kn 28 . März 1 . Z . ,
nachmittags 3 Uhr anfgd.,

im Doodtschcn Etablissement
folgende Sachen, als:

1 Sosa , 1 Vertikal» , 1 Spie¬
gelschrank in . Spiegel , 1 Klei-
dcrschrank , 1 Nähmaschine, 1
Nähtisch, 1 Tisch , 2 Bettstel¬
len mit Matratzen , 2 Betten,
1 Büchcrborte. Portieren , 1
Küchenschrank , 1 Kücheittisch,
4 Stühle , 1 Flurgarderobe , 1
Küchcnbortc mit Geschirr,
das ganze Küchengeschirr , i
Gasherd , 1 Wanduhr , 1 Kaf¬
feekanne und 1 Bratpfanne
( elektrisch ) ,

ferner : 5 Bände des allgemei¬
nen und praktischen Wissens,
verschiedene Bücher, 1 Addier¬
maschine,

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

Tie Sachen find sämtlich fast
neu , da kaum 1 Jahr im Ge¬
brauch.

Kaufliebhaber laden rin

UMS.UMM« W,
anttl . Aukt .,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr. 3 . Fernsprecher im.

Crwrsteu IV . Zu verkamen

« iLKMuhkalb.
lSL »ItzuA SK « .

1

/ Veu/reften
, treten IsMck ein . -- - -- - (

LciiSküm/k/er
'kisr.

Lpori/ 'a/eiois.
CosKmwkks.

L/llsen.

I. Mt§/reck ckes Kabatt -L/isr '- l/soews.

O/Se/k - rirV,

-

»sMM - UM- ssil
einxetrsxene Oenossenrcbslt mit descbesnkter »sktpklicttt . I

Wir dsdvL bei Lerru vuoddLvülor S . VIsodoTI
ill ostorabarß viuv

- 2 » I»l 8lsHs -
i errieLlsl , ä !e nuvk von HlvIilwitxiieLerL siellvlrt!
vtvrüe» ksvll. ver besodättsbotries , dexiulll am!

Sou 17 . S. Ms.
vsi » V «n »« 1a » S.

Lrast L)'. kr . 8xauliake.

cvw. »ri>/n >.i.c.
«7/M7S ^ 7/V§§sL

0l .V^ 8lM '/6k.
L«w. ueozii.lL,

Lperislgesvkäfk füp orlliopäö . kussdskisiliung.

^ .uksrtlAUNA kölner Damön-

u- Hsrren -Ltiökel somis slisr

OsttnuAsn Ilnikorrn- u . 8xort-
stieksl aus erstklassig . K,s6sr-

kllgLutsr , becjueiner Lik.
— Landers Hanttardeit. —

Gelegeiilieitsklich
2S0

sosl. klütrvo,
früher bis Mk . 5,50,

jetzt Mk . 2 —.

Xnsbsn - IMrsn,
sräher bis Mk . L. - ,
jetzt 30 40 Pfg.

ülloll Klemm,
Langesir. 81.

Bürgerseldr Zu verkaufen
S Weidskühe.

Joh aun Wiemken.
Im Aufirage zu verk . 1 groy.

Qäulenspiegel, nußb. , mit Kon¬
sole, 1 Bückerborte.

Fr . Dey, Kurwiästr . 25
Zu verk . 2 best. Baume des

Lebens, p. f. Gärtner.

Für Sonnabend:
sf. K . ScheW , W . ?5 Pfz.

'
,

ci . tzfiinhjg,
AM « », kopflss , PfS. Io Pfg.,

cs. 3— hfüli -ig,
8ksft Ctintt, extra M

Pst . H Pfg. ,
ff. Bratheringe ö Pst . 8V Pfg .,

Prachtvolle Kieler Sprotten,

Ö.
Gaststr. 6. Ferusvr. 165.

Größtes Spezial . Fischgeschäft
im Grojzherzogtum.
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„ «ba/sma - tt/e/'

S>e.s E.
^ ll ^cus „ 76, ^ 0

Ätternven/kau/ .'

A.
Ako/sa §«Lma «ke »' .

VMsckei ' LeHnerbM
Ilnion Qan ^ mvü

Lerirksverein Oläenbur^.
Unser dissjädriZvs

5 . 8i .ittunbLk63t,
Verbunds» mit

LvULSDt , Lu IN 02 » VoDlr »Ls « n nnL
nasLkolsonLsi » S » 1I,

ffnriet Lsatv, frvilag, l4. lVILnr 1913,
abends 8X Ekr , im k'sstiolcsl „ üotsl Orak ^nton

Oünlker", LinAanA Lnrvdckstrssss, statt.
LollsAsn, freunde und Könner sind vollkommen.

vor korlLLasellosr . 0er Vorstand.

Vsisi 'n nslit
Ilnsers eleAsntsn
dksulrvttsi » sind tonangebend
und Lndsn grössten ^nklang. . .

Lalvstoi' - Stiefel
u. 8ckude

sitren tadellos, baden elegantes Xusseben
und sind preiswert.

Odtire SLlbsolmde.

l >. fllerz
— I^LL̂ estr. 34.

Beckhausen. Habe «. Quantum

Wvz- M Eßksrlozels,
Sylefia und Industrie,

verkauf«. Diedr. Vögel.

Eversten»
Sonnabend : Alle Sorten frische

Teefische und greße Neserstinte.
F. Fliege

vLMMMM, kortemoiliiLje»,
Ägserentssviien , liobsnträgsr

kram üsllerrteä«, KosMler,
2ka L«Msir. 2Sa ^

gegenüber der Firma G. Wiemken.

KU aLuLSLÄSUÄS I
LLLirs rvsrdsn sckmsrrlos unter langjäbriger
Karantis naturgetreu eingesetzt. Plomben in 6old

' ^ Porzellan, Xmalgan ete . k'ast scbmerrlosvs 2akn-
risben mittelst lokaler /tnästkssis . blerventötsn, 2abn-
rsinigen ete. Lucb Xntertigung von Lünstl. LLIlrrsrr olbus
Olsrmrsnplstl « iu feinster Luskübrung. ( Ooldkronen,

Lrücken - und Stitträknsn.) ksparatursn sofort.
8prv «I»8tiLiL «lvit tiigl . 8 — 1 , 2 —7 I tir , »net » 8 «niitng8

ü. ^ÜöVöll8lö !ü, rsknstöüvr,
Oläenbung i . Kr. , Lstlnkofsln . 15 r, Linganri Kosknsln.
blL. li 'ür Xt» 8tv » r1iKv ltnkertlgung künstl . Xäline in Kürrester 2e !t.

Otts 8ai7Ä6w ^ vIc
r Juwelier u. « slüfcvmieLl r
Langeftr . 70 » Leieptzon 32Y.

Vork8lLNvll Kr krSeMofsklwst
Viiionburg ^ u !» 6ü1l80llÄ ! I( volmonkonst

krämiiert mit Lbrsnprsisen, goldenen und silbernen Idsdaülsn
Lesiditigung obns Kaut ^vvang.

S junge Mädchen wün¬
schen Korrespondenz.

Offerten unter 8 . ISIS
an die Expedition d Bl
Isrsmeter-

kerllklll

/^U6U87 oEKIVI^ N,
0l . 0 ^ ktöUü6 I. 6Ü088».

8kWIXI .HX.I78 kM
: ÜLWM -NOVLrs:

k,angestrasse 27.

« xxxxxxxx»
X .. . . X

Kleines Kind
in gute Pflege zu geben.

Offerten unter V. 615 an die
Filiale , Langestraße 20.

Ihre Zukunft!
Lotterieglück , Heirat, Geschäft

usw. sage jedermann gegen 75 H
Marken und zahle 100 Mart
demjenigen, wo die Deutung
nicht zutrifst. (Briefporto ist
20 H .) Dr . H . v . Schraplowsky,
154 AdelaideRoad , LondonNW.

Sk« r MSWckW.
Sonnabend , 15. März , abends

8Z4 Uhr : „Maria Magdalene".
Gastspiel d . Deutschen Theaters

von Berlin.
Montag , d . 17. März : „ Eine

glückliche Ehe" .
Mittwoch, d. 19. März : „Eine

glückliche Ehe" .
Donnerstag , den 20 . März:

„Eine glückliche Ehe" .

, Zahle allerhöchstePreise, j
st»rl Sedmiül.
Staust*. 17. Tel- 812. ^

«XXXXXXXX«

BmerstM-Lheckr
Sonnabend , 15. März : „Don

Carlos ."
Sonntag , 16. März , nachm.

2V. Uhr : „Martha ." — Abends
7V2 Uhr : „ Hofftnarms Erzäh¬
lungen ."

Montag , 17 . März : „ Götter¬
dämmerung."

Menstag , 18. März : „Hero-
des und Marianme."

IpLU6p -608lllMV
K ! U8SN u . köekv

in grösster Xnsvsbl

ru billigen ?ptzi8vn.
^enäerungsn sofort.

WW

Ein kleiner Knabe in gute
liebevolle Pflege zu geben.

Offetten unter S . 1238 an
die Expedition dieses Blattes.

Ll . VI, bitte abholen.

GMerWl. Theater.
Sonnabend , 15- März

(10. Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige ) :

(Statt „ Das süße Mädel" .)
Auf vielfachem Wunsch:

„Colberg ".
Historisches Schauspiel in 5 Akt.

von Paul Heyse-
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 16. März
(85 . Vorstellung im Abonnem.) :

„Die Nibelungen."
Trauerspiel in 3 Abteilungen.

von Fr . Hebbel.
Erster Abend. 1 . Abteilung:

„Der gehörnte Siegfried."
Vorspiel in 1 Aufzuge.

2 . Abteilung:
„Siegfrieds Tod."

Trauerspiel in 5 Aufzügen.
Anfang .7 Uhr._ _

WiXlsgksuvtis.
Junger Landwirt im Jever¬

lande , der die väterliche Melle
übern ., wünscht sich zu verhei¬
raten . Damen m. Vermög. , die
für ein gemütl. Heim auf dem
Lande sind , wollen vertrauens¬
voll unter A. Z . 100 -postlagernd
Rüstersiel schreiben.

eines
Geburts -Anzeigen.

Me glückliche Geburt
gesundenSollllss
zeigen hocherfreut an

Theodor Cordes und Frau,
Hermy geb . Rolfs.

Schmalenfletherwurp, 11 . März
Todes - Anz eigen.

Die Beerdigung unseres
teuren Entschlafenenfindet
am Sonnabend, den 15.
März , nachmitt. 3(4, Uhr.
vom Stcrbehause aus statt.
Stedingerstr . 66 . Um4 Uhr
Trauerandacht in der Ka¬
pelle auf dem Gertruden¬
kirchhof in Oldenburg.

Osternburg.
Familie Ffttje.

Reitland , den 12. März.
Heute abend um 10 Um

entschlief nach kurzer hef¬
tiger Krankheit sanft und
ruhig im 75. Lebensjahre
meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter und
Großmutter
Anna 5tuLKe

geh. Wenden.
In tiefer Trauer

Herm. Sttllkc ». Angehörige.
Die Beerdigung findet

statt am Dienstag , den 18.
März , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Friedhofe zu
Seefeld.

Golzwarden. 13. März.
Nach langer Krankheit ent¬
schlief gestern abend meine
liebe Tante

Cathame Oetken
im 71. LebenSjabre, was
ich hiermit im Namen aller
Angehörigen zur Anzeige
bringe.

Bertha vetke«.
Die Beerdigung findet

Dienstag , 18. März, nachm.
3 Uhr, statt.

Eckfleth , IS. März isiz.
Heute morgen 2^ Uhr

enfichlief nach kurzer hef¬
tiger Krankheit sanft und
ruhig im Ev . Kranken¬
hause zu Oldenburg unserlieber, kleiner, unvergeß¬
licher

Herbert -
im zarten Alter von fast
3 Jahren , welches tiefte-

, trübt zur Anzeige bringen
die trauernden Eltern
D. B . Gloystrin und Frau

geb .
' Battermann.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den zz.

> März , nachm. 4 Uhr. auf
dem Kirchhofe zu Barden¬
fleth.

Hnntlose«, 13. März 1913.
Hepte morgen 3 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig »ach
kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwieger-
und Großvater

Lciiirilh Meyer
in seinem 77. Lebensjahre.

Dies bringt iiejbetrübt
zur Anzeige

Witwe M . Mey»r
geb . Clauße»

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

am Dienstag , d . 18. März,
auf dem Friedhofein Hunt¬
losen statt.

Aacbruk.
Am 11 . d . M., nachmit¬

tags 2 Uhr, starb plötzlich
der Dienstmann

loli. stlllmr.
Fast 24 Jahre in unserem

Geschäft tätig , verlieren
wir in ihm, durch sein
ruhiges Wesen und pflicht-
getreue Ausführung der
Arbeit in unserm Beruft,
einen lieben und treuen
Kollegen.

Wir werden sein Anden¬
ken in Ehren halten.
Die Geschäststelle der selbst¬
ständigen Dienstmänner,

Langestraße 7.

Danksagungen.
Eversten. Für die zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unseres klei¬
nen ' Sohnes August sagen wir
allen, insbesondere Herm Pa¬
stor Töllner für die trostreichen
Worte,

herzlichen Dank.
Familie Sies.

Für die freundlichenAufmeck
samkeiten anläßl . unserer
zeit sagen Wir auf diesem Wege
unseren

herzlichen Dank.
Georg Koopmann und Mm,

geb . Köster.
Altenhuntorf. _ _

Weitere Familien -Rachrichl^ -
Geboren (Sohn ) : C. Wc °e-

kämper , Jever ; Fr.
Uffenhausen; Bureauvorsteh«
Johann Eykanch , Leer : -tt-
Dorguth , Helmstedt . -
ter) : Hans Bülthoff, Zetel ; -
Kunstteich , Westerochtum;
Tjarksen, Holthuse. -

Verlobt : Marie
Dangast, mit Anton Gotz, B" ^
^ ^ rheiratet : Gustav NA
mit Mide Brüggermann.
^

Gestorben: Iva Schuttes
Pundsack. Vechta , 50 I.
dalene Siebrecht, Varel, 6
Wwe. Katharine EmennU
Rüstringen. 83 I . ^ ohan »

^
nemann, Ohrwege, 68^ - ^
Gerd Kruse, Nordedewechb^
Jahre . Kaufmann Joh . ^ ^
rich Strahlmann , Eanswar
56 I . Grietje EnnnaLubb"

,
Wolthusen, 16 I - Em« a
Heidemeher, Heisfelde , 1 ^ ^ ,
Heiko Eiben Haak,
37 I . Antje Lnm Rave ^ ft
Emden, 57 I . Kaufmann ^
R . Onkes, Leer, E L- Aler-
a . D . und Profi 74
zenich, Berlin-Wttmersdott^
Jahre . Johanne DMA
den , 65 I . Lomse
Deetjen. Delmenhorst .^ „g.
Landwirt Heinrich M-
Lintel, 36 I . LandtvM ^ gz
relt Anton Fecht , WE ^ ir-
Jahre . Landwirt Klaus »>-

gen» Felde , 60 I.
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zu ^ 72 der „Nachrichten M Stadt und Land* von Freitag , 14: März 1913«
Sternickel vor Lerietzt«

Frankfurt a . O., 13 . März.
Der Prozeß gegen den Raubmörder Sternickel und Ge¬

issen , der schon seit einigen Wochen die Oeffentlichkeit in
Mm hält, nahm heute vor dem Schwurgericht m Frankfurt

O. unter dem Vorsitz des Landrichters Dr . Wrede seinen
Anfang . Eine dichte Kette von Schutzleuten und Gendarmen
versperrt den Zugang zum Schwurgerichtssaal , dessen be¬
schränkter Zuhörerraum zum größten Teil von Pressever-
netern besetzt ist . Tatsächlich erregt der Prozeß Sternickel
das Interesse der Allgemeinheit gerade deshalb in so hohem
Krade , weil Sternickel offenbar als ein

PsychologischesRätsel
ingesehen werden muß , denn es dürste nicht alltäglich sein,
daß eine solche Bestie in Menschengestalt, die kaltlächelnd die
schwersten Morde begeht, auf der anderen Seite ein so gro¬
ßer Tierliebhaber ist, daß er Tiere nicht leiden sehen kann.

Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landrichter Dr.
Wrede. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Naumann.
Ncrnickel wird von Justizrat L o e s e r - Frankfurt a . O .,
der Mitangeklagte Willy Kersten, der noch nicht straf-
miindig ist und deshalb höchstens 15 Jahre Gefängnrs zu
erwarten hat , von Rechtsanwalt Bahn - Berlin verteidigt.
Georg Kerstcn steht der Justizrat Hauptmann zur
Zeire, während die Verteidigung des ebenfalls noch nicht
sirafmündigen Arbeiters Franz Schliewenz in den
Händen des Rechtsanwalts Donig - Berlin liegt . Zu der
Verhandlung sind vier Sachverständige und 26 Zeugen ge¬
laden. Pünktlich um 10 Uhr eröffnet Landrichter Dr . Wrede
die Sitzung , der als Vertreter des Justizministeriums Kam-
mrgerichts -rat Borisch - Berlin beiwohnt . Bald darauf
wird der Hauptangeklagte , Müllergeselle August Sternickel,
stark gefesselt, von vier Gendarmen durch eine Seitentür in
den Sitzungssaal geführt . Er nimmt zwischen zwei Gen¬
darmen auf der Anklagebank Platz und bleibt während der
Verhandlung gefesselt . Die drei .Mitangeklagten werden,
ebenfalls gefesselt , durch einen anderen Eingang von Gen¬
darmen in den Sitzungssaal gebracht. Sternickel, der sich
inzwischen einen Vollbart hat wachsen lassen, trägt eine voll¬
kommen

gleichgültige Miene
zur Schau, während die drei jugendlichen Mitangeklagten
scheinbar Reue empfinden und vor sich hinbrüten . Der Vor¬
sitzende teilt zunächst mit , daß infolge der wahrscheinlich
langen Verhandlung ein Ersatzrichter und drei Ergänzungs-
Uschworene zugezogen werden müssen. Der Vater des an-
geklagten Schliewenz darf als Beistand seines Sohnes der
Verhandlung beiwohnen.

Es beginnt dann die
Vernehmung der Angeklagten,

me geben kurz ihre Personalien an . Sternickel erzählt:
.Mit Kaltes kam ich zuerst ganz gut aus . Aber acht Tage
d»r der Tat sah ich, als ich abends zurückkam, daß von
Minen Sachen eine Schürze fehlte . Kalies sagte , das
Mädchen müsse es getan haben . Das Mädchen gab jedoch

der Herr sei im Stalle bei meinen Sachen gewesen.
Darüber war ich sehr ärgerlich und faßte den Plan , Ka¬
ue s e i n e n Schabernack zu tun . Ich bin dann am
nächsten Sonntage nach Fürftenwalde gegangen und abends
mht nach Hause gekommen, sondern habe mich in meiner
Wohnung aufgehalten . " Vorsitzender: „ Wo haben
S>e denn Ihre Wohnung ? " Angeklagter: „ Das
" errate ichni ch t . Ich bin dann nach Müncheberg in
Me Herberge gegangen , wo ich den Willi Kersten traf.
Dem sagte ich, wo ich arbeitete , und daß ich auch einen
Mzchen Namen führe . Er sagte : „ Das können wir
machen, " " — Vorsitzender: „ Sie haben dem Ker¬
pen doch auch erzählt , daß es sich um einen reichen Mann
handele , bei dem mindestens 50 000 Mark zu finden seien ? "
" Angeklagter: „ Nein , nur 15 000 Mark . Willi
Men sagte auch , daß andere mitmachen würden . „ Wir
"oben ja, " meinte er, „ in Berlin genug solche Dinger ge-" " "" Vorsitzender: „Hatten Sie da schon einen
Men Plan ? " — Angeklagter: „ Nein . Wir sind' in
ss Nacht von Müncheberg aufgebrochen und haben das
Munterwegs besprochen. Der Plan von mir war der,
-M - wenn Kalies früh morgens in den Stall kommt, wir
de

wollten . Nachher wollten wir es ebenso mit
^ Mädchen machen, dann in die Stube hineingehen und

die Frau binden . Schließlich Wollten wir das Geld
Muehmen und ausrücken. " — Vorsitzender: „ Sagtene anderen' beiden denn auch , daß sie mitmachen wollten ? "
^ ? eklagter: „ Als ich ankam, machte mir das
Mwnädchen die Pforte auf . Ich habe dann den Torweg

Men geöffnet und die drei hineingelassen. Zweien machte
« "w Lager in der Kammer , einen nahm ich mit mir ins

m . Wir schliefen dann bis fünfeinhalb Uhr . Dann bin
ßl

"Westanden und habe die anderen geweckt . Einem
" chnen gab ich die Stricke. "

ins ^ Angeklagte schildert nun , wie er die Schlinges den Stricken gemacht und den Hofbesitzer Kalies
^ gens geweckt hat , nachdem er mit der Lampe in feine
gMafkmnmer ging , wie er dann nach der Rübenkammer

S und dort Streitmitihm anfing.
»Wir legten dem Kalies Vst Schlinge um den Hals,

k um ihn zu betäuben und ihn dann berauben zu können.
Er wehrte sich und wir sielen beide hin . — Vorsitzen¬
der: „ Wer hat denn die Schlinge zugezogen ? " — An¬
geklagter: „ Das weiß ich nicht. Ich habe den Kalies
dann in der Rübenkammcr hingesetzt. Dann schlittete ich
den Pferden im Stall Futter . Ich paßte nun auf , daß
das Dien st Mädchen nach dem Stalle kam, um zu mel¬
ken^ und habe dann die anderen gerufen . Ich faßte sie
gleich am Halse. Die anderen drei kamen zu Hilfe. Wir
haben sie dann auf Stroh gelegt und ihre Beine mit einer
Pferdeleine zusammengebunden.

Dann gingen wir ins Haus , Frau Kalies wollte
gerade in den Hausflur hinaustreten . Da haben wir auch
sie gebunden und auf ihr Bett gelegt.

Der Angeklagte erklärt dann weiter , nichts davon
zu wissen, daß Frau Kalies ermordet worden sei . Er
schildert dann , wie er aus der Joppe des ermordeten
Kalies , die in der Schlafkammer hing , den Kassen-
schlüssel holte und wie Georg Kersten den Geldschrank
ausschloß. „Wir fanden da etwas über 500 Mark , die
wir sofort unter uns teilten . Ich war also mit den
Kindern allein. Ich gab ihnen Semmel und sperrte
sie in den Schrank , dabei haben mir die anderen noch
geholfen . Als die anderen losgegangen waren , habe ich
nachgesehen, was das Mädchen machte und sie zu meinem
Schreck tot gefunden , dann sah ich nach Kalies und
seiner Frau , auch sie waren tot. Ich habe sie mit Wasser
begossen, aber es war nichts mehr zu machen . Dann habe
ich das Vieh besorgt und Kartoffeln für die Schweine
gekocht. "

Vors . : Es kamen ja auch Leute auf das Gut . —
An ge kl . : Denen sagte ich , die Kalies seien nach Ber¬
lin gefahren und kämen erst morgen wieder.

Vors . : Und wann haben Sie die Leichen weg¬
gebracht ? — Angekl . : Abends zwischen 6 und 6.30
Uhr auf einem Breakwagen , mit Decken zugedeckt . Ich
fuhr gegen Ringenwalde und hatte die Absicht, sie in
einer Strohmiete zu verbrennen . Endlich fand ich eine
Strohmiete , holte genug Stroh heraus und warf die
Leichen he ne in und zündete die Mrete an.
Das war gegen 11 .30 Uhr in der Nacht . Morgens 7 Ahr
kam ich dann wieder nach Haust und besorgte das Vieh.
Die Kinde r hatte ich noch , bevor ich weggefähren war,
aus dem Schrank Herausgeiassen und ihnen zu essen ge¬
geben, aber die Fenster ihrer Schlafftube vernagelt . Um
4 Uhr habe ich dann den Wachtmeister K lu ge aus Nenen-
dors aus das Gehöft zukommen sehen ; da bin '

ich schleu¬
nigst Hinten herausgegangen und weggelausen.

Vors . : Wohin liefen Sie ? — 'Angekl . : Ich Sm
die ganze Nacht durchgelauseu und habe dann rn einem
Lokal in Neuenbürg Kaffee getrunken und mir den Bari
kurzschneiden lassen. HinterZellin wurde ich von dem
Wachtmeister eingeholt und festgenommen. — Bors . :
Das Geld haben Sie doch! geteilt ? Wo ist Ihr Anteil ge¬
blieben ? —- Angekl . : Ich Habe es gleich weggeworfen.

Die Vernehmung Sternickels ist damit beendet. Es
folgt die des Angeklagten

Willy Kersten.
Er gibt an , daß er mit den anderen beiden Sternickel in der
Herberge zu Münchberg kennen gelernt habe . Sternickel habe
sie mrt den Worten angesprochen: „Seid Ihr duftige Ber¬
liner ? " und ihnen erzählt, daß er bei einem sehr reichen
Bauern , der 50 OM .4k geerbt habe , in Diensten stehe . Er
wolle ein Ding drehen. Da sei schwer Geld zu holen . Er
habe die Absicht , die Leute zu überfallen und zu berauben.
Sie sollten ihm helfen, sie hätten nichts zu fürchten, es komme
nicht heraus . Er , Sternickel, habe schon mehrere solche
Sachen gemacht, und es sei nichts herausgekommen . Ster¬
nickel habe so lange zugeredet, bis alle drei mitgingen . Un¬
terwegs habe Sternickel ihnen seinen Plan erzählt. Er,
Sternickel, wollte die Leute nur fesseln , betäuben und be¬
rauben und dann mit dem Golde fliehen . Die Mitangeklag¬
ten sollten ihm dabei behilflich sein. Im Gehöft des Kalies
angekommen, ging Sternickel allein mit mehreren Stricken
in den Kuhstall, wo er mit dem Kalies einen Streit anfing.
Bald darauf habe Sternickel die beiden herbeigerufen , damit
sie Kalis festhielten. Sternickel sei mit Kaltes am Boden
gelegen. Ob Sternickel dem K . die Schlinge um den Hals
gelegt habe , könne er nicht genau sagen , er glaube es aber.
Jedenfalls habe aber Sternickel das Ende des Strickes noch¬
mals um den Hals des Kalies geschlungen, die Schlinge fest
zugezogen und dann den Kalies am Arm in die Rübenkam¬
mer geschleift . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob ihm denn
gar nicht der Gedanke gekommen sei , daß Kalies tot' sei , er¬
widerte der Angeklagte, er habe sich dabei gar nichts gedacht,
weil Sternickel vorher gesagt habe, er wolle die Leute nur
betäuben. Hierauf gingen alle in die Kammer Ster¬
nickels und rauchten Zigaretten. Ms dann das
Dienstmädchen in den Stall zum Melken kam, ging Sternickel
ihr nach. Bald rief das Mädchen laut um Hilfe. Darauf
begaben sich alle drei in den Stall . Das Mädchen lag auf
dem Boden mit dem Gesicht nach unten und mit einer
Schlinge um den Hals , die Siexnickel fest zuzog. Das
Mädchen zappelte noch. Wie die Schlinge um den
Hals kam, wisse er nicht. Er , Kersten, sei dann in die Stube
gegangen , um dre laut schreienden Kinder zu beruhigen.

Sternickel sei später nachgekommen und habe ihm einen Re¬
volver übergeben mit den Worten , falls die Kinder nicht
ruhig seien , solle er sie totschießen. Sternickel wollte zu¬
nächst die Kinder an Stühlen festbinden, schließlich sperrte er
sie in einen Schrank ein. Stermckel habe ununterbrochen
auf die verfluchte geizige Bande geschimpft. Von der Er¬
mordung der Frau Kalies habe er , Kersten, nichts gehört.

Es wird darauf die Vernehmung der Angeklagten ge¬
schlossen und in die

Beweisaufnahme
eingetreten. Erster Zeuge , Assessor Andersen, schil¬
dert seinen Eindruck, den er bei dem ersten Lokaltermin
gehabt hat . Kriminalkommissar Nässe - Berlin
traf am 10 . Januar am Tatorte ein. Er wohnte auch de-;
Obduktion der Ermordeten bei. Auch Sternickel mußt«
zugegen sein. Sternickel sagte damals , er könne ja ruhig
dabei sein, da er dem Mädchen nichts getan habe . Sternickel
habe auch angegeben, es sei nur ein Raubüberfall mit Be¬
täubung der Opfer geplant gewesen. Blutspuren hat auch
Nasse nicht entdeckt , bis auf einige wenige Tropfen Blut,
die vor dem Bette der Ermordeten verspritzt waren , die
aber auch auf eine geringe Verletzung beim Transporte
der Leiche zurückzuführen sein könnten.

Sternickel behauptet ferner , er habe von Kalies für
30 .4/ Getreide für seine Kaninchen gekauft. Der Vorsitzende
fragt : „Wo haben Sie die Kaninchen?" Sternickel : „Auf
zwei Stellen , in Altreetz und noch auf einer anderen Stelle.
Aber alles kann ich beim besten Willen nicht sagen, vor allem
will ich

nicht meine Frau verraten ."
Vorsitzender : „Sie sind also verheiratet ?^

Sternickel : „Jawohl !" (Große Bewegung .) Vorsitzen¬
der : „ Zu Ihrer Braut nach Allreetz sind Sie nicht mehr
gegangen ? " Sternickel : „Nein , die Hampel hielt es
immer mit anderen . Kriminalkommissar Nasse ist der An¬
sicht , daß Sternickel noch auf verschiedenen Gehöften Geld
versteckt habe . Vorsitzender : „Wo haben Sie denn
Ihr Geld? Das sagen Sie Wohl wieder nicht ." Ster¬
nickel : „Nee , das wird nich verraten !" (Heiter¬
keit.) Verteidiger Rechtsanwalt Bahn wünscht von Kri¬
minalkommissar Nasse zu wissen, ob die Teilnahme Ster¬
nickels an der Mordtat in Plagwitz erwiesen sei . Kri¬
minalkommissar Nasse : „Die Fälle von Plagwitz und
Ortwia liegen sehr ähnlich . In beiden Fällen Hat der An-
aeklagte junge Leute in der Herberge zur Mittäterschaft
hewogen und dann die Schuld auf sie abgewälzt . Ster¬
nickel gibt zu , die Mordtat in Plagwitz be¬
gangen n z u haben. Kriminalkommissar Nasse sagt wei¬
ter aus , daß Sternickel , als er ihm auf den Kopf zugesagt
Habe, er sei kein anderer , als Sternickel , völlig ruhig
geblieben wäre . Von der Verteidigung wird versucht, den
Plagwitzer Fall näher zu beleuchten. Ter Vorsitzende hält
jedoch die Erörterung dieses Falles im Augenblick nicht
für angebracht . Kriminalkommissar Nasse bemerkt weiter,
daß bei Sternickel Peitschenschnüre in Form von Schlin --
-gen gefunden wurden , auch in seinem Koffer in Ortwig
wurden vier Stricke Vovgesunden. Sternickel bestreitet
entschieden, daß diese Stricke in seiner Kammer gewesen
seien; was sollte er denn mit den vielen StriLn An¬
fängen.

Es folgt dann unter allgemeiner Spannung dre
Vernehmung der beiden Kinder

des ermordeten Ehepaares . Zuerst wird die sechzehnjährige
Grete Kalies, in schwarzer Kleidung , in den Gerichts¬
saal hineingesührt . Sie bekundet , daß Schön- Sternickel ein
oder zwei Tage vor der Mordtat von Hanse fort war.
Ihr Vater habe Verdacht geschöpft und deshalb des Knechtes
Kammer untersucht und in einem Koffer einen Revolver
und mehrere Stricke - gefunden. In der Mordnacht habe
sie plötzlich Willy Kersten vor ihrem Bett stehen sehen , der
ihnen drohte , sie sollten ruhig sein ; er habe sie auch ' ge¬
würgt . Schön-Sternickel '

sei
' dann an beide Mädchen mit

einem Revolver herangetreten und habe sie mit dem Tode
bedroht , falls sie irgendwelche Laute Von sich' gäben . Einer
der Männer habe sie gefragt , wo die Geldschrankschlüssel
seien, und nachdem sie ihm Auskunft gegeben hätten , hätten
sie auch die Stube und den Schrank nach allen Wertsachen
durchsucht. Aus den GesPrÄchen der Männer hörte das
Mädchen , daß der Vater und die Magd ' im Stalle und die
Mutter in der Kammer gebunden seien. Im übrigen seien sie
den Tag über in den Kleiderschrank gesperrt worden , n ach ts
aber ließ man sie heraus und sie 'durften dann '

rm
Bett schlafen. Für die Schweine hatte er Kartoffeln
gekocht und für uns Pfannkuchen besorgt. Schließlich wur¬
den wir von den Nachbarn befreit . — Dann wurde die
11 Jahre alte Schwester Marie Kalies von einer
Dame vorgesührt . Die Kleine trftt sehr ängstlich und ver¬
schüchtert vor den Richtertisch und beginnt sofort zu weinen.
Ter Vorsitzende macht sie daraus aufmerksam, daß ihr hier
nichts geschehen könne. Sie bestätigt km wesentlichen die
Anssagen ihrer Schwester und bekundet nur km besonderen,
daß sie ihre Mutter verschiedentlich habe ..Grete , Grete !"
rufen hören.

Um 7 .45 Uhr wird dre Verhandlung auf morgen vor¬
mittag vertagt.

2iae liücken -kfeukeit!LIs gluokliodssLrgednis unserer iLNßMrlgva Ver¬
snobe stellt jotst üon vielen sorgsnüvn llLuskrLuov
n. Müttern in üiossr teuren Leit sine neueLrünänug
in äsr Mode snr Seite, üls erstLiinilollpraLtlsodon

Veberall erkältlick! SarSeUsn - , kapern - , Lviedel - , Senk- ,
Nverreltick - , Lvulssck -, 1o «na1sn

Ob ne veiters Xutaten sokort «ine llräktix«
üelillste Sauce . Kallrbatts . auzAervicknete

6eri ^k»e ebne kleiscb!

ANelmee k!rklnäer unä
' iLskÄser^ NousseSy L Sckwsrr . l ?0tti - 6e8el !8ckgft M . K . ll ., Mucken

M - - sackLUesteksbrik 6er eckten , sll«rkspntek »>enllotti-vouiI !o„ - »Vürle!, -Suppen n .-iVürre-

klaüeira - , kilr -, Lralen -Sauce ; Kotti
Merle!
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« »er lokale «»rkommnil» find der »edaklien stet« wllll -min»».
Oldenburg , 14 . März.* Lieferung oldenburgischer ZuchtbMen nach Deutsch-

Südwestasrika . Vom Reichskolomalamte ist dem Olden-
bnvgischenWesermarsch-Herdbnchverem dre Lresernng von 12
Zuchtbullen für die Li'ebig-Kompagrne ' in Deutsch - Snowest-
nsriba übertragen . Die Bullen find bereits am Montag
voriger Wochenach bestandener Tuberkulinprobe durch Herrn
E . Morisse , Golzwarderwurp , der den Slnkaus vermittelt
hat , in Brake nach Hamburg verladen uns dort unbean¬
standet abgenommen worden . Nach einer vierzehntägtgen
Quarantäne werden die Bullen Mitte März mit einem
Woermann -Dampfer in See gehen. Hoffentlich füllt diese
Lieferung zur vollen Zufriedenheit Der Auftraggebe rin aus,
so daß die Liebig-Kompagme sich veranlaßt sieht, weitere
Aufträge zu erteilen.

" Schifssliste für billige Briefe nach den Vereinigte»
Staaten von Amerika ( 10 I für je 20 Gramm ) . Die Porto-
ermäßigung erstreckt sich nur auf Briese , nicht auch auf
Postkarten , Drucksachen usw. , und gilt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht auch nach
anderen Gebieten Amerikas , z . B . Canadn , „Kronprmze,-
srn Cecilie "

, ab Bremen 18. März ; „Prinz ' Friedrich Wil¬
helm"

, ab Bremen 22. März ; „Amerika "
, ab Hamburg 29.

März ; „George Washington "
, ab Bremen 6. April ; „Kai¬

ser Wilhelm der Große "
, ab Bremen - 8. April : „President

Lincoln "
, ab Hamburg 10. April ; „Kaiser Wilhelm II .

" ,
ab Bremen 15. April ; „Kaiserin Auguste Victoria "

, ab
Hamburg 17. April ; Postschluß nach. Ankunft der Frühzüge.
Alle diese Schiffe , außer „President Lincoln "

, sind Schnell¬
dampfer , oder solche, die für eine bestimmte Zeit vor dem
Abgänge die schnellste

'
Beförderungsgelegenheit bieten . >—

Es empfiehlt sich, die Briefe mit einem Leitvermerk , wie
„ direkter Wea" oder „ über Bremen oder Hamburg " zu
versehen.

* Die Volkserzieher -Bersammlung , die auf Sonnabend,
den lg . März , angesetzt war , muß umständehalber bis nach
Ostern verschoben werden . Näheres wird bekannt ge¬
geben.

« Altenhuntorf , 14 . März . Es darf wohl als eine
Seltenheit bezeichnet lverden , daß die dem Landwirt Hinr.
Hillmer zu Moo -rdvrf , Gemeinde Altenhnntorf , gehörende
Kuh" Trede II 51226 kürzlich drei gesunde nor¬
male 'Kälber (2 weibl . und 1 männl . ) geworfen Hat.
Vater der Kälber ist Auerhahn IV 5249. Ferner warf die
Kuh Merzia II bl 50737 des Landwirts Fr . Harbers

zu Seeverns ber Burhave ebenfalls Drillinge s2 weibl.
und 1 männl .) vom Bullen Centurio 4524.

i . Varel , 13 . März . G r oßherz oglich c Bau-
gewerk - und Mafchinenbauschule. Unter dem
Vorsitze der Staatskommissare Geheimem Oberbaural
Freese und Regierungsbaumeister Arzt wurde heute
die mündliche Reifeprüfung abgenommen . Ms
Vertreter der Handwerkskammer waren erschienen Architekt
Eilers aus Jever und Bauunternehmer Twisterling
ans Delmenhorst. Der Prüfung unterzogen sich 24 Schüler;
von denselben konnte das Reifezeugnis ausgestellt werden:
B au g e w e r kfchu l e : Johann Gloystein aus Neuen-
selde bei Elsfleth , Christian Hustedt aus Bremen -

, August
Jmken aus Varel , Bernhard Karnbrock aus Löningen.
Bruno Peiser aus Posen , Emil Schlüter ans Sisbeck ( Kreis
Helmstedt, Braunschweig ) , Johann Steller aus Martfeld.
( Kreis Hoya ) , Heinz Schumacher aus Rüstringen , Wilhelm
Schwarz aus Hamburg . M aschine « bausch ule :
Hans Berg aus Varel , Karl Bökhaus ans Varel , Heinirich
Brosend aus Tongern , Martin Dirks aus Leer, Bernhard
Geerken aus Marienhafe ( Kreis Norden ) , Hermann Hübner
aus Rüstringen , Johann Kauter aus Westgaste (Kreis Nor¬
den) , Georg Lührs aus Rüstringen , Heinrich Niemann aus
Widders bei Schweewarden , Johann Obenviek aus Loga
( Kreis Leer) , Otto Reichert aus Neustadtgödens , Eduard
Lammen ans Marx ( Kreis Wittmund ) , Josef Wesolowski
aus Zbrudezwo . Von der mündlichen Prüfung wurden
dispensiert : Bökhaus , Gerken, Gloystein , Jucken, Kamdrock,
Niemann , Obendiek und Stelter . Das Prädikat „ Recht gut
bestanden" erhielten : Bökhaus , Gerken, Lührs , Niemann,
Obendiek und Stelter . „ Gut bestanden" : Gloystein, Jmken,
Karnbrock, Schlüter , Schumacher, Wesolowski.

1. Varel , 13 . März . Gelegentlich der Abgangsprüfung
der Baugewerk - und Maschinenbauschule brachten die ent¬
lassenen Schüler ihrer Behörde , unter Vorantritt der Vareler
Stadtkapelle , einen imposanten Fackelzug. Nach Auf¬
lösung desselben fand im Kaffeehause ein Kommers
statt . Die Abschiedsfeier (Aufführung mit nachfolgendein
Ball ) findet morgen in den festlich geschmückten Räumen
des „ Tivoli " ( Mehrofe ) statt , wozu die Bürger Einladungen
erhalten haben . Die Ausstellung der Schülerarbeiten , die
auch für Nichtfachmännsr des Interessanten vieles bietet,
findet Sonnabend und Sonntag im Schirlhause statt . Ein
Besuch der Ausstellung , auch für auswärts Wohnende, ist
sehr zu empfehlen.

* Bürgrrfelde , 12. März . Tischlermeister Aug . Stolle !
wird auf feinem vor der Werkstatt an der Alexanderchaussce
belegenen Bauplatz ein großes , modernes Wohn- und Ge- I
schäftshaus errichten lassen. ,

, Dom Wertpapier . Maren - und Geldmarkt.
Offizielle Meldung über die Zeichnung aus die neu«»

Anleihen . In der Sitzung des Preußenkonsortiums wind»
wegen der Zuteilung auf die Zeichnung der Reichs- und
preußischen Staatsanleihen Beschluß gefaßt und zunächst be¬
stätigt, daß eine wesentliche Ueberzeichnung der Anleihen
vorliegt und von den Schatzanweisungen etwa die Halst«
genommen ist . Da Umtauschanmeldungen noch fortgesetzt
einlaufen und bis gegen Ende des Monats auch Berückstch,
tigung finden sollen, wird auch hier eirr befriedigenderes
Ergebnis noch erwartet . Alle Schuldbuchzeichnungensollen
voll , die Sperrzeichnungen mit durchschnittlich 90 Prozent
berücksichtigt werden . Ans die freien Zeichnungen entfällt
nur eine geringe Quote . Die Schatzanweisungen werden
voll zugeteilt.

Der preußische Fimmzmimster über die neuen Anleihe^
In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses erklärte
der Finanzminister bezüglich der neuen Arrlethen ans eine
Anfrage : „ Die Geldknappheit ttrfolge der Hochkonjunkvn
und der politischen Situation habe die Ausbringung ver¬
zögert ; nachdem die Sachlage sich etwas gcklärr habe, hätten
die Anleihen ausgebracht werden müssen, weil erhebliche
Bauten , die aus Anleihen zu bestreiten seien. Mittel er¬
fordert hätten und 200 000 000 Schatzanweisungen rück¬
zahlbar seien. Selbstverständlich seien auch ohne die An¬
leihen ausreichende Betriebsmittel vorhanden , für die em
Fonds von 133 000 000 . /( da sei . Auf die ansgelegtsn
150 000 000 ttk Konsols seien 225 OM000 ttk hauptsächlich
für Staatsschuldbnch gezeichnet; dagegen feien die
4M 000 MO ttk aufgelegten Schatzanweismrgen noch nicht
ganz voll gezeichnet, cs fei also mehr Vorliebe für Konsols
als für die nach vier Jahren mit gleicher Summe rückzahl¬
baren Schatzanweisungen vorhanden.

Die Emdener Hafenanlage . In ihrem diesjährigen Ge¬
schäftsbericht schreibt die Verwaltung der Hambnrg-
Amerika -Linie : „Der Hafen von Emden hat bisher noch'
'nicht di« Entwickelung nehmen können, wie sie der Größe
seiner dem Schiffsverkehr dienenden Anlagen und der
darauf verwendeten Kosten entspricht . Ten Wünschender
Königlich Preußischen Staatsregierung entgegenkomnrend,
haben wir uns , gemeinsam mit dem Norddeutschen Llohd,
entschlossen, Emden nunmehr in das Netz unserer über¬
seeischen Linien einzubeziehen , und zwar in der Weise,
daß eine regelmäßige , zunächst 14tägige Verbindung für
Passagiere und Frachtgüter mit Nordamerika und eine
mindestens vierwöchentliche Verbindung für Frachtgüter
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llr. Lvßrsaer 'r UMMMlmlliiii .AM"
(aus Berlin , Lülovstr . 58)

Llsliimsgislfat.
An : Sonnabend , den 15 . d.

M ., vormittags 101b Uhr, wird
im Hofe d . Fortbildungsschule,
Wallsttaße 14, ein cingefange-
ner, nicht abgeholter Schäfer¬
hund ( Macke E. ISO) , gegen
Barzahlung verkauft.

Freibank.
Osternburg.

Sonnabendnachmittag von 4
Uhr an wirb bei Wirt Kirsten
eine junge fette Kuh ausgc-
yauen, das Pfd . zu Sy u . 60 I.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Rollwagen. Off. unt.
S . 1242 an dis Expcd . d . Bl.

Wardenburg . Von 2 nahe am
Kalben stehenden Quenen eine
zu verk . Wilhelm Neuhaus.

Guterhalt . Kinderwagen zu
verkaufen. Nelkcnstratze 9.

Gut Hundsmühlen . 1IM Pfd.
Heu zu deck. W. Jacobs.

Auktion.
Bloherseide. Am

drn22. Mär ; i>. A,
nachm. 3 Uhr,

werde ich bei Erich SchiW
Gasthause in Bloherfeldeoffen!«
lich auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 kste jimse ch
trageniie N

2 hlühtrastA
Arm,

12 tkWizt
^ Tsiitii,
^ nahe a . Ferkeln,

20 große Ni! kleine
100 Mel gnte MM
Kaufliebhaber ladet ein

5 . v . kapsk,
Zu vork . : 2 Petr .-Hädlgela >>ü>»

1 Kochmaschine, 1 kl. «SaSkrM
1 Gaslyra . Blumenstr . ^

Sosa neu, billig zu verkaufe »!
nicht auf Teilzahlung. . . .Nnbnrsterltt. 1-°
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kMchtlgt , „ ^
Srcmeir ausgehenden Dampfer sowohl auf der Ausreise
Ae rückkehrend Emden anlauseu zu lassen, jedoch , ist in
Micht genommen, , Hie Verbindungen zu eigenen von
smdett ausgehenden und dort endigenden Linien auszu-
Mlten , sobald die Entwickelung des Verkehrs dies er¬
obert oder zuläßt . Der Erfolg unserer Bemühungen um
Emden wird namentlich von einer dem Hafen freundlichen
sarifpolitik der Staatseisenbabnen , sowie davon abhän-
M in welchem Maße wir die Unterstützung der rheirnsch-
mstfälischen Industrie finden , da diese in der Lage ist,
M Emdener Hafen sehr bedeutende Gütermengen Zuzu-
tzhreir . Wir sind gegenwärtig damit .beschäftigt, in Em-
jtü di« für die Abfertigung des .Personen - und Güter-
hrrkehrs erforderlichen Anlagen herzustellen ."

Zu den ZahlungsschwieriAeiten der Delmenhorster Wa-
«cnsabnk Carl Tönjes A. -G . Me Gläubigerversammlung
deivilligte ein Moratorium von einem Monat . Es wird
zu Umtausch der Forderungen in Aktien angeboten , die von
Hioßaktionären hergegebeu werden unter der Bedingung
M Fortführung des Betriebes und der Ausnutzung der
Mmibringenden großen Lieferungsverträge . Im Kon-
Malle wären für 10M 000 .fl ungedeckter Schulden! nur
rzooo ^ Lagerbestände verfügbar.

Berlin, 13 . März . Geldmarkt unverändert . Privat-
tiskont 6 Prozent , tägliches Geld Prozent . -

Berlin, 13 . März . Anlagemarkt schwach .
'

Berlin, 13 . März . Börse heute schwach auf Gold-
rar kt.

Arußerste Schlußkurse.
12. März >13 .März

Diskonto 188,87 188,62
Deutsche 255,25 254,62
Hattdels 166,75 166,75
Bochum 213,50 211,37
Laura 175,25 173,37
Deutsch -L. 160,75 158,50
Harpe» 190,50 188,62
Gelsen 193,62 191,25
Kanada 227,50 224,62
Paket 151,63 149,87
Lloyd 119,87 118,12
4proz. Rüsten 90,00 90,00
Rordd . Wolle 151,00 151 .00
Tendenz fest schwäch

66,SO
66,SO

Kursberichte dev Oldenburgev Banke«
vom 14. Mär ?.

vldenburgifche Spar- m« lkriHvmck.«nkauf Vertag
^ pEt.

' M.
l . Münvelncher.

tyro,. Oldenb . Konsols. Rü»' . S. isis aus -, —
ro . Ruckz. b . 1922 ausgeschlossen 98,10

«Wo », alte Oldenb. Kons » s . — -
issproz. neue Oldenb. Konsols (Halbs . Ainstztz —
tzwz. Oldenb . Konsols . . . . . . . . —
Klvz. vldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von 1996, Nückz. bis 1 . Januar 1917 ausg . 98,40
0>roz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat. — -n

Von 1819. Rückz. bis 1. 2uli 1922 ausaeschkoss . »8,SO
tjiroj. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt» Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 .
Avroz . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat,
Moz. Oldenb . Prämien -Anlet- e
Iproz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909. un-

kündbar bis 1919 . . . «
Kroz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbaram 1. Mat ISA . «
^ Serie II . Rückzahlung bi» ISA austz,
tvroz . Burjad. Amts.-Eisenb.-Anl. Nückzahl.t»r°z. Dclmenh . Stadtanl . v. 1997/9 bis
proz . Heppenfer Stadt -Anleihe 1917/19 ,
Kroz. Rüstringer Amtsverb .-Anl. ausgeschl.
Hroz. sonstt,» Oldenb. Komnmnal-Anleihm. ,

n -a- vem cye « »«d -AM ., muaz. v . ruio au»»
Mroz . Deutsche Reichs-Anleihe
M°z. Deutsche Reichs-Anleihe . -
Moz . Preutz . Konsols, Rück-, b . ISIS ausgeschl.
Avroz. Preutz. KonsolS . . . . . . . . .
°Vroz. Preutz. KonsolS . .
vroz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . «
»vroz . Wilhelmshavener Sladtanleihe , unkünd-
<prvz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe -von 1911,

^ !,r bis 191, . > . . e
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . « ,

knproz. KönigSberger Stadt -Anleihe , , ,
^ H . Nicht mündelficher . ^ .
Jutländische Pjandbriese. Serie V, t»

!vanemark mündelsicher . , , , , , . «

98,40 93,90
98,SO 99,—

98 .— 98 .50
89,40 89,95

97,SO 98,- ,

97 .50
97LO

97,50 93,-

97,25 97,75
83,SO 89,05
98 .— 93,50
98.60 99,15
86,40 86,96
75,20 75,75
98,60 99 .16
86,40 86,95
75,30 75,W

97.50 99.-

88,70
96,75

93,45
-

93 .-

« —.— —<

- . ciese t
Aki.- Bank. Ser . XL'

hproz . abgest . Pfandbrief « der Preutz. HYPoth .»
ANien -Bank . . «

SlLproz . abgest. tz»r Preutz. HYpoth .-
Aktien -Bavr ^ »

4proz . Deutsch -AIlantische « el^ r .-Obligati»« »
sproz. Berliner Hochbahn -Oblig., Rüszatziv«,

btS 1923 ausgeschlossen . .
tzproz. Gelsenkirchener BergnrerlZ -Lbligatis««tz

Rückzahlung bis 1916 ausseschwfien , , «

kündbar bis 1918 . . ,
4Proz . Old.-Portv » Dampfseed .-Obttg.
Isdproz. Oldenb. Portug . Dampflchisss -Reed.-

Kur» Amsterdamfür fl. 199 in « « » «

95,85 S6.SS

MUO M,40

93 .80
85,40 85,95

94.7594 .10

91,70 92.25
02 .70 93L5

—,— 99,öv

1R>.— 1W .S0
SS.— 92.50

99,—
98,«

99 .80
168 .75167,95

20 .42 20 .475
4 .1675 4.2025
4 .1525 >—

16 .78

s Sauen, Lebendgewicht l i jj i j l ^ . 5Vleg
Tendenz : Schweine flau ; Kälber aut.
Lebend ausgeführt : 8 Rinder , 1 Schwein , 2 Kälber.
Unverkauft blieben : 3 Rinder , 37 Schweine.

-

Check Newyork Mr 1 Doll, in -ck . . . , ,
Amerikanisch« Roten für 1 Doll, in , ,

An der letzte » Beriivtt Börse notierten;
Hoüänd. Banknoten für 19 Gulden in ,
Oldenb. Spar - und Leih - Banl -Attierr
Oldb. Eiscnhütten-Attien (Augustfehn)

.Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Proz.
Varlehnszins der Dmtschen Reichsbank 7 Proz.

187,50 ?L G.
43,10pEt .bez.

Ruslssungsn.
sproz . Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs- Rcederei-

Obligationen von 1995. (Ziehung vom 13 . März 1913.)
Nr . 2, 7, 9, 26, 27, 28, 29, 39, 67, 69, 70, 86, 89, 103,
109, 127, 136, 137, 149, 153, 155, 164 , 182. 185, 191,
210, 211, 216, 217, 218, 219, 221 , 235, 241, 250, 278.
280, 295, 301 , 303, 309, 315, 341 , 349, 351 , 387, 393,
407, 424, 425, 441, 446, 450, 452, 460, 466, 477, 554,
555 , 569, 589, 596, 603 , 610, 612, 617, 621, 638, 645,
662, 674, 678, 693, 694, 698, 703, 719, 722, 739, 740,
764 , 767, 772, 801. 812, 814, 816, 834, 849, 851, 861.
872, 889, 898, 907, 917, 942, 948, 976, 977. Die Ein¬
lösung erfolgt vom 1 . Juli 1913 ab bei der Oldenburgischeu
Spar - und Leih-Bank in Oldenburg . Rückstände: Keine.

Bremen , 13 . März.
Baumwolle ruhig . Amerik. middling loko 63 (vor.

Not . 63f-4 H ) . — Kaffee sehr ruhig . Am Markte Coftarica
und Bucaramanga ; letzterer zurück . — Schmalz matt . Tubs
und Firkins 57 H , Doppeleimer 58 H.

Berlin , 13. März . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko inländischer 190—194 frei Wagen und ab
Bahn . — Roggen loko inländischer 161,50— 162 frei
Wagen und ab Bahn . — Gerste, leichte inländische Futter¬
gerste 150— 160, schwere do . 161— 168 ^ frei Wagen und
ab Bahn . — Mais , amerik. mixed 145—148, runder 152
bis 156 frei Wagen . — Hafer , inländischer , märk . , meckl . ,
pomm,, Pos. , schles . , fein 176—199, do. mittel 162— 175 ..//
frei Wagen und ab Bahn . — Erbsen , inländische und russische
Futterware , mittel 170— 180, feine Taubenerbseu 181— 195
^ frei Wagen und ab Bahn . — Weizenmehl 00 loko 23,50
bis 27,75 — Roggenmehl 0 und 1 loko 20,40—22,80 ./i.
— Weizenklcic, grobe und feine 11,25— 11,75 — Roggen-
kleie 11,25— 11,75

VieymälkLe .'

Amtlicher Vieymarktsbericht vom 13 . Marz 1913,
herausgegeben von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes

unter Mitwirkung hiesiger Viehkommissionsfirmen.
Auftrieb : 16 Ochsen , 8 Bullen , 7 Ouenen , 23 Kühe, 216 Kälber

3 Schafe, 1162 Schweine.
Notierungen für 20 Im Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Schlachtwerts . —
Doppellender, geringerer Qualität . —
Feinste weiße Vollmilch-Mastkälber . 115— 125
Mastkälber . 110— 115
Mit Magermilch gefütterte Kälber . 100 — 110
Gering entwickelte und nüchterne Kälber . . . . . . . . 80 —100

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 7S— 81 ^
Vollfleischige, ausgemästete im Gewicht von 180 Pfund

Schlachtgewicht und aufwärts . 76— 78
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Pfd . Schlacht¬

gewicht . 74 — 76
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . . . . . . . . . . . 65— 74 ^
Sauen . 75— 78 . Ä
Versandschweine:

reine, schwereSchweine, Lebendgewicht . 50kg — ^
reine, leichte Schweine, Lebendgewicht. 50 — -kt

Norddeutscher Lloyd
„Berlin "

, Harrassowitz, nach Newyork , 12 . März 5W
Uhr nachmittags Ponta Delgada passiert . „Gneisenau " ,
Stollberg , von Australien , 13 . März 10 Uhr vormittags
Vlissingen passiert. „ Goeben"

, Ahlborn , von Ostasten, 13.
März 9 Uhr vormittags m Antwerpen . „Großer Kurfürst" ,
Dietrich, Westmdiensahrt, 12. März 7 Uhr morgens m Bar¬
bados . „ Hannover "

, Troitzsch , nach Baltimore , 12 . Mär;
9 Uhr vormittags in Baltimore . „ Prinz Eitel Friedrich" ,
Mundt , von Ostasieu, 12. März 8 Uhr morgens in Tsingtau.
„Prinz Heinrich"

, Heyn, nach Marseille , 12. März 2 Uhr
nachmittags von Alexandrien . „ Prinzregent Luitpold"

, Rü¬
gener, nach Alexandrien , 12 . März 4 Uhr nachmittags von
Marseille . „ Rheinland " I . Lcuß , von Australien , 12. März
11 Uhr abends von Melbourne . „ Sierra Salvada "

, Linde¬
mann , nach dem La Plata , 12 . März 7x4j Uhr abends von
Funchal . „ Sigmaringen "

, Granz , nach Cuba , 13 . März 9
Uhr vormittags in Antwerpen . „ Schleswig "

, Arndt , von
Alexandrien , 13 . März 7 Uhr morgens in Venedig. „Tü¬
bingen"

, Frankenberg , nach dem La Plata , 13 . März 9U
Uhr vormittags Quessant passiert. „ Dorck "

, Formes , nach
Ostasien, 13 . März 8 Uhr morgens in Tsingtau . „ Zreten" ,

> v . Senden , nach Australien , 12 . März 8^4 Uhr abends Bor-'
kum Riff passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft »Hansa".
„Arsterturm "

, Maselius , 12 . März von Hamburg nach
Antwerpen . „Daldorch"

, Pearson , 12/ März von Antwerpen
nach Kalkutta. „ Marienfels "

, Siefens , 12 . März von Co¬
lombo . „ Neuenfels "

, K . Schwarz , 12. März von Bombay,
„Pagenturm "

, Erbo , 12. März von Suez . „Rolandseck" ,
A. Schwarz , 12 . März in Leixocs. „ Weißenfels "

, Betten,
13 . März von Port Said . „ Werdenfels "

, Goose, 13 . März
von Port Said.

Hamburg -Amerika- Lmie
Nach Newyork: 15 . März „Patricia "

, 21 . März
„President Grant "

, 27. März „Pretoria "
, 29. März

„Amerika "
, Z . April „Pennsylvania "

, 10. April »Presi¬
dent Lincoln "

, 17 . April „Kaiserin Auguste Victoria ".
Nach Boston (Mass .) : 23. März „Zndors " , 2. April!

„Judianola " .
Nach Philadelphia: 25. März „Prinz Oskars

3 . März „Gras Waldersee " .
Nach Baltimore: 23. Mäxz „Indore "

, 2. April
„Judianola ".

Nach New - Orleans: 12. April „Hoerde".
Nach Gab annah , Ga . : 15. April „Hohenfelde/^
Nach Portland: 21 . März „Frankfurt " .
Nach West indieu: 18 . März „Bavaria ".
Nach Mexiko und Cuba: 14 . März „Fürst Bis¬

marck"
, 17 . März „Dauia " .

Nach Ostasieu: 16. März „Sicilia "
, 21 . März „Se-

govia "
, 23. März „Brasilia "

, 25. März „Sambia " , 29.
März „Jstria "

, 30 . März „ Saxonia " .
Nach Wlad iwostok und N .icolajefsk: 31. März

„Mansfeld "
, 10. April „Jrmgshoved "

, 30. April „Val -i
halla " .

Arabisch - Persischer Dienst; 28. März „Mar -i
komanuia " .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. ,
„Tetuan "

, Thaden , 13 . März in Huelva . „ Ceuta ",
Janßen , 13 . März in Rotterdam . /! f

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Stotterer und andere Sprachleidende bietet sich

— wie uns geschrieben wird — jetzt eine günstige Gelegen¬
heit , ihr Leiden hier an Ort und Stelle gründlich und dau¬
ernd beseitigen zu lassen durch Teilnahme an dem ein¬
maligen Kursus , den das bekannte Dr . Schradersche
Sprachheilinstitut „Phöbus" aus Berlin auf
vielfache Anregung hin hier veranstaltet . Das Verfahren
des Instituts steht in keiner Beziehung zu den übrigen
sogen. „ Methoden "

, ist auf den Naturgesetzen der Sprache
aufgebaut , tausendfach erprobt und gibt allen Sprachleiden-
den, die stotterfrei singen, ohne wertlose Apparate , ohne
Hypnose, ohne schulmäßige Sprachübungen eine fließende,
natürliche Sprache . Weitere Anmeldungen werden am
Sonnabend von 3 bis 8 Uhr , Sonntag von 9 bis 2 Uhr,
spätestens Montag , den 17 . März , von 3 bis 8 Uhr , im
Oldenburg , Staustraße 211 , entgegen genommen,

LimerllM vegen I-WiMm
WMllM kiMlsIM üezelerMerru.

ZLmtlivliv vonlisnäensn neusn
Llanos , Hsrurvrrlutms , sIstzLli»

Kommen KNL LLSvaRrgSlSvlLts » weisen rum Vkl-Ksuf in äsi' fsdkik
Vfiilioi'Stl'SStzS ki7. 31 unli filisls «6iiigengei8l8tkS88S kin. 31^ —

tzlvinv Abteilung

von

Uerrensscke » . V
als

KvdfLiiolilv fisnos vbvnüa8v! b8l 2Uenorm - ?roi8vn.
btimmungon un6 NSPSl -SlUkSN lvsi -lion prompt unli gswi888nlisft LU8gssü !,ft . ^

z^nrüge , Usbsi-rivlis, '
, !V! LnteI , !ie ! ! v

v. bunis ^ie8ten , Unifoi'msn usw.,
— ^L88Sflüoii1e lmpi-ägnisrung —

bringe iä» in emxlskleucks Erinnerung.

k. kcllksrät,
iioffsi 'bsl'vi u . oksm . Wctsebsnslslt.

ssllisls tlviligengsisisli '. 9. — fslmspi 'svtivi' 421.
«WWWMW« «

Zu verkaufen 2 tragende

Zuchtstuten.
C . Hinrichs, Neuenfelde

bei Elsfleth ._
Drielalermoor. Z . vk . 3 Sechs-
wochenscrkel , , HerreMeg 2.

Gute Bauplätze
teilweise mit schönen Obstbäu- ,
men bestanden, nahe Bahnh.
Osternburg, sehr Preisw . z . verh,
H . Huntemann , Bremer-Ch. 27.

Oldenbrok. Zu verkauf , eins
im April kalbende Rindquene.

Dicdr. EygMu,
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in sehe großer Auswahl , . .

11 .59 , 9.5Y , 8 .59 , 6,75 u.

Ca. 12- paar Echt Soxcalf-
u. Chevreaux-Herrenftiefel

mit oder ohne Lackkappcn ^
sehr modern . . . . . v«

Gelcgenheitskäufe:

) 59
jedes Paar nur

Ca . 2- - paar Chromleder
u. Chevreaux-Damenstiefel

Derby, mit u. ohne Lackkappen,
sehr modern, so lange Vorrat, A75

jedes Paar nur II

liMl illl Mo , MMn) nur A-tmßk . 56,
.neben der Dänisch.' Fischhandlung,

Achten Sie bitte genau aas Firma und Rr. 55. "WU
- tx* "r- ""- ^

Auktion
in Rastede.

Rastede . Hausmann Gerh.
Tüpkenin Hofternost bei Rastede
läßt wegen Ausgabe der Land-
Wirtsachft am

MMlis,
ünil7. Mjjy -. Is .,

nachm . 1 Uhr anfgd.,in und bei seiner Wohnung:
Z krift. Arbeitspsttk

. fromm und zugfest,

D SU Hornvieh,
als:

15 iiedige und rnilchgebende
Kühe und Quenen,

3 belegte Rtndquenen,
1 Rindstiev,
3 Weideochsen,

10 Kuh- und Ochsrinder,
8 « Aber,
L trächtige Sauen,
6 Zuchtschweine.
1 Sau mit 12 Ferteln,

ferner : 3 Ackerwagen , 1 Kasten¬
wagen, 1 Erdwüppe, 2 Mäh¬
maschinen. davon 1 noch neu,
1 Heuwender, 1 Harkmaschine,
1 Kettenegge, 3 sonstige Eg¬
gen. 3 Pflüge , 3 Karr« », 1
Rübenschneide, Pferdegeschirr.
Wagenauszeuge, 2 Schweine¬
kasten , 1 Kochkessel, ISO Liter
fassend , 1 Staubmühle , 1
Zeugrolle, 8 Milchkannen 1
Glasschrank und sehr viele
sonstige landwirtschaftliche u.
Hausgeräte,

sowie: 100V Pfund Runkel- und
Steckrüben, 2üü Scheffel besten
guten Saathaser,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Das Hornvieh kann, so langedas Futter reicht , in Fütterung

bleiben.
Degen, amtl . Aukt.

Zu spreche» für

ÜMIUI. HMII.
Frau 61 Si -« « ,

Nadorsterstr. 18,
Seiteneingang.

Weg. Umzugs z . verk . : 6 junge
Legehühner, 1 Tonne, 1 Gießt .,1 Sitzbadewanne. Auguststr. 61.
Drielakermoor. Z . vk. 2 Kuh¬kälber. F . Seyen, Sandweg 11.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Renken , Hatterwüsting.

Varkank
Ztuaäsll

köklictlst
^ nssteiiunZ

la sllen Ktkilmges rkiiü ilie ÜMMn ejssZetrsklev.
brlnKt Ak « Äe7

UuseiL Ltrsukenstersuslsgen vom 15—Iß . LKr- ßsbewL«Iisbeste Antwort,

1. k. kelitelo L
OIcke » k « rK I.

)

Zu verm. aus sofort ein Stück
Land an der Ofenerchaussee.
Nachzufr . Ofenerstraße 41, ob.

— LöonnsbsnÄ:
Zu verk . sch. Sitzliegewagen.

Nelkenstratze 231.

— in -

ääaw 's kostLurallt,
Achtervstratze S.

MMge Knakenanzüge!
Etwa 200 Änsenanzüge , Größe 0 — 12, darunter sehr viel»

reinwollene blaue und graue Kammgarnanzüge , so lange der
Vorrat reicht

zu und unter der Hälfte
des früheren Verkaufspreises.

V. Sriw8, Elke Hme»- «. Mottc»str.
National - Registrier - Kaste,

1 Jahr gebraucht, gründlich nachgêehen,
AM " Sillkg ahzugeSe «,

NäheresdurchBüttners Annonce» - Expedition, Eafirro-
xlatz 1s.

Eiurahmeu von
jAMm s. KrSirzeil!

zu billigsten Preisen.
E . Rickenbach,

Eversten , Hauptstr . loi.

GeiADverleWg!
Unter heutigem Datum habe

ich mein Friseurgeschäft nach
ZollilttschmerWnstttkl
verlegt . Bitte um gefälligen
Zuspruch.
frau 6a88 Ll Wv,e,

Friseurgeschäft.
Oster-

Fkliekwcrk,
effektvoll « Neuheiten.

z . s . k . MM . LZS

Blühende n«d
Blattpflanze«

empfiehlt
Bl. » « ppo , Tanuenstratze 11.

Zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen mehrere hochtragende
— — und frischniilchvnde

ÜkGKuhe.
8 . liv l-evis , Kaiserstr. 2.

Morgen:

Fchlkißkisch.
7K. Lpiekenmann,

Kurwickstratze Nr . 25.
Telephon 333.

Verl . Sonntagabend 1 Kaiser
Friedrich 10-.U- Stück in Form
einer Berloque. Geg. Belohn.
abzugeben Ziegelhofstraße 50.

2 schwarze , 1 weiße Taube,
mit Fußring , entfl. Gegen gute
Belohnung abzugeben in der
Filiale , Langestraße 20.

Zugelaufen ein weißes Huhn.
Alexanderchauffee 14.

Zugelaufen ein kleiner weiß.
Hund mit braunen Ohren.

Nadorst, Krahnbergstraße,
erstes Haus rechts von der

Nadorster Chaussee.

än ^ leiben gesuebl/
Anzuleihen gesucht auf erste

Landhypothek
2vvl)g Mark

zu 41L bis 5 "/o auf sofortod. später.
Gefl. Offerten unter 8. 1212

an die Exped . d . Bl.
2VÜ Mark

sucht jg . Mann in gesich. Stel¬
lung gegen hohe Zinsen u . gesich.
mon. Rückzahl , zu leihen. . Gey.
Off. unter P . 610 an die Filiale
Langestraße 20.

Suche zum 1 . April auf ein
gut gehend. Geschäft zur Ueber-
nahme 10— 12000 ^ geg . gute
Zinsen u. jährliche Abtragung.
Offerten erbeten unter S . 1239
an die Exped . dieses Blattes.

Kapitalien
von 10 000—40 000 ^ aus mün-
delfichere Landhypothek z. Mai
noch umzuleihen gesucht.

C. Hauke , Auktionator,
Oldenburg,. Karlstraße Nr . 2.

LWsiMliW
30 000 .47 auf 1 . Hypothek,

414 Proz ., zum 1 . April oder
später zu verleihen. Anfragen
unter 5k. M . 100 an die Filial-
Exped. d . Ztg . , Langestraße 20.

Gesucht zum 1 . Mai eine5—6
Zimmer -Wohnung mit Zubeh.
Offerten unter S . 1321 an die
Expedition dieses Blattes.

Reisender s. z . 1 . April in d.
Nähe der Bahn möbl. Wohng.
Off. u. A. W. Fil .. Langchr . Ä).

EIN Möbl. Zimmer auf fi, .,.Zeit gesucht Offerten ^ ÄZ . 74o4 an dre Meckl lleit,,«Schwerin i . M ' o^tun!
Gesucht zum i . Okwb^ H-geraumige Oberwohnun«

Einfamilienhaus . Offerten m,Großen-, Einttchtungz-
"

^
Preisangabe unter S l2t/ -„die Expedition dieses

^
Junger Mam iuchtH^

möbl. Wohn- u. Schlas-iimi»,
Möglichst Mit voller 7^ 8Pension. Angeb. unter S 1B?an die Exped . d. Bl. erbeten

Drrelake für 200 ^ zu vermin.
Uferstraße in

Zuimwr mtt Bett zu verm?
Kriegerstraße 22 . r

Mod. Wohnung, NadorstnßNr . 118 (1 . Et. ) , 4 Zim Kück«.Speisek ., Bad, SpülN. : c., D
Wasser , elektr . Licht, pr . Aprilo . Mai zu verm. Preis 5zg

Näheres Gebr. Meyer.
Alexanderstraße1A

7räumige Oberwohng. M
Wasser u . Gatten, Pr . M ^
zu verm. Grünerwea Sk/

Z . vm. 1 möbl. u . 1 umnöbl
Zim. m. Betten. Melkbrink L
Frdl . möbl. Z. z. v. Lerchenstr . l
Möbl. Z . m. Bett. Kurwickstr?.

Sandhatten . Auf Mai zu per
',

pachten eine Wohnung mit ibis 6 Scheffelsaat Land.
Joh . Steentm.

Frdl . möbl. Wohn- u. Schloß
zim. zu verm. Zeughausftr . A

Zu verm. möbl . Wohn - und
Schlafzimmer. Achternstr. 47.

Zu verm. zum 1 . Mai sch-«
3räumige sowie eine 4räumige

LberivkhWiig
ohne SchrägkE . Auf Wunsch
etwas Gartenland.

Frau Ww. Hasse,
Nadorster CH. 25, Ecke Frieseich.

Umständeh. noch zu vermie¬
ten z . 1 . Mai kl. sep. Oberwoh¬
nung , Pass, für 1 o. 2 Personen.

Ofenerstraße 48.
Zwischenahn. Zu verm. zum

1. Mai eine Oberwohnung.
I . Herrn. Müller, Zimmermstr

Osternburg. Umständehaü«-
zu vermieten eine geräumige
Ob erWohnung mit Stall und
Gattenland , zum 1. Mai.

Schützenhofstr . 42b, ob«.
Röwekarnp 6 Oberwohmm»

zu Mai zu vermieten. Näherei
zu erfragen

Laarenftraße1L^
Logis s. j. Leute . Mühlcnst. d.
Osternburg. 1 Oberw. zu

' veM
SchützenbrMraße

Laden, auch als Konior , M
oder ohne Wohnung aus bal¬
digst oder Mai zu verm . M.

Donnerschweerstraße42 , ob«
Geräumige Etage zu vermin«
Donnerschweerstraße42, ob«

Schone Bäckerei mit reell«
Kundschaft an bester Lage ju
vermieten od . zu verk. Oßert. n
IV. postl . Delmenhorsterb. _

Umständeh. zu verm.
mit etwas Land zum 1.
1913. Frau Wwe. Lübers , OP»
siede III . _ ^
Saub . Logis f. Hdw . BergL-^
Logis f. i. Leute . MühlMß̂ .

Au vermieten zum i. ib» ,
eine beff. möbl. Stube m. »A.
mer, event. Stube m»t 2
mern. Linden ^ aßed.
Zu vm. z . 1 . Mai k
einz. Pers . Lambcttistraße ^L

vL ^ rwvhn, Stall mA
Preis IAH SandstraßcA

Frdl . möbl. Wohn- »Frdl . möbl. Wogn-
zim. Kurwickstr . 25, Seiteneux

Möbl . Zimmn
zum 1 . April zu vermieten.

Kaiserstraße ^ LA
Große mod. Oberw -Hn^

Balkon, Keller , Stall u.
Gartenland umst . MM i - ^
er. zu vermieten für

A . Loßberg, Donneffch
beim Krähnberg -

Eine kl . 4r. Unterm^
Ofenerchausseezu verm.

Wohnhaus mit elekttis^
und vorzüglich gepsie^ ^ zprö
und Hintergatten znm ^
oder 1. Mai zu verm -erc
zu verkaufen

Kl. Zim . z.
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,» üer MolorLwerraüspsrt
grsunatzeitsletzStMev?

Von Otto Altmann.
Man kann diese hauptsächlich in Laienkreisen viel er-

irierte Frage ohne weiteres verneinen . Ja , man darf mit
zug und Recht sagen, daß der Motorzweiradsport sogar
gesundheitsfördernd wirkt ; natürlich nur dann , wenn er so
Asgeübt wird , wie ihn ein ordentlicher Sportsmann be¬
neiden sollte . Zu den tief eingewurzelten Bedenken, die
bis breite Publikum gegen diesen verhältnismäßig billigen
Md so schönen Sport hegt, gehört in erster Linie die Furcht

Erkältungskrankheiten. Uneingeweihte scheuen den schar¬
st» Luftzug bei windigem Wetter und schneller Fahrt . Sie
Men nicht von den gewaltigen Fortschritten auf dem
gebiete des Motorradbaues , deshalb reden sie viel über
dis „Nerven zerrüttende , den ganzen Körper stark an-
gieifende fürchterliche Stoßen " eines solchen Vehikels . Wer

jenen Skeptikern sich jemals ein modernes Motorrad
, it den trefflichen vorderen und Hinteren Abfederungen ge-
M ansteht , wer einen Motorfahrer zu Rate zieht, der
nutz alsbald von der Nichtigkeit seiner bisherigen An¬
schauung überzeugt sein. Auch hier hat die Technik alte
»ebelstände glänzend überwunden . Tatsächlich fährt man
ms einem neuzeitlichen Motorrade viel fünfter und gemüt-
Mer , als auf einer Tretmaschine . Das Motorrad kann
sichin dieser Hinsicht getrost mit manchem Automobil messen,
-licht an letzter Stelle führen Aengstliche die Gleitgefahr
ins Feld . Immer wieder vernimmt man aus Laienmunde
die Redensart : „Bei nassem Wetter , auf schmutzigen,
schlüpfrigen Chausseen ist das Motorfahren unmöglich,
«indestens in hohem Grade lebensgefährlich . "

Mit nächten ! Selbstverständlich ist der Anfänger eher
im Gleiten ausgesetzt. Aber Uebung macht den Meister.
Lcrvollkommnung in der Fahrkunst verleiht in steigendem
Maße das Gefühl der Sicherheit . Und das Empfinden,
iikMaschine absolut zu beherrschen, ist eines der Haupt-
imbeugungsmittelgegen das berüchtigte Ausrutschen . Dann
Ä Antigleitreifen verschiedenster Konstruktion! Eine Ma¬
schine, die an beiden Rädern mit guten Gleitschutzdecken
msehen ist , gewährt die denkbar größte Sicherheit . Jeden-W ist die Gleitgefahr heutzutage infolge geeigneter Vor-
Dungen — Gleitschutzreifen, niedrige Maschinenmodelle —
« Wirklichkeit geringfügig . In dem feuchten Seeklima der
Kutschen Küstengegenden legen Motorfahrer Sommer und
Ämter . einerlei, ob Regen , Hagel oder Schnee fällt , ausHm, schrecklich schmutzigen und schlecht gepflastertem
- traßm weite Strecken ohne Unfälle zurück . Leichtfertigkeit,
«sinniges Drauflosjagen kann dabei Stürze veranlassen,
kas versteht sich von selbst. Vernünftige , geübte Fahrer
«bei gelangenunversehrt ans Ziel.

Was nun das „fürchterliche Stoßen " und die Gleit-
Ohr anbetrifft , so kämpft hier der Freund und FördererH Motorradsportes nur mit Unkenntnis . Und die ist
AchBeispiele und praktischeVorführung , vor allem mittelst«Märender Artikel in der Fach- und Tagespresse , früher

später zu beheben. Schlimmer sind hartnäckige Vor¬
teile ; unter ihnen last bnt not warft die Furcht vor
«mmatismus und sonstigen Erkältungskrankheiten . Daßtse Voreingenommenheit noch immer in weiten Bevölke-
Mskreisen spukt, verschuldeten unvorsichtige Motorfahrer'»«si. Sie erkrankten, Weil sie sich nicht zweckmäßig an-
'Hn . Dann heißt es überall : „ Seht , der ist krank ge¬
lben , und der auch; ein Zeichen, wie ungesund das
-morfahren sein muß . "

Ein ernsthafter Sportsmann legt stets Gewicht auf eine« gene Ausrüstung ; sie gehört mit dazu , wie das tägliche
zum Leben. Ohne sie wird er nicht des vollen Ge-

Niemes NeuMeSsm
KNslenlÄststt . Lile ^ stur unü Leven.

„ Rodln über seine Modelle . Wie alle großen schöpferi-
7t Naturen ist Auguste Rodin , der größte Bildhauer

Zeitz ein begeisterter Verehrer der Höhepunkte ver-
- »gmer Kunst, und seitdem ihn als jungen Menschen

heitere Schönheit der Phidias gefangen nahm , verehrt
( . ^ Griechen als feine Meister , die in der Belebung und
Deckung des Körpers das Höchste geleistet haben . Wie
Ze Anbeter der reinen Sinnenform sucht auch er den
^ uenkörper zu betrachten , erlebt in den Gestalten der Ge-

den gleichen Rausch der Schönheit , wie die griechi-^ hl̂ ler iu den Frauen ihrer Zeit . Deshalb ist das
für ihn von höchster Bedeutung -, und in interessanter

^
he hat er sich über dieses in der modernen Kunst so viel'- Adelte Problem geäußert in einem Gespräche, das im'chcure de France " mitgeteilt wird . Als man ihn fragte:^ lejchtz schöne Modelle zu finden ? " antwortete er:

z
- »Bewahrt der Körper lange seine Schönheit ? "

„ Er
sie unaufhörlich , Wie eine Landschaft nach dem- »de der Sonne, " entgegnete er. „ Die vollkommene Ent-

Mg der Jugend , die Blütezeit , wo der zarte Körper so
.st ist wie ein Lilienstengel , dauert nur einige Monate,
lunge Mädchen wird Frau , und ihre Schönheit ver-

H ihren Charakter ; sie ist noch immer Lewunderungs-
.
-^ st ' aber vielleicht nicht mehr ebenso lieblich rein ."

..Mben Sie , daß die Griechinnen schöner waren
^ ^ Modernen Frauen , haben Sie ebenso schöne Modelle

m «, die dem Phidias standen ? "
„ Sicherlich ebenso

. Die jungen Italienerinnen besitzen - alle die
.̂ ^ Miten des besten griechischen Typus ; das wesentliche
h« tc-cl ist , daß die Schultern ebenso breit sind wie
^ Husten. Die Französin , ebenso wie die Deutsche

dch. die Russin, hat schmale Schultern und
«qO. Düften. Das prägt sich in den Frauen-

unserer Kunst aus , in den Nymphen des
js»» Gouion, in der Venus Watteaus und der Diana

„ Welches ist der schönste Typus ? "
„Wer

Ä k : !ugen ? Es gibt Hunderte von schönen Typen.
V "

- kleine orientalische Tänzerinnen modelliert,
Zierlich? Knöchel und runde Konturen eine unend-

Bökleidungssrage von bedeutsamer Wichtigkeit. Dabei be¬
tone ich im voraus : Der Sportanzug , welcher Art er auch
sein möge , ist ein Ehrenkleid . Gerade der Sport stählt
Leib und Seele ; er schenkt dem Vaterlande in ernstester
Stunde wohlausgebikdete Kräfte . Unsere Vettern jenseits
des Kanals sind in dieser Beziehung vorbildlich . Dort
ist das Sportkostüm in gewissem Sinne sogar gesellschafts¬
fähig . In Deutschland sind wir noch nicht ganz so weit.

Gegen alle Witterungseinflüsse und gegen Staub schützt
den Motorzweiradfahrer am besten ein weiter Lederanzug.
Er ist schon deshalb sehr praktisch, weil man unter ihm
jede beliebige Kleidung tragen kann, ohne sie zu zerknittern
oder gar zu beschädigen. Steigt man während der Fahrt in
einem Hotel ab, so entledigt man sich des Lederzeuges und
steht im alltäglichen Anzüge sauber da . Um Kragen und
Vorhemd vor dem Verstauben zu bewahren , empfiehlt es
sich, einen Ueberkragen aus dünnem , staubdichtem Stoffe
ansertigen zu lassen. Nach der Tour nimmt man ihn ab;
die Wäsche ist dann tadellos sauber geblieben. Dieser
Wäscheschützer muß über dem Jackett , aber unter dem Leder¬
rocke sitzen.

Eleganter als das schwarze Leder macht sich ein Sport¬
anzug aus Loden mit englisch geschnittenen Reithofen- nebst
anschließender und doch bequemer Joppe . Es ist ratsam,
die Joppe ganz mit Kamelhaarstofs füttern zu lassen, das
Beinkleid nur um dm Leib herum . Wer an den Knien
empfindlich ist , umhülle sie mit Kniewärmern . Gelbe oder
schwarze Ledergamaschen vervollständigen die Toilette . Sie
sieht schmuck aus und man kann sich überall damit zeigen.
Die Wahl der Mütze ergibt sich von selbst. In einem
solchen ebenso geschmackvollen wie praktischen Kostüm ist
der Motorzweiradfahrer unbedingt vor Erkältungen sicher.
Während langer Reisen mag er obmein noch den Lederanzug
auf dem Gepäckständer mitführen.

Wenn es sich leider heutzutage in Deutschland n-och
öster ereignet , daß mangelhaft geschulte Oberkellner und
Hotelportiers Motorherrenfahrer nicht mit der wünschens¬
werten Höflichkeitbehandeln , so ist das durchaus kein Grund,
auf ein vernünftiges Sportkleid zu verzichten oder gar
den Motorzweiradspott als nicht gentlemanlike zu bettachten.
Großbritannien zählt gegenwärtig über 100 000 Motorzwei¬
radfahrer . Und kein Hotelbedienter wagt es dort , einem
solchen Sportsmanne anmaßend zu begegnen . Wem das
in Deutschland passiert, der weise die betreffenden dienst¬
baren Geister ruhig , aber energisch in ihre Schranken zurück.
Da tut das persönliche Auftreten unendlich viel.

Hoffen wir , daß der Motorzweiradsport in unserem
Vaterlandc bald den Aufschwung erfährt , der ihm gebührt.
Er ist sehr geeignet, erzieherisch zu wirken ; er lehrt schnelles
Handeln , schult die Geistesgegenwart und fördert einen
gesunden Wagemut.

Kus Sem KpHhverLSgrum.
Nachdruck unserer mit Sorrespondeoji -ichen versehenen Orissinalberichi«

W >mr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
iitzrr ldiaie Ldi-koSĉ ItiSe sind der « edattiun stet« willkommen.

Oldenburg, den 11. März.* Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Post¬
paketadresse ist für die Zeit vom 17 . bis einschl . 22 . März
weder im inneren deutschen Verkehr, noch im Verkehr mit
dem- Auslände — ausgenommen Argentinien — gestattet.
Nach Argentinien können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch
höchstens drei Pakete mit einer Postpaketadr -esse versandt
werden.

* Vermächtnis . Der kürzlich verstorbene Rentner Karl
Sartorius vermachte dem Verein zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Waisenkinder aus dein Her¬
zogtum Oldenburg 1000 »kk.

* Der EisenbahmFahrbeamtenverein „Vorwärts "
, der

schon wiederholt mit größeren und gut gelungenen Festlich-

liche und perverse Verführung ausatmen . Andererseits
schien die japanische Schauspielerin Hanako kein Atom
Fett auf dem Körper zu haben ; ihre Muskeln waren ebenso
gezeichnet und fest , wie die eines kleinen Foxterriers . Sie-
war so kräftig , daß sie auf dem einen Beine ruhen und
das andere in einem rechten Winkel zu ihrem Körper
während einer unbegrenzten Zeit halten konnte ; sie schien'im Boden Wurzeln zu schlagen wie ein Baum;
aber hier handelte es sich um eine seltene Schönheft von
einzigartiger Kraft . Nichts Häufigeres und Alltäglicheres
gibt es als Schönheit für die, die Augen haben , zu sehen.
Ich lasse junge Mädchen oft sich aussen Boden .fetzen,
nur um die anbetungswürdigen Linien ihrer Gestalt zu
betrachten . Sehen Sie diese Schulter ! Ich habe ihre Run¬
dung Wohl ein Dutzend Mal ^modelliert und man könnte
sie noch verbessern. Oftmals ' ergreift mich die Schön¬
heit so stark , daß ich bereit wäre , die Knie zu beugen,
um sie zu verehren . Habe ich nicht recht , wenn ich sage,
daß seine Kunst für den Künstler eine Religion sein muß?
Man behauptet , daß die Kunst keinen Nutzen hat ; sie ist
im Gegenteil von größtem Nutzen; alles , was Glück her-
porbringt , ist höchst nützlich. Man sollte niemals verges¬
sen, daß wir , die Künstler , die einzigen '

Menschen der
Gegenwart sind, die Lust im Schaffen und Befriedigungin der Arbeit finden . Jeder Arbeiter müßte ein Künst¬
ler sein und Vergnügen finden in seiner Aufgabe : der
Maurer , - er Tischler , der Anstreicher, sie alle müssen
Freude gewinnen aus ihrer Anstrengung . Die Lebens¬
freude muß wiederkehreu , und wir Künftler sind es , die
sie zurückführen ."

Orangenduft bei der Narkose. Mit einem Gefühle
der Erleichterung wiro jeder, der einer Operation en'c-
gegerigeht, die Nachricht aufnehmen , vaß es zwei amerika¬
nischen Gelehrten gelungen ist , eine Methode zu finden , die
nicht nur die Sterülichkeitszifser her 'Operationen erheblich
vermindert , sondern auch den Brechrer z,

'der durch die
Narkose hervorgerufen wird und den Patienten schreckliche
Qualen verursacht , in 90 von 100 Fällen a u s ge s chal ' t e t
hat . Dr . James T . Gw -athmeh bom St . Barth -oiomäus-
H-ospital , Newhork , im Verein mit Dr . Charles Basker-
villc, Professor der Chemie der Stadt Newhork, haben
ihre gemeinschaftlichen Forschungen und Erfahrungen in
einem Werke niedergelegt , aus dem bisher nur einzelne Ab¬

ketten vor die Oeffenflichkeit trat , feiert am 6 . April d. I.
im Schützenhof seine Fahnenweihe. Nachmittags um
2,30 Uhr will man sich- beim Wohlfahrtsgebäude an der
Karlstraße versammeln und zusammen mit den eingeladenen
Vereinen , die z . T . auch von auswärts erwartet werden , zum
Schützenhos marschieren. Hier findet dann die Weihe der
Fahne statt, bei der Pastor Pleus die Festrede übernom¬
men hat . Der Gesangverein „ Frohsinn" in Bür¬
gerfelde wird einige Lieder Vorträgen. Auf den Festtnarsch
soll ein Konzert folgen, bei dem verschiedene Aufführungen
usw . vorgesehen sind . Ein Ball wird den Schluß bilden.
Ein etwaiger Ueberschutz soll der Ausschmückung des Er¬
holungsheims in Damme zugute kommen.

kW . Petersfehn , 14 . März . Der hiesige Kriegerver¬
ein (Oldenburg , Westen der Landgemeinde) beschloß in sei¬
ner letzten Versammlung , in Gemeinschaft mit dem hiesigen
Turnverein „ Frei weg" eine Huud ' e-rhjahr-
serer zu veranstalten-. Als Festtag ist Sonntag , der 20.
April , in Aussicht genommen. Nachmittags etwa von 4 Uhr
an großer Festkommers mit Ansprachen, gemeinschaftlichen
Liedern und dergl . im Vereinslokal des Kriegervereins , D.
Schmalriedes Gasthos (Schützenhof) . Etwa gegen 7 Uhr
Abmarsch mit Fahnen und Musik zum Vereinslokal des
Turnvereins . Daselbst turnerische Aufführungen der Män¬
ner- und Schülerabteilung des Turnvereins , lebende Bilder,
Ansprachen und dergl . mit nachfolgendem Ball . — Der hie¬
sige Schützenverein unternimmt augenblicklich eine
vollständige Neugestaltung feines Schießstandes, der jetzt
nach Art der Schießstände der Schützenvereirre in Eversten
und Bloh eingerichtet werden soll. Die Arbeiten sollen so
gefördert werden, daß in allernächster Zeit mit den- Schieß¬
übungen begonnen werden kann. Das diesjährige Früh-

MM

schnitte und nur in medizinischen Zeitschriften erschienen
sind. Bisher ist diese Methode , dre '

sich in mehr als '6000
Fällen bewährt hat , jedoch in weiteren ärztlichen Kreisen
noch wenig beachtet worden , da , wie Dr . Gwathmeh meint,
die Chirurgen aus die Nebenerscheinungen, unangenehm wie
sie sind, kein allzu großes Gewicht legen, so lange nur dis
Operation selbst gelungen ist. Diese neue Methode nennt sich
/,Orangendust bei der Narkose". Sie 'besteht im großen
Ganzen dann , daß Dr . Gwathmeh das zu gebrauchende
Narkotikum durch warmes Wasser treibt , ehe er es den
Patienten einatmen läßt . Die Wärme des Wassers , öle
einige Grad über Bluitemperatur sein muß , verhindert die
jähe Abkühlung der Lungenschleimhäute und Bronchialröh¬
ren , die dadurch sonst äußerst irritiert wurden , und das
Wasser selbst absorbiert die giftigen Gase, die

' im Verein
mit der plötzlichen Abkühlung den Brechreiz hervornefen.
Der Apparat besteht aus drei '

Glasflaschen mit einem Ven¬
til . In die eine Flasche kommt Aether , in ' die andere Chloro¬
form und in die dritte warmes Wasser. Mit einer heißen
Pumpe treibt der assistierende Arzt Dampfperien durch
das Wasser, bis dieses perlt . Eine neuartige Maske,
deren Rand eine Röhre mit unzähligen kleinen Löchern
austoeist, wird dem Kranken vor den Mund und die
Nase gehalten und ibm dann der Dampf zugeleitct . Ehe
jedoch die eigentliche Narkose beginnt , gießt Dr . Gwathmeh
einige Trvpjen starker Ocangeessenz auf ein Stückchen
Mull , das er auf die Maske legt . Er hat nämlich gefunden,
daß dieser Dust durchdringend genug ist , um dem Narkoti¬
sierten, wenn er kurz vor der Narkose einige Atemzüge davon
genommen Hai , den üblen Geruch von Aeiher oder Chloro¬
form ganz zu ersparen und auch dem operierenden Arzte
sowie den Schwestern nur Orangeduft zuzuführen . Dr.
Gwathmeh behauptet ferner, er brauche bei dieser neuen Me¬
thode nur ungefähr die Hälfte an Aether und Chloroform,
und ist beglückt , immer wieder beobachten zu können, wie
viel ruhiger die Patienten unter der Einwirkung dieses Be¬
täubungsmittels bleiben, und wie die meisten ihm , aus der
Narkose erwacht, dankbar mttteilen , daß ihnen durchaus nicht
übel ist , sondern sich im Gegenteil ganz Wohl fühlen . Außer¬
dem erklärt Dr . Gwathmeh , mit Hilfe seines Apparates lasse
sich die Narkose vollständig gleichmäßig während der ganzen
Dauer einer Operation aufrechterhalten , und er sei trotzdem
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jahrs -Examcii und Königsschießen soll wieder ane Httniue: -
sahrtstage ( l . Mai ) abgchaltcn werden. Das diesjährige
(I .) Schützenfest wurde auf Sonntag und Montag , den 27.
und 28 . Juli , festgclcgr. — Der hiesige Klub Heiterkeit
hält am nächsten Sonntag in seinem VcrcinSlokal bei D.
Schmalricdc eine Versammlung mit Freibier ab . ( Siche
auch Inserat .)

N . Einswarden , 13 . März . Von den von der hiesigen
Schiffswerft errichteten bezw. noch im Van begriffenen
100 Arber terwohnnngen ist schon ein großer Teil
bewohnt . Bis auf drei Vicrsümilienhäuser sind bereits alte
Gebäude unter Dach. Tie neuen Wohnungen finden reißen¬
den Absatz . Sie sind äußerst bequem eingerichtet und vor
allen Dingen recht niedrrg im Mietspreise . Bier '"Zuzug
haben wir dank der neuen Häuser von Nordenham her.
Dort hatte nämlich bisher die hiesige Werst eine große An¬
zahl Häuser für ihre Arbeiter gemietet . Ter Pachtvertrag
ist nunmehr abgelaufen und dre darin bisher wohnenden
Werftarbeiter ziehen demzufolge in die 'hiesigen Häuser.
So wird unser Ort im Lause des Jahres mindestens um
einige 100 Seelen zuncymen.
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Seit dem 1 . Januar hat dre ' Molkerei ' Oldenburg den

Preis für Vollmilch von 20 auf 17 Pfg . ermäßigt , und
Zwar ohne jegliche Veranlassung . Die ' Milchpreise waren
unter Mitwirkung der MoAeret 'Oldenburg sestgesitzt, und
hatte letztere laut Abrechnung einen Monat vorher dem
Verein der Milchproduzenten und -Händler Mitteilung zu
machen, falls sre

' den Preis ändern wollte . Diese Abmachung,
die auf Treu und Glauben gemacht war , hat die 'Molkerei
-Oldenburg nicht gehalten und r' h r Wort gcbroch e n.
Das sind die einfachen Tatsachen.

Man sollte eigentlich annehmen , daß Vas Vorgehen
des früheren Geschäftsführers Mittelstadt und dessen Er¬
folg noch Wohl in Erinnerung wäre ; das scheint nicht der
Fall zu sein und solche Sachen dort in derLuft zu liegen .

'Dre
Molkerei Oldenburg schädigt durch ihr Vorgehen alle Milch¬
produzenten und -Händler , die Milch nach

'
OIdenburg brin¬

gen, und das zu einer Zeit , wo die Produktionskosten der
Milch so hohe sind, wie kaum Zuvor. Das Milchvieh hat
einen horrend hohen Preis , das Kraftfutter kostet 00 bis
40 Prozent mehr als vor 2— 3 Jahren , Leute sind fast nicht
mehr zu haben , und die allgemeine Konjunktur allein macht
schon höhere Preise notwendig.

Es drängt sich nun die Frage auf , was dre ' Molkerei
Oldenburg mit diesem Preissturz bezwecken will . Natür¬
lich will sie zuerst sich größeren Absatz verschaffen. Nach
Aussage der Milchkutscher der Molkerei verkaufen diese pro
Wagen ca . 80 Liter . Wenn Las zutrifft , ist "die Molkerei
Oldenburg überhaupt nicht konkurrenzfähig . Ein Gespann
mit Kutscher kostet täglich mindestens 0— 7 Mk,, und
wenn diese Unkosten ans — sagen wir —- 100 Ltr . ver¬
teilt werden müssen, dann kann sich jeder sagen , welches
Geschäft da beim Verkauf gemacht werden

'
muß , und

dann sollte eigentlich der Verwalter und Vorstand der
Molkerei sich ausrechnen können , wann die M . O. ban¬
kerott ist, wenn die Genossen noch etwas für die gelieferte
Milch haben sollen.

Der Verwalter der M . O. hat , wie mitgeteilt wurde,
zu einem anderen Mvlkercibesitzer in Oldenburg ge¬
äußert , dies Vorgehen sei nicht gegen die Oldenburger
Molkereien gerichtet , sondern gegen die kleinen Verkäufer;
diese müßten erst von der Straße verschwinden . Alle
Achtung vor solcher Geschästsklugheit ! Der Herr scheintden Zug der Zeit , alle kleineren Existenzerl im "Groß¬
betrieb verschwinden zu lassen , erkannt zu haben , er ver¬
rechnet sich aber dabei sehr. Jeder , der auch nur eine
dunkle Ahnung von den Verhältnissen hat , weiß doch,
haß gerade unsere kleineren Landwirte und Milchprodu¬
zenten am besten bestehen können , denn sic arbeiten mit
den kleinsten Unkosten, mit eigenen Leuten und ohneteuere Gespanne , und liefern eine gute Milch , die man¬
cher Abnehmer Wohl der Mischmilch der M . O. vollzieht.
Diese Milch lieferauten werden noch bestehen, wenn große
Lieferanten und die Molkerei Oldenburg längst mit Ver¬
lusten arbeiten.

Was sagen min die Genossen der M . O . zu diesem
Vorgehen des Vorstandes ? So weit bekannt , erhielten

die Lieferanten der Bcrkaufsmilch 10,7 Pfg . pro Liter
für die Hälfte der gelieferten Milch , die andere Hälfte
wurde nach dem Fettgehalt bezahlt . Diesen Schundp -reis
zahlte die M . O. im Sommer , als die Milch 20 Pfg.
kostete! Und jetzt?

Es heißt , daß den Lieferanten der Verkaufsmilch der
frühere Preis weitergezahlt werden soll .

'Wenn das der
Fäll ist , dann müssen entweder die '

Reserven, die wahr¬
scheinlich auch keine abnorme Höhe haben , -angegriffen wer¬
den , oder es geht auf Kasten der übrigen Genossen. Ob
letztere damit einverstanden sind , möchten wir doch be¬
zweifeln , und ebenso, ob die Mitglieder der Molkereigenossen¬
schaft schweigend Zusehen, wenn der Vorstand und Ver¬
walter sie ohne Veranlassung täglich um nicht geringe

'Sum¬
men durch solches Vorgehen schädigen. Das '

Vorgehen der
Molkerei Oldenburg ist überhaupt für den normalen Ver¬
stand unbegreiflich , denn daß der Absatz an Verkaufsmilch
größer geworden ist, wird selbst der Verwalter nicht be¬
haupten

'
wollen , der zwar in Oldenburg fast von Haus zu

Haus gezogen ist und dre Milch wie '
saures Bier ausgcboten

hat — allerdings ohne Erfolg.
Eine Genossenschaftsmolkerei ' ist u . E . dazu bestimmt,

daß sie die Ihr gelieferte Milch möglichst gut und hoch
verwertet , was ber gutem Betriebe und rationeller Ber-
aroeitnng ja auch überall der Fall ' ist .

'Die ' Molkerei
Oldenburg scheint allerdings eine Ausnahme zu machen, und
da kann man sich nicht Wundern, daß eine Reihe größeren
Lieferanten ihr längst den Rücken gewandt hat , deren Er¬
fahrungen und Urteile wirklich interessant zu hören sind.
Aber die Molkerei ' Oldenburg schädigt nicht nur ihre Ge¬
nossen, sondern in gleichem Maße die 'Milchlieferanten in
und bei -Oldenburg . Nehmen wir an , daß nur 10000 Liter-
täglich nach Oldenburg kommen, so würden dafür durch die
Schuld der Molkerei Oldenburg rund 300 Mk. weniger ge¬
zahlt . Das wollen die Landwirte Wohl , bedenken und die
Genossen der Molkerei Oldenburg sich darüber klar werden,
ob sie zu diesem Vorgehen des Vorstandes ihre Einwilligung
weiter gebeil wollen . Wenn die Mehrheit des Vorstandes
sich über die Wirkung ihres Beschlusses nicht klar geworden
ist , so ist das bedauerlich -, und notwendig , sie

' darauf auf¬
merksam zu machen, umsomehr , als uns ein Appell an die
Pflichten und Geschäftsklugheit des Molkerei -Verwalters,
erfolglos erscheint.

Mehrere Milchproduzenten.

ZMÄsrvsrkki 'teiluiig.
Die Nachricht , ein Berliner Gericht habe ein Kind von

10 Zähren zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , kann doch
unmöglich ernst genommen werden . Das ist nichts 'als Sage
oder Gelegenheitsarbeit eines Reporters ; denn cs dürfte
doch bekannt fein , daß das Strafmündigkeitsalter rm ' deut¬
schen Reiche erst mit vollendetem 12. Lebensjahre beginnt.
Wan ist sogar ziemlich allgemein der Meinung , daß Vas
noch vier zu früh sei , und öre , Gerichte sprechen deshalb
in solchen Fällen auch bei uns dm '

bedingte Verurteilung
aus , so daß die Strafe nicht vollzogen wird , wenn sich
ein 14 - oder lOjähriger Bursche ein paar Jahre hindurch
tadellos führt . Man soll

'
keine Märchen glauben:

G . R.
-i-

Es ging kürzlich die Nachricht durch die ' Presse, daßvon einem Berliner Landgericht cm lOjähriger Knabe wegen
Diebstahls eines 10 Psa .- Stückes zu drei ' Monaten Ge¬
fängnis verurteilt sei. 'Die Nachricht ist '

jedenfalls inso¬
fern unrichtig , als der Knabe zur Zeit des Diebstahls das
12. Lebensjahr vollendet haben muß , da nach H 75 des
Strafgesetzbuches die Strafmündigkeit erst mit Vollendung
des 12 . Lebensjahres beginnt . Ob und inwieweit die Nach¬
richt im übrigen zutrifft

'
, läßt sich von hier ans zurzeit nicht

nachprüfen . Da aber die Nachricht , wie gesagt, rn einem
wesentlichen Punkte 'unrichtig ist, und die 'Presse nicht selten
dazu mißbraucht wird , um derartige , die Rechtspflege schä¬
digende Mitteilungen Wider besseres Wissen zu verbreiten,
so erscheint bei ' der Beurteilung des ganzen Falles Vor¬
sicht geboten, wie es überhaupt nicht möglich ist, ein rich¬
terliches Erkenntnis ohne Kenntnis der En

'
tscheioimgsgründe

nachzuprüfcn.
L . Dr . A.rj:

In einem Eingesandt der vorgestrigen Nummer der
„ Nachrichten" regt sich ein Vaicr über eine Bestrafung eines
zehnjährigen Knaben aus und benutzt diese Gelegenheit,
weidlich über die heutigen StrasrechtsZnstände und die dar¬
auf bezügliche Gesetzgebung zu schimpfen. Es könnte nun

ja keiner dieses übclnchmen, wenn die Meldung über b'Verurteilung eines zehnjährigen Knaben in eine Gcwn"
nisstrafe von drei Atonalen wegen eines Diebstahls vn'
10 Pfg . richtig Wäre, und daß der Einsender Lies angenvv'men hat , ist wohl klar. Er befindet sich da jedoch ist
Irrtum , der ihm als Laien verziehen werden kann
Aufklärung des Publikums ist jedoch eine Klarstellung dch.gend notwendig . Nach unserem Strafgesetzbuch ist fi„e
strafung desjenigen , der noch nicht das 12. Lebensjahr voll-endet hat , ausgeschlossen ( K 55 Slr . -G . -B .) . Scho»allein zeig«, daß irgend ein Pbaniast die Nachricht über
Bestrafung erfunden und in die Presse gebracht Hai . ES ki-,,,'dclt sich offenbar wieder um einen der so häufigen bollv
haltlosen Angriffe auf unsere heutige Rechtspflege. '

Die Strafmündigkeit beginnt erst mit dem 12. ^cben-
fahr , und auch dann ist sic bis zum 18 . Lebensjahre „ochbeschränkt. Für die Zwölf - bis Achtzchniährigcn, söge»Jugendlichen , sind sehr milde Strafen vorgcsebcn, auch werden derartige Jugendliche regelmäßig Strafaufschub crkalteiiund , falls sic fick eine bestimmte Zeit gilt führen , stets- be¬
gnadigt . Eine Strafe von drei Monaten Gefängnis würde
also selbst ein Siebzehnjähriger für einen Diebstahl von
Pfennigen .nicht »erhallen , selbst wenn der Diebstahl ei«
schwerer — z . B . Einbruchs - oder Rückfallsdicbstahl -
wäre . Dann kommt noch hinzu , daß durch die Novelle von
1912 unserem Strafgesetzbuch der ß 248 u cingcsügt ist , „ock
welchem ein Diebstahl von geringwertigen Gegenständen,
wenn er aus Not geschehen ist — wohl bemerkt, selbst von
Strafmündigeii — , sehr milde bestraft wird , so daß in die¬
sem Falle drei Monate Gefängnis die höchste überhauptzu¬
lässige Strafe ist.

Dies zur Beruhigung des aufgeregten Vaters , zur Auf¬
klärung weiterer Kreise des Publikums und zur Ehrenrettung
unserer deutschen Strafrechtspflege . L.

-M

Der Nachdruck ist auf das Wort

zu legen . Die Wertschätzung , die Scotts
Lebertran-Emulsion auch seitens der Ärztewclt
errungen hat, gab und gibt tagtäglich Veran¬
lassung zu Unterschiebungen anderer , angeblich

.-«ebenso guter " Emulsionen. Sie handeln aber
in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sic bei dem Originalprä¬
parate Scotts Emulsionbleiben,'
denn diese ist die einzige nach dem
Scottschen Verfahren hcrgestelltc,
seit Jahrzehnten einen Weltruf
genießende Lebertran - Emulsion.

Warum verlangen und kaufen Sie stets nur
-Scotts Emulsion.

MWIkksZZs
führt viele Menschen die tägliche Deruss-
arbeik . Don der Straße bringenSie
Erkältung heim , die Ihnen so lästig ist.
Die Berufsarbeit auf der Straße erfordert
ein Vorbeugungs-- und Linderungsmittel
für .Heiserkeit , Katarrh und Küsten , und

das sind die allbekanntenWyberl-Tabletten, die in allen Apotheken
und Drogerien pro Schachte ! l Mark kosten . .

Niederlagen in Oldenburg : Rats -Apotheke , Huscht
thcke , Drogerie von H . Fischer , Kreuz-Drogerie. ^

jederzeit in der angenehmen Lage , durch einen leichten Druck
seines ' Fingers auf das Ventil die Narkose zu regulieren.
Dr . Gwathmeys Beobachtungen sind endlich Lurch den
Chemiker Professor Baskervillo gründlich nachgeprüst und
eingehende Untersuchungen nach allen Richtungen hin von
ihm unternommen worden . Das Resultat dieser seiner For¬
schungen im Verein mit Dr . Gwathmeys praktischen Ver¬
suchen ist , wie schon erwähnt , in einem SPczialwerk von Len
beiden Herren ausgiebig behandelt und dürfte in allen Krei¬
sen das weitestgehende Interesse Hervorrufen.

Josef Köhler über die Frage des Parsifälschrchcs. Inder Zeitschrift „ Recht und Wirtschaft " (herausgcgcben n . a.
von Professor Dr . Mar Rumpf, Mannheim , in Carl
Heymanns Verlag , Berlin IV . 8 ) äußert sich der . berühmte
Berliner Rechtsgelehrtc Professor Köhler zu der viclum-
strittenen Rechts- und Kulturfragc des Pärsifalschutzes.
Seine Darlegungen gehen von allgemeinen Erwägungenaus , daß Monopole nirgends unangebrachter sind als in
der . Kunst, prüfen das Wesen des Autorrechtes- und die
größere oder geringere Bcachtlichkeit des Wagncrschen Wil¬
lens in dieser Hinsicht, prüfen auch die Frage der Konkurrenzmit dem Auslande und der Gewähr guter Ausführungenund gelangen schließlich zu folgenden beachtenswerten
Schlußsätzen : „ Die Zustände , die durch eine deutsche
Leispezialis eintreten würden , sind leicht cinzusehen. Man
würde den Parstfal für das deutsche Publikum in Prag,in Basel , in Brüssel , in Kopenhagen aussührcn , und es wäre
ebenso, wie wenn alle unsere Dürer und Grünewald nach
Paris wanderten unter der Bedingung , daß sic drei Monate
des Jahres in Ansbach und Dinkclsbühl zur Ausstellung
gelangten . Eine Verlängerung der Autorfrist hätte zur
Folge , daß deutsche Werke neun Monate des Jahres in
Deutschland versagt wären und das Publikum dahin ge¬
drängt würde , in das Ausland zu reisen, um Werke unserer" leister zu hören , .Das Autorgesetz kann nicht auf die Däne?

bestehen ohne einen Lizcnzzwang , der im Sinne des engli¬
schen Rechtes geregelt werden möge , damit der Parsi-
sal nicht wicdcrkchrt . Denn hoffentlich ist Richard Wagner
nicht das letzte große dramatisch-musikalischeGenie , das uns
bcschieden worden ist . Kommt ein neuer Beethoven oder
ein neuer Richard Wagner , dann bleibt uns , dessen bin ich
sicher , eine zweite Auflage des Parsifalmono -Pols erspart .

"
Ludwig Jufli über die Zukunft der Nationalgalcric.

In wenigen Tagen wird irr der alten Ber¬
liner Bauakademie nur Schinkelplah die Bild-
nissammlung der Nationalgaleric eröffnet wer¬
den , die aus den Beständen des Galeriegsbäudes
auf der Museumsinsel abgesondert wurde . Jetzt tritt Pro¬
fessor Ludwig Justi , der Direktor der Nationalgaleric,
in einer Schrift „Ter Ausbau der Nationalgalerie " mit
dem interessanten Plan hervor , die verhältnismäßig noch
bescheidene Porträtsammlung zu einer umfassenderen Bil¬
dergalerie in großem Stil zu erweitern, , für die das Ge¬
bäude der Bauakademie cingeräumt werden soll, — , ein
Projekt , das bereits die Zustimmung des Kaisers gefun¬
den hat und über das Zwischen den beteiligten Ministerien
zurzeit eingehende Unterhandlungen schweben. Hochinter¬
essant ist, daß Justi im Laufe seiner Darlegungen in dem
oben genannten Buche seine Verwunderung darüber aus-
spricht . daß die Nationalgaleric aus dem 19 . Jahrhun¬
dert eigentlich nur deutsche Gemälde besitze und von den
bedeutenden ausländischen nichts . Dasselbe gelte von an¬
deren Sammluna .cn im Reich. Justi kommt also schließ¬
lich auf die neuere französische Kunst , die eingehend zu
berücksichtigen sei.

Soldaten uns Tintcirlleckscr. Formverstößc seitens der
Behörden ließ sich Bl 'ücher nicht bieten , während er da¬
gegen seinen Soldaten die erstaunlichsten '

Vertraulichkeiten
gestattete . So kam cs vor , daß ihn am Tage von Waterloo
ein freudig erregter , pnlvergeschjvärztcr Füsilier schallend
auf den SchenkelWlug mit den Worten : alter Mar¬

schall Vorwärts , viet Glück zum heutigen Tage !" Tn
pcn -lachten , und Blücher mit , der sich seinen
rieb . Aber die „Federfuchser" wies er stets in ihre Least
len zurück. Irr einem amtlichen Schreiben war er
„p . p. Blücher " bezeichnet worden . Als ihn der Mim>
von Klewitz das nächste Mat aufsuchte, um ihm s '""
burtstage zu gratulieren, ' fuhr ihn der Fürst mit den - l
ten an : „Aber Euer Exzellenz ! Seid Ihr des Teufels, "
einen , ,p. p . " zu nennen ? Ta soll doch gleich das
drcinschlagcn ! Für den Soldaten bin ich der Vater W
eher und will ich auch garnicht anders heißen,̂ aber
Euch Tintenkleckser bin und bleibe ich Fcldmarschall
Fürst '."

Kleine Mitteilungen . Eine neue Oper
pentiers. Noch in diesem Jahre wird ein neues '

CharpentierS , der seit seiner „ Louise" keine Tpcr verop
licht hat , an der Komischen Oper in Paris und
im Covcnt Garden Theater ausgeführt werden , Du ^
behandelt das Leben eines Dichters , des Apostel»
Mncschculiebe, der dem Volke ans der Straße das PH »

,
wovon er träumt . Seine Worte sind erfolglos , mW
sucht er Ruhe und Vergessen in der Natur unter dm
arbeiten : , aber auch diese verstehen ihn nicht. en
sinkt immer tiefer , und schließlich bricht sein Ideal zuw>n ^
und er sucht Vergessenheit im Trünke . — Auf der Muir ^ ^
Versteigerung der Sammlung Ginzburger , aus - der
von Ferdinand Hodler unter den Hammer l

^wurden hohe Preise erzielt . Das Bild » Müller , ^
Esel" nach der bekannten Fabel brachte 20 200 sstz ^
Bildnis von sein-em Bruder August 10 200
Selbstporträt aus dem Jahre 1872 7700 und » Der
Jude " 14 000 ./l . — Paul Bavcr, der bekannte -v
komponist, von dem auch die „Puppenfce " stammt,
Wien gestorben.
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OläevburKer ZckudlaKer , ««d. IM « »E
Rodenkircher - Wurp . Haus¬

kann Heinr. Borchers daselbst
iößt wegen Aufgabe der Land-
smrtschaft

Dienstag,
dm 18 . März d . I .,

nachm . 1 Uhr.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

51 Stück
Hornvieh

L ^ MAGK
'tV . W.

lvo.

S«-L
Z s-

8
'
^^ s-
r»«

1a hochtragende, srifchm.
und frühtiedige Kühe,

K zweijährige. belegte
Querren,

8 Kuh- und Ochsrinder,
1 Rindstirr, vorgemerkt,

M Kuh- und Bullkälbcr,
4 belegte Säue,

18 trächtige Schafe,
1 Schafbock;

8Pferde:
1>ie ISjährigc Stute Zeno¬

bia II . 10940 , V. Alma-
rich , M. Zenobia, 8695,

die lljähr . bräune Stute Zo.
bino, 13167 , V. Ehren¬
berg, M. Zigeunerin , be¬
legt v . Erbe, beste Zucht¬
stute,

stne hannoversche Fuchsstute,
stottcr Einspänner.

stne zweijährige Stute , V . Ra-
dolin , M. Halte III,

<in Stutcnter, V. Gebhard, M.
Zobina . 13 167,

k>n br . drcijähr . Hengst , V.
Edclbert , M. Neutrale II,

^in dreijähr. br . Hengst , V. Es-
march, M. Ellora HI,

^in drcijähr. br . Hengst , V.
Kunz. M . BurgfesteVI;
4 kompl. Ackerwagen , 1 Feder-
Mrgcn , 2 Erdwüppcn , 2
Mähmaschinen (fast neu) , 1
neue Harkmaschine , 1 Heuwen¬
der, kompl. Dreschmaschine
mit Göpel ,

'
Eggen, Pflüge,

Nullpflüge, Staubmühle , Tö-
Melzcug, Schleifstein . 1 Schrot¬
mühle , 1 Rübenschneidemasch -,
1 Kartoffelquetsche , 1 Reiß¬
wolf, 1 Ackerfchlitten , Gro¬
ben- und Borstarre , Schleif¬
stein, Jocheimer, Stoppen , Ei-
Mer, Harken , Forken, Schup¬
pen. Loten , Sensen , Trage-
wche , Reepe , Bindebaume,
Landebäumc , Landeketten,
Pferdegeschirre , Slallhalfter,
Wagenketten , Sandtrog , Schaf-
snufe, 1 Dezimalwage mit
Gewichten lange Leiter, altes
Essen. Kisten und Kasten , so¬
wie verschiedene landwirt-

. Ichastliche Gerätschaften;
l sswr1 Waschmaschine , 1 Wä¬

scherolle, 1 Bett , 1 gr . Küchen-'sw, Milchtransporttannen,
verschiedene Hausgegenstände,
sswas Pflanzkartoffeln und
was sich sonst noch vorfindet.

Jungvieh kann vorläufig
^

'
^ gMtlich in Fütterung stehen

,-^ ufliebhaber ladet freund-"wst ein
Dvelgäniie.

( arl kuc !l
«nÄ ' ^ ufcu gesucht ein Spiel
Mlcrhasteiie Kegel und Kugel.

Eil. Diers , Petersfehn.

Möbel-
Auktion.
Oldenburg. Am

de» 13 . Mj d. Z.,
nachmittags 3 Uhr anfangcnd,

werde ich im Saale des Doodt-
schen Etablissements (Inhaber
Janßen ) , AlexanderstraßcNr . 1,
folgende Sachen öffentlichmeist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen :

2 Kleiderschränkc , 1 Vertikow,
Geschirrschrank , 4 Kommoden,
1 Schreibtisch mit Bock, 2
Plüschsofas, 1 Schlafsofa mit
Decke, 1 Plüschsofamit 3Pol-
stcrstühlcn, 4 Sessel , 4 Tische,
1 mah . Tisch , 1 Nähtisch, 1
Serviertisch, 1 runden Tisch,
6 mah . Stühle , 1 Spiegel , 1
mah. Bettstelle mit Roßhaar¬
matratze, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, 2 große Federbetten, 2
Kopfkissen , 2 Waschtische . 1
Nachttisch mit Akarmorplattc,
4 Kammcrstühle, 3 dito Spie¬
gel, 1 Standuhr , 18 Wand¬
bilder , 2 Wandtcllcr, 1 Bü¬
cherborte, 1 Sofäborte , 1 schw
Säule mit Büste , 1 Küchen¬
tisch , 2 Küchenstühlc , 1 Flic-
aenschrank, 1 Gcwürzschrank, 1
Eisschrank, 1 Tellerborte , 1
kups . Teemaschine , 1 Zigar-
rcnschrank , 1 Faulenzer , 1
Handtuchhalter, 1 Petrolcum-
kroulcuchtcr, 2 Hängelampen,
2 Stehlampen . 1 Küchen¬
lampe , 1 Brotschneidemaschine.
1 Kohlcnkastcn , 1 Torfkastcn,
3Ofenvorsätze, iThermometcr,
2 Fcnsterthermomctcr, Töpfe,
Eimer , Küchcntrommel, 1
Gießkanne, 1 Ziehrollc, 1
Torfstreuklosett, 2 Plüschtisch-
deckcn, 2 wollene Schlafdccken.
1 wollene Tischdecke, 2 Fach
Gardinen , 4 Ucbcrfällc. 1
Plättbrett , mehr. Jahrgänge
Daheim , 1 Handwagen, 1 Di¬
ana-Gewehr nsw. usw .,

sowie 1 reich dek. Eßservice für
12 Personen . 74teilig, echt
Porzellan , Marke Rosental.

Wilh . Müller. Aukt . ,
kl. Kirchenstr . 9.

Schweiburg. In der am

Mittwoch,
dm 19. März d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
bei d . Sandmann Gerh . Nleyer
in Jaderberg ftattfindenden
Auktion kommen ferner mit zum
Verkauf:

2 kl . Kleiderschränke , 1 Kü¬
chenschrank , 1 kl . Schrank, 2
Wirtschaststische , fast neu, 1

' sehr gut erhaltene Hobelbank,
' 1 Schleifstein, 1 Bocksäge . 2

Spannsägen , 1 Jauchepumpe,
1 Jauchehandwag . , 1 Schwei¬
nekasten , 1 Bandheck , 2 Bein-
hccken.

Stcchmann, Aukt.

«!>n verkaufen1V> Zentner
Tchotenlleesameu.
-Böller. Stte ^ ermk

Allichilfreie
8 UöMö, W

Z nur feinste Marken,
sin jeder Preislage s

empf.

1. 8. kW«.

^ V» cs. ^ Veiten r .
'

(^iirrstopki 8teln me^er, 0 läeiidu

v !ökndll »
'g.

Psalldverklmf.
Am

Dienstag,
den 18. März d . I .,

nachnr . 2 Uhr,
sollen in KrückebergsWirtschaft
in Wechloy folgende Gegen¬
stände — einem Dritten abgc-
psändet — öffentlich gegen Bar¬
zahlung meistbietend verkauft
werden:
1 eichene Eßzimmercinrichtlmg,
bestehend aus:

4 Polsterstühlen,
2 Sesseln,
1 Sofa mit Umbau,
1 Büfett,
1 Anrichte,
1 gr. Spiegel,
4 Teppichen und Fellen;

1 Saloneinrichtung,
bestehend aus:

1 Tisch,
1 kleinen Tisch,
1 Sofa , Mahagoni , mit

Umbau,
2 Sesseln,
4 Stüblen,
1 Salonschrank,
1 großen Spiegel,
2 kleinen Tischen;

1 Stnbeneinrichtmig,
bestehend aus:

1 Sofa,
2 Sesseln,
4 Stühlen,
1 Schreibtisch, eichen
1 Serviertisch,
1 Ständer,
1 Nähtisch,
1 Teppich und 2 Fellen,
1 Blumentisch;

sowie 4 Ackerwagen mit Auf¬
zeug.

Oldenburg, 10 . März 1913.
I . V . : Hartong.

Schweiburg. In der am

Sk» 17. Mär? i>.
bei dem Gastwirt Georg von
Waaden zu Heubült stattfinden¬
den Auktion kommen noch mit
zum Verkauf:

2 Fcderwagen (1 neu) , 2
Slckerwagcn ( 1 neu) , mehrere
neue und gebrauchte Herren-
und Damensahrrädcr, sowie:
AM Pfd . bester Saathafer.
_ C. Führten.

Edewecht»
Der Landwirt Johann zu

Jeddeloh in Jeddeloh I hat
umständehalber die z. Zt . von
D . Janßen bewohnte

Heserßelle
zun : 1 . Mat d . I . anderweit zu
verpachten.

Pachtliebhabcr wollen sich
baldigst melden bei

McüwevkcL AuL.

il - MM.
Zwischcnahn. Wegen ander¬

weitigen Ankaufs beabsichtigt
der Köter F . Kaiser zu Asch¬
hauserfeld seine daselbst beleg.

als:
a) die unmittelbar an der

Chaussee belogenen, im be¬
sten Zustande befindlichen
Gebäude, Wohnhaus und
Schweinestall, nebst 18 Sch .-
S . vorzüglichen Garten- u.
Bauländercicn,

K) die zu Aschhauserfeldbele¬
sene Fläche Bauland „ Wel¬
men"

, groß 31 Sch.-S ., be¬
sonders als Baustelle ge¬
eignet,

mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
ans der Hand zu verkaufen.

Die zu n) gedachten Lände¬
reien sind wegen der günstigen
Lage sehr gut zu Bauplänen
aufzutcilcn, und ist strebsamen
Handwerkern, wie einem Stell¬
macher , Tischler, Schneider und
Bäcker , die beste Gelegenheit
zur Erwerbung eines vorzüg¬
lichen Bauplatzes geboten , und
wollen Kauflicbhaber sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

I . H . HinrichH.

Iunnsliilmkalls.
Eversten. Kaufmann Heinrich

Reumann hat uns beauftragt,
sein daselbst sehr günstig, in un¬
mittelbarer Nähe der Schule,
Ecke Eichenstrassc , Staken- und
Ostcrkampsweg, bclegenes

Geschäftshaus
mit Anbau mit beliebigem An¬
tritt öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

In dem Hause wird seit län¬
geren Jahren ein slottgehendes

HemschtMM'
und Kohlenhandel mit nach¬
weisbar großem Umsatz be¬
trieben

Vcrkaufstermin steht an ans

SmabkO,
dt» 15. Mär; d . Z.,

nachm. 5 Uhr,
in HajeS Gasthaus „ Zum grü¬
nen Jäger " daselbst.

Kausliebhaber laden ein

UM
"

.
amtl. Ankt.,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstraße 3 . - -- Fernspr. 1111.

Kleybrok b. Rastede. Z . Verl,
eine nahe am Kalben stehende
Kub u. ein lljähr ., Kuhrind.

H. Melius,

II. IkeiAk.
Bremerstr . 32

Empfehle zu billigen Preisen'-

Hniisklkidttlloffk
in Halbwolle und Baumwolle,

Mir . 68 , 74, 88, 92 . 98

KMchte Umzeiiftsst
Mir. 78, 86, 94 1,06,1,10

Große Auswahl in
ksfonm- , l' nägvf- ,
IVIikllsl '-, länäs! - uin!

Küolitzn-8vliüi'rsn.

linsbsn/lnrügv,
Kitt r. Mütze«

in den neuesten Facons.

Nochemde «, Ämtems,
Krage «. Maiischeitc «,
ZWO, Hastnlräger.

Rabattmarken od. 5«/o in bar.

üb8tdäMe.
soivie sänrtliche Baumschulaetikel
in großer Ausrvahl und in be¬

kannter guter Qnalitär.
Preisverzeichnis kostenfrei.

^. LökLje , Mkübnrg
Alexandek' Chanssee 87.

Zmmsbiloerkms.
Bloherfelde. Weil. Gastwirt

D. W. Schmidt zu Bloherfelde
Erben lassen

die zu Bloherfelde günstig be-
legene, z. Zt . von Kröger und
Peters bewohnte

Besitzung,
bestehend aus dem zu zwei
komplettenWohnungen einge¬
richteten neue» Hause und
reichlich 2Ü Sch .- S . Garten -,
Acker- und Weideland sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Nochmaliger Verkaufstermin

steht an aus

IMttstG
- e» R Mz I. F.,

nachnr . 5 Uhr,
in Huntemanns Gasthause da¬
selbst.

Es soll in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

UM
' '

,
amtl . Aukt.

Eversten. Oldenburg.
Hauvtitr . L. — Fernspr . 1111.

Wazcke,
welche noch rechtzeitig M
Ostern geliefert Werden soll,
bitten nns schon seht ;n;n-
stellrn.
AdetlbursttLllWlVasH-

ünKillt „Edeliveiß
".

Mre
in allen Sorten,
nur feinste Ware. I

Assschnitt
sfeinerFIeischwaren. j

» . LIM.

CelegeliheitsklNif.
2S0

tüklllll ! M.
früher bis 5,50,

Mrt « K. I,SS
Lüolk Klemm,

Langestr. 84.

Wirtschastsverkaiif.
Eine inmitten eines größerer»

Ortes , an verkehrsreicher Lag»
belesene

mit Tanzsaal , Kegelbahn und
großem Lust- und Gemüsegar¬
ten steht unter meiner Nachweis
sung zum Verkauf.

Bedeutender Umsatz Nachweis«
bar . Bedingungen günstig.

G. Haverkamp. Aukt .,
_ Hude i. O._

» lMMIII
MI » .

Am Gründonnerstag , 29. März:

kemMttMinliiU
Anfang 7 Uhr.

Der Vorstand.

Keu8üllenäe.
Am 2 . Ostertage:

Hroßer Mall,
wozu sreundlichst einladet

_ Heine Unser.

Bloherfelde»
Mü„3» i: «me« We".

Slrii Sonntag , de« 1K . MSrz,
abends 8 Uhr:

VersammirmL
im V ereinslokale beikerh.
Ripke«.

Um allseitiges Erscheinenbittet
Der Vorstand.

kslsrslsdii.
LIlld Sottorst«».

Anr Sonntag , den IS. März^
abends 8 Uhr:
Versammluoz

mit Areibiee
im Vereinslokolebei D. Schmal»
eied«, wozu alle Mitglieder ein¬
geladen werden.

D« N»rLa»N.



MINllSMt
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bekannter
züglicher Qualität

Ls«

llsuxleiliZsllA kür üieso 8xo2iLlM«iIlmZ : KlLHLlSlraslSv.

n. u.
Schreis L Sch».

ImmbilmkUf
in Bovbeck.

Wiefelstede. Schmiedemeister
Diedr. Ehlers in Borbeck beab¬
sichtigt seine daselbst , direkt an
der Wieselsteder - Oldenburger
Chaussee äußerst schön und gün¬
stig belegene

Landstelle
bestehend in neuen Gebäude«
und plm.

72 LlheWat
Garten- , Acker- und Grünländc-
reien, äußerst bester Bonität u.
in vorzüglichsterKultur befind¬
lich , in einem Komplex, mit
ziemlicher Front an der Chaus¬
see belegen, mit beliebigem An¬
tritt zu verlause«. Berkanss-
termin ist angesetzt aus
Sonnabend , 22. Marz cr.,

nachm. 5 Uhr,
in Boedeckers Gasthause in Bor¬
beck . Der Verkauf geschieht ent¬
weder im ganzen, oder in be¬
liebigen Abteilungen. Es lassen
sich auch

Lehmdermoor. Kann noch
einige Stück Hornvieh auf Klei¬
weid « in Grasung nehmen.

Johann Konten.

abtrenne«, woraus ich besonders
aufmerksam mache.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Null.

Varel. Unter meiner Nach¬
weisung steht ein

Breakwagen
mit Einrichtung für Schlachter
preiswert zum Verkauf.

G. Sasse.

Gebrachtes Tmem -,
„ Victoria".

Christoph Steinmeyer.

geben eebmulrigelsm
lAslsIl vauengiLnr.

llebsrsll 20 Laben io klasedea.
Rabrik: Odem. Werke

l-udsrzmskl L Oo . äktlenges.,kerlin-llclitenberg.

Uizchllilb -Vereis
Am Freitag , den 14 . d . Mts .,bends 8x Uhr:

MonatsversaMlrmg
m Vereinslokal.

Der Vorstand.

VttW »tt>iiigsl!krti»
kvttsten.

Heute, Freitag , d . 14. d . Mt».,bends 8 Uhr:
Generalversammlung

, Müllers Gasthaus» „Odeon ".
D«r Vorstand.

I WWWWW
Ersthrener Kavsmaa «,

verheiratet, sucht Vertrauens¬
posten per sofort oder später.

Gefl . Offerten unter 8 . 1086
an die Expedition d. Bl.

Aelterer rüstiger Arbeiter
sucht in Oldenburg od. nächster
Umgegend dauernde Beschäfti¬
gung bei besch. Ansprüchen . Off¬
unter A. G. 100 an die Filial-
Expedition Varel erbeten.

Junger Kaufmann. 22 Jahre
alt, militärfrei , mit la Referen¬
zen . sucht Stellung als

Verkäufer-
Manufakturwaren bevorzugt.

Gefl. Offerten unter A. B . 100
postlagernd Berne i . O. erbeten.

Ein j. Mädchen, w. Kochen u.
Schneidern gelernt hat, sucht Pr.
sofort oder auf Mai Stellung.
Offerten unter S . 1232 an die
Expedition dieses Blattes.

Jg . sol. Mann sucht Stellungals Kutscher»
Zu erfr. Donnerschweerstr. 40.

Besseres junges MAev,
welches nähen kann , sucht Stelle
bei Kindern in feinem Hause.

Offerten erbeten an Felix,
Bremen, Germaniastraße 27.

! Ein 20j . junges M .. i . allen
H .- u . H . erf. . sucht z . Mai od.
später Stellung in best , bürger¬
lichen Haush . , b . Fam .-Anschl .,etw. Geh. oder schl. u . schl.

Offerten unter Z . 100 post¬
lagernd Oldenburg.

I . Frau sucht z . 1 . April Be¬
schaff. f. vormittags . Off. unter
S . 1234 an die Exped. d. Bl.

Buchführung
übernimmt noch gern jg. strebs.
Mann. Off. S . 1237 Exp. d. Bl.

Gewandtes junges Mädchen,
das zu Hause wohnt , sucht per
Mai als

Verkäuferin
oder ähnlich, in einem Kaffee¬
geschäft Stellung . Gefl Offert,
erb. u . S . 1235 Exped. d . Bl.

Ein erf. j . Mädchen s. z. Mai
Stellung z . Führung ein. land-
wirtsch . oder privaten Haus¬
halts . Off. b . zum 18 März
postl. Berne erb. unt . B . B . 25.

Ein gut empsohl. Mädchen
sucht zu Mai eine Stelle als
Köchin . Näh . i. d . Exp. d . Bl.

Aelterer, durchaus zuverläs¬
siger , solider Mann sucht Be¬
schäftigung als Bote» ans Lager
oder ähnliches. Suchender ist
Kaufmann, jedoch durch miß¬
liche Verhältnisse zurückgekom¬
men. Gute Referenzen. Offerten
u . S . 1229 bef . die Exp. d. Bl.

Suche Beschäftigung im Näh.,am liebsten für Geschäft . Off.
unter S . 1228 an die Exp. d. Bl.

Msnniiarr.
Gesucht

zum 1. Mai einILnSvLiI
von 15 bis 18 Jahren.
D. Schwarting. Grüppenbühren.

Gesucht zum 1 . April für - aS
Konwr ein branchekundiger

junger Gehilfe.
Oldenburger oder Ostfriese be¬
vorzugt.

Carl Wessels, Eisenwaren,
Wittm« »d.

Wir suchen für leichte Arbeit
zu baldmöglichstemEintritt

15 Vis 80 schulentlassene

Knobe« «.Mich«,
die sofort täglich 1,50 ^ ver¬
dienen.

Warps -Spinnerei u. Stärkerei,
Osternburg.

Gesucht zum 1 . April ein zu¬
verlässigerLrrsQkil
Lei Pferden.
Frau Bartholomäus , Milchst . 6.

Suche für mein Eisen- und
Kurzwarengeschäst einen tüch¬
tigen, flotten

Verkäufer,
der mit der Landkundschast um¬
zugehen weiß.

Offerten mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen unt . S . 1230 an
die Expedition d . Ztg.

Golzwarden . Für mein Ge¬
schäft, verbunden mit Rechnungs¬
führung Und Geschäftsführung
landw . Genossenschaften , suche
ich auf bald oder später einen

C. tom Diack , Rechnungssteller.
Tüchtiger

GsrttMbeittt
sofort gesucht . Ziegelhosftr. US.

Wiefelstede . Ges . auf sofort

2 ZminttgeMen.

Gesucht zu Ostern ein

Liskri» 1iikS.
Gust. Havekost, Möbelfabrik.

entschlossen sendenSieIhre
Adresse zur Uebernohme

der Zigarrenagentur . Vergtg. -tt
25V,— . pr. Mt. od . hohe Provi-
sion. A . Rieck L Co ., Hamburg.

Gesucht auf sofort ein

jüilgerer Arbeiter.
Gustav Wiemken , Langestraße 7,

Neuenburg. Gesucht aus Mai
1 Knecht

von 16—18 Jahren.
Rich . Möhmking.

Eine auswärt . jg. Dame von
20 Jahren , welche mit Auszeich¬
nung das Abiturinm bestand,!
sucht Stellung als

Gesellschafterin
in feinem Hause, ev . Beaufsich¬
tigung der Schularbeiten . Alles
Nähere brieflich, ev . mündlich.

Offerten unter S . 1231 an die
Expedition d . Bl.

Gesucht 1i) tüchtige
Arbeiter.

Hanseatische BauWsellschaft,
Baustelle Rendsburg.

Zu melden bei W . Büsing
am Freitag , den 21 . März,
Großenmeer-Moorseite. _

Unter m. Nachw . zu Mai
«Acht. Knecht

bei Pferden, sowie eine

fixe Magd,
die gut melken kann . Zn mel¬
den Oldenburg, Karlstraße 2.

C. Haake.
tür LsitAömässss , in
vorn sinn er ^Voiss bs-

trisbsnss,
8tiIIe leüdsver
seit längere» lakren desteksndes

kelügesedN in Köln imin
Kommanditäre , rlslkokrele Lstelligung mir grösserem , auck
kleinerem Kapital kür längere cxtsr icürrsrs 2eit von gut de-
auskunltetem, brillant elngettilirtem, äusserst lukrativem und um-
slcdtig geleitetem Oeldx -scliäkt mit grossem ketriedskapltal uns
ausgereicdneten Verdlnäungen
»ege» iiode kel»se« i»»-v»r»»lle
Zeltens Oslegendeit kür Kapitalisten unä Rentner , velcke müde¬
los und okne Risiko Kode Linsen verdienen mückten . Kickt ru
vervveckseln mit Oarlskens - Oesckäktsn, denen es leckglick um
die Rrlangung von Vorseküssen und Rrükungsgebüdren ?u
tun ist . feinste stekerenren und äuskünkte ru visasten . Kur
virklick ernsttiakle Angebote von Lelbstrsklektantsn u . R . Q . 2415
an dis LllllonesQ-Lxpsditioll „Uansatia " 45 Köln erbeten.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Weiött -Lehrljilg.

Louis Nießen, Schneidermeister,
Schaag b. Breyell, Kr. Kempen.

Für mein
Buchdruckerei - Kontok

suche ich zum 1 . April (ev. auch
etwas später) einen

Lehrling
aus ordentl. Hause. Mögl . per¬
sönliche Vorstellung im Kontor,
Mottenstr. 1 , erwünscht.

F . Büttner.
Buchdruckerei und Verlag.
Ldg . Mann ., Frauen und Frl.

können sich meld . z. Ausbildung
als Bademeister, Masseure u.
Krankenpfleger. Nur von soliden
Leuten erbitte Offerten an die

Fachschule f. ärztliches Hilss-
pnssonal, Paderborn»

Jnselbad.
Gesucht zu Mai ein älterer

Bäckergeselle,
der ev . gewillt ist , die Bäckerei
selbst zu übernehmen. Sichere
Brotstelle. Off. erb. u . S . 1176
an die Exped. d. Bl.

Wiefelstede . Ich kann einen

jung. MlerMen
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen in Arbeit nehmen. An¬
meldungen bald erwünscht.

H . Feldhus.
Gesucht sobald wie möglich

für meine Schwarz- u . Weiß-
brotdäckerei ein

LacllergeseUe,
welch , selbständig arbeiten kann.

Frerichs, Huntlosen i . O.
Gesucht ein tüchtiger

Rtslhimsijttikk
mi> Lien-WA

Rechtsanwälte
Dr . Meyer und Ehlermann»

Oldenburg.
Gesucht zu Ostern oder 1 . Mai
1 SihlMerMrling

unter günstigen Bedingungen.
Emil Wedelich , Schlachtermeist .,

Elsfleth . Mühlenstr. 11.
ElSsleth. Suche zum 1 . Mai

1 kleinen Knecht.
Kaufmann vo« Lieue«.

Menkhausen. Gesucht aus so¬
fort zwei hiesige

Ziinnierzesellen.
Georg Iaußen.

Gesucht 1 junger Bäckergehilfe.
D. Fischbeü , Ostbg ., Br .- Ch . 4.

Gnte Rolkschneiier
stellt ein für dauernd

Varel . W. Koch.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Arbeiter.
Jakobistraße 5.

Ein junger Gehilfe
erhält Arbeit.

Karl Möller, Dekorateur,
Achternstr . 7.

Aus sofort ein zuverlässiger

Knecht
zum Postomnibusfahren u . für
landw . Arbeiten gesucht.

H. Peters , Rastede.
Gesucht auf sofort ein tüch¬

tiger , nüchterner, solider

Fuhrmann.
A . Wollering Wwe.,

Hofspediteur.
Bad Zwischenahn. Gesucht

auf sofort für meine Bäckerei
und Konditorei ein

bSSSllS.
Wilh . Dierts.

Gesucht Arbeiter.

Suche zum 25 . März einen
tüchtigen Gesellen

f . Schwarz- u . Weißbrotbäckerei.
I . Wempe, Eversten,

Hauptstraße 80.

Gesucht auf sogleich oder spä¬
ter ein

kautionsfähiger Kutscher
für Milchausschankwagen.

Heinr. Nienaber,
Bremerhaven, Grünestraße 26.

Suche auf sofort einen ordent¬
lichen jüngeren

Geselle«
für mein Geschäft

Joh . Heinemann,
Bad Zwkschenah«,

Schlachterei mit elektr . Betrieb.

k-ewnede»
Zum 1 . Mai

tülht. HmisiMell
gesucht . Marie Eggerling,

Langestr. 30.
Für meine Nähstube mehrere

Weiß- v. BuutkShttinnen
gesucht.

Julius Harmes.
Suche zum 1 . Mai ein ein¬

faches, zuverlässiges

Wges MW»
von 17 bis 20 Jahren , gegen
Gehalt und Familienanschluß.

Frau Luise Ne-idhöfer,
Streek b. Barel.

Jüngeres DienssMjenü
vom Lande zum 1 . April gesucht.

Ziegelhofstraße 69.
Gesucht zur Führung eines

kleinen landwirtschaftl. Haus¬
halts ein nicht zu junges Frl.
Angenehme Stellung . Offerten
erbitte P . 10 postlagernd Berne.

Kindermädchen
für nachmittags sofort gssnchr.

Zeughausstraße 50, oben.
Suche auf Mai gewandtes

WB Mich»
für Küche und Haushalt.

Emil Gerdes, Stollhamm,
Hotel Butjadingen.

Wardenburg . Gesucht auf so¬
fort oder Mai ein

klääckea
von 14— 15 Jahren für leichte
Arbeit.

W. Wilksen , Schlossermeister.
Suche zum 1 . April oder 1.

Mai ein nettes freundliches

Mädchen
für Küche und Haus.

Johann Siebs,
Kolonial-, Manufaktur- und

Kurzwaren,
Augustfehn, Stahlwerk.

Rastede. Gesucht ein

junges Mübcheil
bei Fam .-Anschluß u. Gehalt.

Frau Förster Stamer.
Gesucht zum 1 . April eine gute
Köchin oder einfache Stütze,

nur mit besten Zeugnissen.
Frau I . H. Gildemeister-Vol-
kart, Bremen, Contrescarpe 16.

Aus sofort oder 1 . April ein
sauberes Mädchen oder einfache
Stütze. S . Dietrich , Bremen,

Vor dem Stephanitor 3.
Ges . auf sof . 0. spät. 1 Mädchen
v . 15— 17 I . Bremerchaussee 4.

Jüngeres Kinderinädchen für
Len Nachmittag gesucht.

Staulinie 3.
Ges . zu Mai oder Juni ein
zuverl . Mädchen

f. kl. Haushalt . Nachzufragen
in der Filiale , Langestraße 20.

Jg. LMnsrüilleis
gesucht für nachmittags.

Joh . Onken , Langestraße 36.
Gesucht ordentliche Frau zum

Waschen und Reinmachen.
Domierschwcerftraße 87.

Gesucht ortxntt . Mädchen nach
der Schulzeit. Stcdingerstr . 14.

Sturrdenhilfe
'ofort gesucht.

Alexanderstraßc 39 H.

Laufmädcheu'
ür den ganzen Tag gesuchtI . H. Eilers,

Achternftraße Nr, 44/45"
Gesucht zum 1. Mai f. kleiims

MB Mübcheil.
Krankheitshalber wird
jg. Mädchen

Jüdefelderstr. 52.

Zmges Mübcheil,
elches sich als Verkäuferintsbilden will, per sofort oder
April gesucht.

_ Langestraße 38.
Gesucht per 1 . April 0, späterLehrfrärrlein

ir Tapisserie, Kurz - u . Weißt».G. Voget. Schüttingstr . 5
Wiemersland , Post Oldcnbg.

PUUVY . eln rmyllg.

MB
"""

,
egen Geh. u . Familienanschl.

Joh . Eisenhauer . .
Gesucht zum 1 . Mai für einen

ständiges großes
Mädchen

nd eine kleines Mädchen voit,
4 bis 16 Jahren.
Offerten unter S - 1201 an die!

Expedition d . Bl._ _ i
Gesucht zum 1 . Mat

2 junge MSblbtn
Erlernung der Küche unt
Haushalts , schlicht u«

.t , bei Familienanschluß.
Schmedes Hotel, Rodenkirchen,
Suche auf gleich oder Ml«

und ein LehrnMeii
meine

Damen-Corifeetion.
Meta Oelt eu, Steinweg 7. ,

Ges . ein Mädchen nach
Schulzeit. Kurwickstr . 91.

Gesucht
1 . Mai f. kl . Haush. n . b. Je-

er Mädchen v . 15- 18 Jahren.
Frau Lehrer Aren . Elsfleth.

Aus Mai noch ein

Weites
"

,
rlches melken kann.
Hillen, Varel, Hakenstr . ^

Blexersande. Gesucht für me>'

»verlässiges

MB
Gehalt und FamiliewM

Fr . Frels Wwe^
Gesucht

.. Mai ein

junges MW,
s alle vorkommenden Är<

mit verrichtet. Zu
in der Krvedition

Zum 1. Juni zur FühE
raushalts eine erfahren

Im SoM-
er ^anoausenryali.
Frau Henr. A. Wuppesa ^ '

— Bremen , Parlstr , 53 —.

Laufmädche«
sucht. I . H. Eilers.

stensMM

Eiiize sz . MiBr»

! men, auch z. Erhol -, ftebe -
Anfn. bei gut. Verpfleg - >-
empfehlenswerter Pcnsio » '
Mäßia, Preise . Prospekt

Frl. Iba Tchl- melchcr,
vr- a Sauters«» lLorti-
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3 . Beilage
zu 72 der„Nachrichtenfür Stadtund Land" von Freitag, 14 . März 1913.

Lin ttttrrelfanles LZrtsil
über üss vlüenburger pferü.
Kriegsbrauchbare Ackerpferde.

Ländstallmeister Roenckendorss - Cosel veröffent¬
licht in der „Sportwelt " folgenden Artikel , der weitest-
«hende Beachtung verdient:

Die Festtage der Hengstkörung in Oldenburg sind vor¬
über, Festtage für die Bevölkerung des Großherzogtums
Oldenburg, aber auch Festtage für jeden Menschen, der sich
ßc Pferdezucht interessiert.

Die Höhe einer Zucht kennzeichnet sich durch! die Güte
der hervorgebrachten Batertiere und durch den ausgegliche-
nen Typ der ganzen Rasse.

Welche Zucht der Welt kann aus eurem so kleinen Raüm,
die das Großherzogtum Oldenburg ist, eine derartig große
Anzahl guter Vatertiere Hervorbringen ? Von welcher Rasse
der Welt kann man sagen, tme 'ber'den Oldenburgern : „Wenn
mm ein Pferd gesehen hat , hat man alle gesehen?" 'Sa
ausgeglichen sind die Formen.

Die Körrommission in Oldenburg ist zu beneiden , mit
st vorzüglichem Hengstmaterial und so verständigen 'Män¬
nern arbeiten zu dürfen . Wenn die Kommission noch so
fteng ist , immer wird sie das Vertrauen der Züchter haben,
daß alle Strenge nur zu ihrem Besten angewandt wird.

Das Automobil hat die Abnehmer für schillere , elegante
Karossiers verdrängt . Die Körkommisston ' ist den neuen An¬
stichen der Abnehmer , die ein Vaterpferd suchen , das
nef, gut gerippt , von starken Beinen und Gelenken , rerne
Gänge hat , gefolgt und hat ihr Augenmerk daraus ge¬
richtet , möglichst solche Hengste für die Landespferdezucht
zu kören.

Ruthard , Rudolf , Ricard o, Roland , Elrmar , Ellenberg,
Nrello, Gido , Gebhard , Ganges — das sind Pferde , von
denen man Väter kriegsbrauchbarer Ackerpfevde erwarten
kam.

Mit Mißtrauen sind viele an die Verwendung Olden¬
burger Hengste in derLandespferdezucht herangetreten . Das
Mißtrauen war gerechtfertigt , da sich die ' früheren Karos-
rofsiers im Lande hochbeinig und ohne Rippen vererbten.

den jetzigen Oldenburger Hengsten, die man dort bei
dorsichtiger Auswahl 'in genügender Menge kaufen kann,
smd die angegebenen Fehler verschwunden, sie zeichnen sich
vielmehr durch Breite , Tiefe , Kurzbemigkeil , sshr starke
Beine und Gelenke und gerade Gänge aus . Man muß sich
bei dem Ankauf nur klar iein , was man von den Hengsten
betlangt. Sie sollen Ackerpferde machen, gute Futterver-
derter, die stark genug sind , jede Last 'in der Landwirtschaft
fmtzübewegen und befähigt sind, gegebenenfalls auch größere
« recken zu traben.

Ich halte den Belgier für das schlechteste Ackerpferd
m den östlichen Großgrundbesitz , da er durch! die 'hohen
Nisgaben für Aufzucht, Erhaltung , bei seiner Kurzlebigkeit
Uenüber der Arbeitsleistung vier zu teuer ist. Das durch!
bm dicken Oldenburger Produzierte Ackerpserd leistet bei
blel längerer Arbeitsdauer mindestens dasselbe und ist be-.
Mtend billiger.

Mit demselben Mißtrauen , wie viele andere Menschen,
br auch an die Verwendung der Oldenburger in der
-Midespferdezucht herangegangen . Zn verdanken , daß ich
M intensiv mit den Oldenburgern beschäftigt habe , habe
H es dem verstorbenen Herzog von Pleß , der immer für
bie Oldenburger eine warme Lanze brach. Er hatte seit^ hr denn zwanzig Jahren Oldenburger zur Zucht ser-

Ackerpferde benutzt und mit denselben aus seinen aus -,

gedehnten Besitzungen ein ganz Vorzügliches Ackerpferd ge¬
züchtet.

Die kleinen Oldenburger hatten sich bei weitem besser
vererbt , als die sogenannten Karossiers .

'
Infolgedessen

habe ich mir bcr meinen Ankäufen in Oldenburg , dre ' ich
nunmehr seit fünfzehn Jahren betreibe , zur Richtschnur
gemacht , nur kleine, trefe Hengste, wenn auch werng edel,
für den Oldenburger Geschmack nicht schön , zu kaufen, das
Hauptaugenmerk auf Knochenstärke und gute Rippen zu
richten.

Der Oberlandstallmeister Exzellenz Graf Lehndorff gab
meinen Bitten nach und kaufte für Coser die von mir er¬
betene Sorte von Hengsten.

'Die Erfolge , die ich in dem
Kreise Cosel, in dem seit zwölf Jahren nur solche dicke Ol¬
denburger stehen, in der Pferdezucht gesehen habe, sind so
vorzüglich , wie man sie kaum erwarten konnte. In jeder
Generation werden die Pferde schwerer, den Original -Olden¬
burgern ähnlicher . Der Erfolg ist ein Rresenfohlenhandel,
der -die Bauern verleitet , ihre Stutfohlen mit zu ver¬
kaufen . Durch Einführung von Mhaltungspramien und-
von Stuten aus Oldenburg direkt ist Das Stutenmaterial
im Kreise sehr gehoben worden . Ein anderer Beweis für
die '

vorzüglichen Erfolge ist : sämtliche Großgrundbesitzer,
die sehr starken Rübenbau treiben , haben die Belgier aus
ihren Gespannen entfernt und fahren mit Pferden Olden¬
burger Abstammung billiger und besser.

Die Zucht der Oldenburger nimmt in meinem Bezirk
und in ganz Schlesien stetig zu.

Es gibt so viele Menschen, die über eine PfeLderasse Und
deren Erfolg resp. Mißerfolg unbedacht reden . Meist haben,
sie sich überhaupt nicht persönlich überzeugt . Viele schließen
von einem schlechten Individuum auf die ganze 'Rasse.
Viele wollen den Fortschritt , den dre Oldenburger mit ihren
streng durchgeführten Körungen haben , nicht anerkennen,
und sprechen wie der Blinde von der Farbe . Are haben

niemals durch den Augenschein überzeugt.
Ich habe 19 Jahre , so lange habe ich das Landgestüt

, in stetiger Arbeit mit Oldenburger Hengsten, ab¬
gewartet , bevor ich mich mit meinen Erfahrungen an die
Oeffentlichkeit gewagt habe. Ich kann nur sagen , daß ich
alles von mir Behauptete auch beweisen kann . Die Herren
müßten nur einmal zu einer Fohlenprämiierung rlachCosel
kommen.

Ich stehe mit meiner Vorliebe für dre' Olbenburger auch
nicht allein da . Sachsen, Bayern , Württemberger , Baden¬
ser kaufen alle Jahre in Oldenburg und sind mit den
Znchtersolgen äußerst zufrieden . Dre Oesterreicher und
Kroaten schicken alljährlich ihre Kommission nach Olden¬
burg , doch auch nur , weil sie dre vorzügliche Durch¬
schlagskraft der Hengste bewegt, ihr Geld ins Ausland zu
tragen.

In 'neuester Zeit hat sich ein großer Absatz nckch Kap-
land aus -gebildet.

Kriegsbrauchbare Ackerpferde.
Deutschland ist Militärstaat . Bei einer Mobilmachung

werden die Grenzen ringsherum gegen Pferdeausfuhr ge¬
sperrt sein. Es wird bei einer Mobilmachung eine sehr
große Zahl Pferde gebraucht. Die Propaganda , welche dre
Kattblutzüchter für die Belgier machen, ist recht gefährlich.
Sie kann , weiter ausgedehnt , die Schlagfertrgkeit der
Armee unterbinden . Ich bin der Meinung , daß jeder
Deutsche, bevor er zur Zucht von Schrittpferden sich- ent¬
schließt, wenn er auch seinen Geldbeutel zurücksetzen will,
sich fragen muß : Muß ich unbedingt Schrittpferde ziehen
und kann ich dies meinem Vaterlande gegenüber verant¬
worten?

Durch die Benutzung der schweren Oldenburger Hengste
entsteht ein Ackerpferd, welches allen Ansprüchen, dre dre
Landwirtschaft an ein solches stellen muß , gerecht wird.
Es entsteht aber auch ein Pferd , welches r'm Kriegsfälle als
Befpannungsmaterial für Artillerie - und Trainformationey
vorzügliche Dienste leisten wird.

Selbstverständlich kann man Oldenburger nur auf einer
Scholle ziehen, die auch die schweren Pferde ernähren kann.
Es ist unmöglich, Oldenburger auf leichtem Sandboden zu
ziehen. Jedes Pferd ist das Produkt seiner Scholle . Je
schwerer das Pferd , je

'
mehr und besseres Futter braucht

es . Auf leichtem Boden ist zur Pferdezucht allein der
genügsame Ostpreuße verwendbar . Je kürzer dre ' Vegeta¬
tionsperiode , je schneller die Arbeitsleistung der Acker¬
gespanne sein muß , je edler und genügsamer muß das Acker-
pserdematerial sein.

Ku§ Äsm GrsWerL-gtum.
D«r Nachdruck unserer mit < »rrcfpond«njzeichen versehenen Originalstes- !»
Hi nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über totale LortommniLe ünd der Nedattisn stets willlommsn.
Oldenburg , 14. März.

* „Unabhängige Reisen " betitelt sich eine soeben vom
Norddeutschen Lloyd herausgegebene Broschüre , di«
eine Reihe von Vorschlägen für kürzere und längere Reisen ent¬
hält , die auf den regelmäßigen Linien des Norddeutschen Lloyd
ausgesührt werden können . In der Broschüre sind gleichzeitig
die Reisedauer , die Fahrpreise und die ungefähren Kosten für
Unterkunft und Verpflegung angegeben , sodaß es den Reisenden
ermöglicht ist, sich im voraus ein ungefähres Bild der Ge¬
samtkosten der Reise zu machen . Der Norddeutsche Lloyd hat
mit dem Weltrelsebureau Union , Berlin , Unter den Linden 22,
und dem Amtlichen Bayerischen Reisebureau in München , Pro¬
menadenplatz 16, Abmachungen getroffen , wonach diese auf
Wunsch die gesamte Ausführung der Reisen zu einfchließenden
Preisen übernehmen . Der Norddeutsche Lloyd und seine Ver¬
tretungen sind gern bereit , den Reisenden bei der Aufstellung
eines ihrem Wunsch entsprechenden Reiseplanes an Hand zu
gehen , sowie auch die Broschüre unentgeltlich zu verabfolgen.

* Oldenburgisches Gesetzblatt Bd . XXXVIII Stück 4L
enthält : Verordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 17.
Februar 1913 , betreffend Enteignungen zur Errichtung
von Schulbauten der Stadt Oldenburg ; Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 1 . März 1913, betreffend den Er¬
laß von Betriebsvorschriften für die Kleinbahn in der
Stadt Rüst ringen.

* Die letzte Monatsversammlung des Gardeverems
unter Vorsitz von Herrn Bukker war sehr gut besucht,
auch von den auswärtigen Mitgliedern . Als Hauptpunkt
stand die Errichtung der Unterstützungs - und Sterbekasse zur
Debatte ; eine diesbezügliche endgültige Beschlußfassung
wurde der nächsten Versammlung Vorbehalten. Recht zahl¬
reich werden die Mitglieder einer Einladung des Bremer
Gardevereins zu dessen 36. Stiftungsfest Nachkommen.
Außerdem find zwei Einladungen zu Fahnenweihen an den
Verein ergangen , und zwar zum 1 . Mar (Himmelfahrt ) nach
Hatterwüsting und zum 24. Mar vom Verein ehem. 91er.
Drei ' Herren wurden einstimmig in den Verein aufge¬
nommen.

) ( Osternburg , 12. März . Neuerdings wird hier die schon
lange geplante direkte Wegeverbindung mit Eversten
wieder viel besprochen. Man hört , daß sich der Gemeinderat
in allernächster Zeit erneut mit dem Projekt beschäftigen wird.
Der Gemeinderat von Eversten stimmt im Prinzip schon jetzt

Schwester Lärmen.
^ Roman von Elsbeth Borchart,
w ( Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„ „ Hella war aufgestanden und verharrte schweigend, er-
Huwrt von der Wirkung ihrer Worte.

« ie war gerächt.
. . . Nun litt er , wie er sie hatte leiden lassen, und aus

Leiden erwuchs ihr eine Hoffnung,
machte einige Schritte näher aus ihn zu und

^ ihm dis Hand auf die Schulter:
„ Armin — wir beide haben eine Schuld auf unser
Luisen geladen — laß sie uns zusammen tragen und

luhnen — um unseres Kindes willen .
"

m ^ zuckte unter der Berührung zusammen und Hob
den Zopf.

h . »Zusammen — sühnen,"
'wiederholte er , wie ab-

lsie i; ^ Machte an das geliebte Mädchen, das er ver-
l>e ! ie

'hatte , und das um seinetwillen litt . Wie mußte
Sie Nachricht getroffen haben , die er selbst ihr hatte

wollen und müssen. Wie mußte sie ihn verachten!
^ win hatte er nicht schon an jenem Abend gesprochen

yfum hatte er gezögert ? Nun begriff er , warum Je
^

Abschied gegangen war.
aulo kreisten solche Gedanken in seinem Hirn . Die
^ seiner Frau riß ihn daraus empor.

,-̂ a — wir baben viel gut zu machen,voL"" " — wir haben viel gut zu machen, Armins
m^Mete Hella . „Gib mir jetzt die Adresse meines Kin-

b- damit ich es holen kann . "
"Nicht hierher !" sagte er mit heiserer Stimme,

öeiyff.
'— so bleiben wir in Gens, bis Du weiter

Nein mich begleiten ? " fragte sie scheu

^ soll allein gehen ? Wird das Kind mich kennen
wd es glauben , daß ich Feine Mutter bin ?"'

Er zuckte die Achseln."Fch sagte Isolde , daß ihre Mutter — tot sei .
"*

»Armin !"
EEe ich ihr lieber die Wahrheit sagen?"
^ . krumpfte die Hände ineinander,

kineo -— es war besser so. Bitte — gib nur auch
Wunmtion für die Vorsteherin des Pensionats mit ."

^ rde Dir beides durch den Diener schicken —
gehe — laß mich allein ."

Erlang wie ein Befehl — aber Hella zögerte noch," artete auf ein Wort , ein einziges nur , aber es

kam nicht . Armin hatte sich an das Fenster gestellt , den
Rücken ihr zugewendet , die Hand an die Stirn ^pressend,
uud rührte sich nicht . Da wußte sie , daß sie von ihm
nichts mehr zu hoffen hatte , und mit einem bitteren
Empfiuden ging sie hinaus.

14. Kapitel.' Hartungen war allein.
Ein Stöhnen und Aechzen entrang sich seiner Brust.

Seiue Häude wühlten verzweiflungsvoll in feinem dich¬
ten üppigen Haar , um .sich dann wieder , zur Faust ge¬
ballt . an die Schläfen zu Pressen.

Ungestüm schritt er einige Male im Zimmer hin und
her und warf sich dann in den Stuhl vor dem Schreib¬
tisch, wo er wie gebrochen in gebeugter Haltung , den Kopf
in beide Hände gestützt, sitzen

"
blieb.

So verharrte er eine Weile regungslos , nur einzelne
gequälte Seufzer , wie sie ein Schwerverwundeter aus¬
stoßen mag , kamen ab und zu aus seiner Brust .

'
Verworrene Gedanken gingen ihm durch den Kopf.

Sein ganzes Leben stieg vor ihm auf . Er sah sich als
Jüngling , als Student , der sein Studium ernst nahm
und darin aufging , und wie ein Stern darüber schwebend
eine erste zarte Jugendliebe — er sah sich als anerkann¬
ten und gesuchten Arzt , voll Freude an seinem Beruf und
in strenger Pflichterfüllung lebend, auch hier wieder ge¬
tragen von den Wellen einer Liebe zu der jungen , schönen
Lpernfängerin Hella Brinkmann . Die erste glückliche Zeit
seiner jungen Ehe — dann die Enttäuschung , die Ent¬
fremdung , der furchtbare Schlag , als seine Frau ihn ver¬
ließ , und der Kummer der langen Jahre , wo er mit dem
Kinde allein blieb und immer wartete , hoffte auf ihre
Wiederkehr . — Das alles sah er an feinem Geist vor¬
überziehen . Unzugänglich war er gewesen gegen die Reize
anderer Frauen , gegen die Versuchungen , die ja so zahl¬
reich an ihn herantraten . Mit jedem Jahre erlosch ein
Hoffnungsflämmchen nach dem anderen , bis nichts mehr
übrig blieb als ein Häuschen Asche . Auch der letzte Rest
seiner Liebe zu Hella schwand — yr schloß ab mit der
Vergangenheit und der Welt und zog sich in sich selbst
zuruck. An eine zweite Ehe hatte er nie gedacht. Die
erste hatte M viel Bitterkeit in ihm hinterlassen.

Da trat Carmen in sein Leben. Der Reiz ihrer star¬
ken Persönlichkeit , ihrer Schönheit wirkte auf ihn uud
nahm Besitz von seinen Gedanken , Wider seinen festen
Willen.

I Er hatte Dagegen angekämpst mit aller Kraft, er
i '«mtte stark sein, der Versuchung nicht erliegen wollen . Er

hatte ihr die ganze Kühle und Strenge des Vorgesetzten
gezeigt, wo er sie am liebsten hätte an sich reißen und
ihren verführerischen Mund , ihre lachenden Augen mit
Küssen bedecken mögen. Seine Eifersucht auf die änderen,
mit denen sie scherzte und lachte und nach Frauenart
Wohl auch ein wenig kokettierte , hatte ihm manche un¬
ruhige Stunde bereitet . Besonders als dieser Graf Laß¬
witz auf der Bildfläche erschien . Seine Eifersucht steigerte
sich zur Leidenschaft, er beobachtete sie argwöhnisch und
überraschte beide. Er hatte ein strenges Gericht halten
wollen über die Schuldigen . Als sie ihm des Grafen Wer¬
bung und zugleich ihren wahren ' Namen , ihre Abkunft,
ihr verwandtschaftliches Verhältnis zu Laßwitz bekannte,
da hatten ihn Zorn und Eifersucht übermannt . Er war
hart mit ihr gewesen, und als er sah , daß sie darunter!
zusammenbrach , reute es ihn . Aus ihren tränenumflor¬
ten Augen leuchtete ihm etwas entgegen, was sein ganzes
Innere aufwühlte , was ihn schwindeln machte.

Er war hinausgeeilt in den Park , weil es ihn nicht
mehr im Hause, wo sie war , litt . Dort träumte er in der
Stille des Abends unter den Palmen und Lelbäumen von
einem Glück, er sehnte sich nach der Liebe eines reinen,
warmen Frauenherzens . Hier auf dieser Stelle hatte es
ihm eutgegengeleuchtet aus .ihrem im Sonnengolde glü¬
henden Iaar.

Da trat sie ihm entgegen ; er glaubte , das Schicksal
selbst hätte sie ihm in den Weg geführt . — Er zog sie
berauscht in seine Arme , er preßte seine heißen Lippen
aus die ihren und fühlte mit Wonnefchanern den war¬
men Gegendruck der ihren . Da stand es für ihn fest : der
Geliebten den Weg .ebnen , ihr den Platz geben, der ihr
gebührte , die Hindernisse forträumen , das lose Band , das
ihn noch an dis Vergangenheit knüpfte, zerreißen . Das
Gesetz gab ihm ein Recht , gegen seine Frau , auch wenn
deren Aufenthaltsort unbekannt war , und ohne ihr Vor¬
wissen die Scheidungsklage einzureichen . Innerlich fühlte
xr sich längst frei von ihr , und er kam Wohl nur dem
eraenen Mumck seiner Frau entgegen , die schon vor Jah¬
ren die Scheidung von ihm begehrt und die er damals
kurz abgewiesen hatte.

Sv war er nach Mailand gefahren , um die Sacht
mit einem dort weilenden , ihm bekannten deutschen An¬
walt zu besprechen. Nicht eher als bis sein letzter Zweifel
beseitigt war , wollte er vor die Geliebte mit seinen Zu-
kunftsplänen treten.

(Fortsetzung folgt .)
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xu , und auch in Osternburg würdigt man die Bedeutung der
Verbindung. Der Grundgedanke ist , eine möglichst gerade
Verbindung so herzustellen, daß sie sich später ohne besondere
Schwierigkeiten bis an den zum Rangierbahnhof führenden
Schlackenweg weitersührcn läßt . Die Kosten der Hunteüber¬
brückung sollen dem Vernehmen nach zum größten Teil auf den
Amtsverband übernommen werden. Nachdem es sich herausge¬
stellt hat, daß die anfänglich geplante Linienführung, im Zuge
des Buschhagenweges bei der Einführung in den Marschweg
auf Schwierigkeiten stößt, glaubt man den neuen Weg am be¬
sten im Zuge der Grenzstraße durchführen zu können . Die Ge¬
meinde hat sich hier bereits den nötigen Grund und Boden ge¬
sichert . Es würde damit eine direkte Verbindung bis an die
Hundsmühlerchaussee geschaffen werben . Nach einem dritten
Projekt soll die Straße näher nach der Stadt zu gerückt werden.
Zwischen den Anliegern des sogen. Gmossenschaftsweges hin¬
ter dem neuen Kirchhof, der die Fortsetzung der geplanten
Straße darstellt, sind auch schon Verhandlungen gepflogen wor¬
den, die den Ausbau dieses Weges zum Ziel haben.

rv . RüstririWN, 12. März . Am 7 . Februar wurde,
wie damals berichtet , irr Bremen der aus Süd -Coldume in
Ostfriesland gebürtige Arbeiter Kröger unter dem Verdacht
der Bigamie verhaftet . Heute wurde er von der Bremer
Strafkammer deswegen zu zehu M o n at en G e f ä n g -
n i s verurteilt . Kröger hatte sich 1902 verheiratet , vor etwa
eineinhalb Jahren aber seine Frau verlassen, weit er "sich,
wie er sagte, mit ihr nicht mehr vertragen konnte . Ohne
sich auf die Scherereien eines Ehescheidungsprozesses ein-
zukassen, hatte Kröger sich dann am 5. Oktober 1912 m
Rüstri 'ngen zum zweiten Male verheiratet . Ein 'früherer
Arbeitskollege habe ihm — so gab er vor Gericht an —
in Rüstringen erzählt , seine „cklte Schachtel" ser ' tot . Er
habe deshalb kein Bedenken getragen , sich wieder zu ver¬
heiraten . Er sei ' dann nach Bremen gezogen und sei eines
Tages mit einem Kohlenführwerk unterwegs ge¬
wesen, als plötzlich seine erste Frau vor ihm gestanden
und nichtsahnend ihn aufgefordert habe, sich mit ihr wieder
zu vertragen . Als er das ablehnte und die Frau von seiner
Weiderverheiratung erfuhr , hat sie ' Anzeige gegen ihn er¬
stattet.

ll . Oberstein-Jdar , 12 . März . Das „ alle " und das
„ neue" Testament tagten am Sonntag in sehr gut besuchten
Versammlungen . Eine aus einzelnen jüdischen Gemeinden
des Fürstentums Birksnscld und des Nachbargebietes äußerst
zahlreich besuchte Versammlung im „ Hotel Post " in Ober¬
stein beschäftigte sich mit den Bestrebungen des Zentral¬
vereins deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens. Das Referat hielt Rechtsanwalt Dr . Kehr-
Kaiscrslautern . In der anschließenden Diskussion wurde
die Gründung eines Zentralvereinsverbandes der einzelnen
israelitischen Gemeinden des Fürstentums und - des Nachbar-
'aebietes vollzogen . Am gleichen Tage hielten die Katholiken
oes Fürstentums Birkcnseld eine Versammlung in Hopp¬
städten ab, die ein Protest sein sollte gegenüber den Ver¬
sammlungen des Evangelischen Bundes . Den Vorsitz in
der Versammlung führte Dechant Reitz-Birkenseld. Das
Hauptreferat Hatto Jesmtenpater Steps über : „ Der Jesuit ." >
Zum Schluffe der Versammlung wurden drei Resolutionen !
angenommen , u . a . auch eine an den Bundesrat und eine !
an das Grotzhcrz »gliche Staatsministerinm , welche folgen¬
den Wortlaut hat : „ lieber 1000 katholische Männer , dis
aus allen Teilen des Fürstentums Birkenfeld hier zusammen
gekommen sind, erklären nach Anhörung eines Vortrages
über den Jesuitenorden , daß sie das Jesuitengesetz als ein
gehässiges Ausnahmegesetz betrachten und als eine bittere
Kränkung empfinden . Sie bitten daher das Staatsministe¬
rium , im Bundesrate für die Aufhebung desselben einzu¬
treten .

"
kl . Eutin , 12 . März . Der Magistrat hat dem Stadtrat

eine Vorlage über Errichtung einer städtischen
Abfuhren st alt Zugehen lassen. Der Magistrat ist der
Ansicht , daß cs unbedingt notwendig ist , das Abfuhrwesen
zu regeln, wenn Eutin nicht hinter anderen Städten der
Provinz zurückstehensoll. Eine Verpflichtung zur Benutzung
ser Anstalt besteht nur , wenn sic -einzelnen Einwohnern durch
Pölizeivcrordnung auferlegt werden sollte. Ferner hat der
Magistrat die Einführung von Gasautomaten und die Be¬
willigung von 2000 ./t dafür beantragt . Die Bedingungen
über Gasabgabe sollen dahin geändert werden, daß der Ma¬
gistrat bet säumigen Zahlern die Gasmesser entfernen und
durch Gasautomaten ersetzen lassen kann.

8 . Eutin , 12. März . Die J -ahirhunK , ertfcier
wurde hier in großartigster Weise begangen . Nach einem
Festgottesdienst in überfüllter Kirche am Montag fand ein
Fackelzug durch die prächtig illuminierte Stadt statt , an dem
außer den sämtlichen Schülern -, die Lampions trugen , über

-700 Personen teilnahmen . Zum Kommers , der danach in
sämtlichen Räumen des Schloßhotels stattfand, fanden viele
Teilnehmer keinen Einlaß . Die öffentlichen Gebäude , Denk-
inäler , Wasserturm usw . waren reich geschmückt . Schulen,
Bureaus und Geschäfte waren geschlossen.

0 Wilhelmshaven , 12. März . Das Bü r ge r Vor¬
st ehe rk olle ai um hielt eine '

öffentliche Sitzung ab,
in der eine Vorlage des Magistrats betr . Gewährung
einer jährlichen Beihilfe von 7500 Mk. auf die Dauer
von drei Jahren an den Nordd . Llohd bewilligt wurde.

Diese Beihilfe soll für die Beschaffung einer täglichen
D a mp ferverb ind u ng gewährt werden , hie in den
Sommermonaten zwischen hier und Helgoland unter¬
halten werden soll . Eine längere Aussprache entspann sich
über den vom Bürgervorsteher und Gastwirt Stöltje mit
Unterstützung von drei anderen Bürgervorstehern gestell¬
ten Antrag auf Aufhebung der Biersteuer. Der
Antragsteller ist Obermeister der Gastwirteinnung und
begründete seinen Antrag mit der ungünstigen wirtschaft¬
lichen Lage und der hohen Sonderhefte »erring der Gast¬
wirte . Auch befänden sich die hiesigen Gastwirte gegen¬
über den Rüstringern im Nachteil , da in Nüstringen Bier-
nnd 'Billettsteuer sortfalle . Stadtslmdikns Täger er¬
klärte , Satz der Antrag im Magistrat kaum auf . Annahme
rechnen dürfe , d-a der Antragsteller es unterlassen .habe,
Mittel und Wege anzugeben

'
durch welche der durch die

Aufhebung dieser Steuer der Stadtverwaltung erwachsende
Einnahmeausfall gedeckt werden solle. So lange aber ein
solcher Weg nicht gefunden fei , könne der Magistrat auf
diese Einnahmequelle nicht verzichten . Die Bierstener habe
im letzten Jahre 27 000 Mk. eingebracht und werde ver¬
mutlich im Laufe des Jahres 30 000 ML. und in den
folgenden Jahren noch mehr einbringen . Wollte man dem
Antrag ans Aufhebung der Steuer zustimmen , müsse man
zu einer Erhöhung der Einkommensteuer um etwa 17 bis
18 Prozent schreiten. Eine solche Erhöhung fei aber .sehr
bedenklich. Schließlich wurde der Antrag auf Aufhebung
mit sieben zu sechs Stimmen — der Wortführer enthielt
sich der Abstimmung — ab ge lehnt.

* Wilhelmshaven, 12 . März . Das Kriegsgericht der 2.
Marine -Inspektion verurteilte gestern den Schu-hmacherZgast K.
aus Wiesbaden wegen Fahnenflucht und Selbstver¬
stümmelung zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis . Der Ange¬
klagte entfloh von seinem Truppenteil nach Wiesbaden und
sprang dort bei seiner Frstnabme drei Stock hoch aus dem Fen¬
ster herab, ohne besonderen Schaden zu erleiden. Hierher zu¬
rückgebracht , brachte er sich mit einer Brotschneidemaschineder¬
artige Verletzungenbei, daß ihm zwei Glieder des linken Zeige¬
fingers amputiert werden mußten und er dadurch zum Dienst
mit der Waffe unfähig wurde.

WsVrnL -chßsO.
Die Festvorstellung mit Aergerniffen. Eine eigenartige

patriotische Festvorstellung fand am 10. März anläßlich der
Hundertjahrfeier im Walhalla -Theater , der größten Licht¬
spiel bühne der Stadt Licgnitz, statt. Dort war für die
Liegnitzer Garnison aus den Nachmittag zur Feier des Tages
eine Vorführung von patriotischen Lichtbildern, wie „ Königin
Luise"

, „Theodor Körner von der Wiege bis zum Grabe" ,
„ Szenen aus dem Leben unseres Kaiserhauses" u . a ., angesetzt.
Bald nachdem etwa 700 Unteroffiziere und Mannschaften ihre
Plätze eingenommen und die Vorstellung begonnen hatte, be¬
trat auch der Brigadekommandeur, Generalmajor v . C-, das
Lichtspieltheater, um der Vorstellung beizuwohnen. Wer be¬
greift aber sein Entsetzen, als er statt der erwarteten Patrioti¬
schen Lichtbilder die Feier der Denkmalscnthülluug, von —
Paul Singer, sowie das Leichenbegängnis dieses soziali¬
stischen Parteiführers auf der Leinwand erscheinen sah ! Na¬
türlich verließ er sofort das Theater und befahl, daß sämtliche
Mannschaften das Lichtspielhaus sofort zu räumen hätten. Die
Bilder von der Beisetzung Singers und der Enthüllung seines
Denkmals gehörten zu einer kinematographischcn Wochen¬
übersicht, die zu Beginn des Programms vorgefiihrt wurde,
da die vom Garnisonlommando bestellten Films bis zu dieser
Zeit noch nicht eingetroffen waren . Der Operateur wurde we¬
gen seines Mißgriffs entlassen; gleichwohl dürfte der Vorfall
ein Verbot des genannten Lichtspieltheaters für Militärper¬
sonen zur Folge haben.

Das Bild eines Lloyddampfers auf einer amerikanischen
Marke . Bekanntlich -haben die Vereinigten Staaten - seit kur¬
zem einen neuen Paketposttarif eingeführt und für diesen
Zweck auch besondere Postmarken heransgegcbcn . Da inter¬
essiert es , daß der neuen 10 Cent-Marke der Pakctpost auf
dem Bilde die Photographie eines deutschen Dampfers zu¬
grunde gelegt worden ist. Die Marke zeigt einen Schnell¬
dampfer bei seiner Ankunft in Newyork. Neben ihm hält
ein kleiner Postdampfer , der dem Riesen gerade die Post ab¬
nimmt . Im Hintergründe sehen wir die Wolkenkratzervon
Newyork. Ter große Ozeandampfer ist nun kein anderer
als der „ Kronprinz Wilhelm" des Norddeutschen
Llohd . Die Photographie stammt aus dem Jahre 1902,
als Prinz Heinrich ans diesem Lloyddampscr seine Amerika¬
reise machte. Von den zahllosen Mustern, , die dem ameri¬
kanischen „ Postmaster-General " vorgelegt worden waren , hat
er die Photographie des „ Kronprinz Wilhelm " ausgewählt.

Berus und Eitelkeit . Wien, die Stadt der anmutvol-
Icn Frauen , hat eine kleine Sensation um eben dieserFrauen
willen erlebt . Die Wienerin , die , ihrem Tencherämenr ent¬
sprechend, gern rasch und lebhaft zugreift , wenn ihr etwas
nicht in den Kram paßt , war es müde , immer wieder dem
Vorurteil zu begegnen, daß nur die Häßlichen , die 'Farb¬
losen und Unliebenswürdigen ihres Geschlechts m all ' den
zahllosen Berufen , die Frauen ausüben , etwas Tüchtiges zu
leisten vermöchten. Auch die reizvollen Frauen , denen wir
heute ebenfalls in allen Arbeitsgebieten begegnen, wollen
m'cht nur als Dilettantinnen angesehen werden , für Melder
Berns nichts anderes als ein kleiner Umweg zur Liebe und
Ehe ist. Die Bcrufsfrauen "haben von den Wiener Salon¬

löwinnen gelernt , wie man eine Idee propagwkt . Sn vn.
anstalteten also eine „Reunion der Frauenberufe " — ^
Begriff , der ohne nähere Erklärungen Wohl niemand auf¬
gehen würde . Er besagt nichts anderes , als daß sich
Komitee zusammentat , das unter den hübschesten Arbeits-
bienM , den Aerztinnen , Künstlerinnen , den viele» in Han-
der"und Gewerbe beschäftigten jüngeren und weniger '

jiinge-
ren Frauen Umschau hielt und sie dann , soweit als an¬
gängig , in ihrer Arbeit selbst oder doch zum mindesten'über
sie dozierend dem Publikum vorführte , das denn auch
verständnisinnig der Einladung zu dieser sozial gefärbten
Nennion folgte . Wenn es hübsche und gut angezogeüe
Frauen zu sehen gibt , lassen sich- der Wiener und die Wie¬
nerin nicht lange bitten . Das war die heitere Rote dieser
Veranstaltung . Die weniger erfreuliche ist die, daß der
lehrhafte Zweck, der damit verfolgt wurde , vorbeigelang.
wie das auch nicht anders erwartet werden durste . Arbeit
ist ein viel zu ernstes Ding-, als daß man sie „ausstellen"
könnte. Jegliche Arbeit , und sei es die bescheidenste , bedarf
ihres Bodens , in dem sie wurzelt , soll sie nicht zur Spielerei
herabgewürdigt werden . Wir haben allerdings in den
Heimarbcitsausstellungcn die praktische Vorführung der ver¬
schiedenstenArbeiten gesehen, aber es ist etwas ganz anderes,
ob wir einen Webstuhl, eine Glasbläserei in Betrieb sehen,
an der uns eine Tafel genau mitteilt , wie viele mühsame
Stunden dazu gehören , einen Gebrauchsgegenstand anzu¬
fertigen , der dem Arbeiter dann vielleicht einen Lohn von
25 bis 40 H einträgt , oder ob uns hübsche Mädchen gleich¬
sam spielend ihre Beschäftigungen Vorführer: , um zugleich
zu sagen : Sich -, trotzdem ich so gut und wohlgepflegt aus«
sehe , kann ich arbeiten . Es heißt den Ernst und den Kamps
der Frauenbewegung doch- diskreditieren , wenn man ihn
zur Toilettefolie benutzt. Und daß das in Wien geschah,
ist nach allem , was man über diese merkwürdige Reunion
hört , nicht zu bezweifeln. Hoffentlich bleiben unsere deut¬
schen Frauen mit ihrer Arbeit da , wo sic hingchört : an ihrer!
Wirkungsstätte.

Das Kupee war gesteckt voll , aber die Laune war trotz»
den: gut ; man machte Witze und lachte, und endlich kam ein!
Maler , der zum Arbeiten hinaus in die freie Natur fuhr,!
auf einen lustigen Gedanken: er holte ein Stück Kreide her-'

aus und zeichnete ans die Scheibe des Seitcnfcnsters die
täuschende Imitation , eines Bruches . An der nächsten Sta¬
tion kam der Zugführer vorbei , und das „zerbrochene" Fen¬
ster erregte seine Aufmerksamkeit. Ganz aufgeregt wollte er
den Schuldigen ausfindig machen, und behauptete, soeben
-erst müsse es -einer der Insassen des Kupees eingeworfm
haben , sonst hätte er den Defekt doch sicher auf der vorigen
Station bemerkt. Alle Reisenden im Kupee hingegen erklär¬

ten sich für nichtschuldig, und nach einigen unfreundlichen
Bemerkungen ging der Zugführer wütend davon , weil ec
den Aufenthalt des Zuges nicht unnötig verlängern wollte,
und auch meinte , der Schuldige könne ihm ja doch nicht ent¬
rinnen . An der folgenden Station indes verlor er keine

Zeit , sondern brachte sich gleich den Stationsvorsteher mit.
Aber inzwischen hatte der Maler den „ Schaden" wieder weg--

gewischt, und als der Zugführer nun das offenbar wieder
ganzgemachte Fenster sah, machte er ein so dummes Gesicht,
daß die ohnehin schon lustige Kupeegesellschast in lautes.

Lachen ausbrach.
Ein Geschäftsreisender, der eben anssteigen wollte, Halls

sofort die Situation erfaßt . Er holte mit großer FiMest
aus seinen: Reisekösserchcn ein in Staniol verpacktes Stück

Pomade , von welchem er das Etikett entfernte . Der Sta¬

tionsvorsteher trat nun mit dem Schaffner näher und fragt«
mit nicht geringem Interesse , welcher Teufelskerl mit st

großer Geschwindigkeit den Schaden- kuriert habe . Ehe noch
der Maler antworten konnte, stieg der Geschäftsreisendedie

Trittstufen hinab und wendete sich an den Stationsvorsteher:
„Ich bin cs gewesen. Ich reise für Gannew u . Co . in,
Berlin , Pariser Platz 106 . Wir führen diesen neuen Pa-
tentkitt, der Glas und Porzellan so vorzüglich repariert, daß

man nicht einmal den Riß oder Sprung wahrnehmcn kann.

Neueste Errungenschaft der Chemie — großartige Erfindung
des Professors - Lueger !"

„ Was kostet das Stück? " .
„ Nur 3 ./k, " erwiderte der Reisende, der sich - anschickte,

das Päckchen wieder in seine Reisetasche zu schieben.
Im nächsten Moment war der Stationsvorsteher um

einen Taler ärmer . Der Geschäftsreisende eilte schleunigst
dem Ausgange zu . Der Maler und seine lustige Ncisegcsell'
schaff waren zunächst so verblüfft , daß sie nicht ein Won

hervorzubringen vermochten. Dann brachen sic in ein tosen¬
des , nicht cndenwollendes Gelächter aus.

Ter Adventist Naumann hat sein Ziel erreicht . Naumann,
der, wie mehrfach berichtet , sich ständig weigerte, am Sonn¬
abend Dienst zu tun und sich lieber ins Gefängnis sperren
ist jetzt aus dem Militärdienst entlassen worden.
Naumann war zuletzt wegen fortgesetzten Ungehorsams >

Dienst zu insgesamt fünf Jahren Gefängnis verurteilt word«^
von denen er fast zwei Jahre verbüßt hatte . Im Gcstngm
in Spandau verweigerte er ebenfalls den Gehorsam, so da»

immer wieder neue Bestrafungen bcvorstanden. Kürzlich ue»

man Naumann wieder ärztlich untersuchen, und auf vru
-dieser Untersuchung wurde er für dienstuntauglich befunve
und vom Reaiment entlassen.

(TlLUp»^ kein LmMollix mit AimiM mmäökUtzktM 8M0M me:
^ MtzMM,MkWH,edtzm . MMkii»
Mm „MenovSsiks" MW mir rem äerüsedo HvoiZartöll imü KMmäe.

. »vLllv »uk VvrsoLluss - KoLulLSlrvIks » . - - ---- --- - -

LssLrikSrr AGl , OLÄSiKidrL^ s L. Gr ?.
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Zu »erkauft»
> zWtor-IsDkl -Mt

schränken , kitckpiue - Holz,
Last neu . 2 Mir . breit.
El menhorst . Langestr. 34.
-Mnbrok -NieSeroet. Zu ver¬
leim zugsester 7jälwiges
Arbeitspferd,

"Wstede m
,i»i Sjährige

Zu verkaufen

tMtize Me.
Fritz Bölling.

MtlSor - isme kort
msckts . krobierei » Kitts:

kobiuvt Oolumdu« Seel
!30 kk§.

»!>!<« karticutsr (Lckeirveiu)
130 k-kg.

Wlto per kl . ZsAsn vessntl.
Mkevouro - kortveine . Uorbkl.
billiger , kreislists koräsru.

,„ z« L Dosen. l.oor (Ostkr.)
Sückvvein-Import ._

Gebe . Tisch,
ch «halten , ca . IM : 180 ein.
G. u. T . 40 beförd. Büttners
jM'-ExPed. , Kasinoplatz 1s."-arwiukel . Zu verkaufen

Fr . KShrma««.

ji L Sihlilbkr
»i 1 Billkii 'xld.

riene ». _ H. Böuing.
Zu verkauf, ei« gut erhaltener

ktherü mit Bratose«.
Blumenstraße 88.

^ nll noch Vieh, sowie zwei
siet- oder Hengstenter in gr.
lwockfreier Weide

!» AllslNlg vehmtl.
MH Gloystcin, Neuenfeldc

b. Elsfleth . _
Zu spr. Frau Zorn,

kchifferstr. S, a. Stau«
Zu verkaufen ein gut erhal-

>!»is Damenrad.
Lampe, Baumgartenstr. 4.

Wurm ! k ! ü.
Automobile mÄ!
^ deutsche Fahrzeug-Industrie
L LkWiHI ,

°?'L7°
k'srirruk 720.

NschesKalb -u
Schweinefleisch

i« ermäßigte« Preise «.

Kein a« der Margareteu-">S« 21 gelegenes, herrschastl.
!
''»-,3Mijg!Nilien-Sails

7« schönem Obstgarten ist aus
oder später z« billigem

Ui « zu verkaufen.
Adas . ob,u , FrauA . Cramer.

l ?,̂
'Regulie«ose «,

^ iweiff. Bngelosen
Eiserner Stubeuosen,

^
^iweiff. x - '

^ «erkaufen.
_ Laugestraße 79.
l "kaufen
I

»Et erhalt. Krankeufahrstuhl."o. Kinderwagen.
Wichelnstr . Nr. 31.

Haare
und Damenbärte

UH ^ erzlos „ Lady",
Apotheker Storandts-

^Vee, Haarenftrabe 44.
^ .

verk. 2 Bettstellen, 1 Kü-
Klerderschr , 2 Tisch« u.
1 , Serviertisch u. sonst.

r^ Mai , alles fast neu, weg.>!LAHaush . Nadorst 55 . Cb^ d" k. ein stttes Schwein.
> -— Nadorst 55. Chaussee.
«k Kaufen 60- 70 Scheffel

und Pflanzkartoffeln.
> — Donnersckwee 42.

Bruteier, schw . Jtal .,
^ LSÔ « . Zweigstr. 3.

verkaufen fast

EichenstraßeS.
l tjM . verlausen:

K^ derschrank , i große
Ir ^ age mit Gew. , 1 eins.
;>!h5 » ^ schreibt , mit Aufs ., 1
V u i Menage, 1 kl.
^ L ers. Hochhäuser « . 23 . o.
"" später zu pach-

^ Mpt eine gutgehende

Wir,,« .
,>

°uch mit etwas Land.
» erbeten unt . S . 1226° Expeditiond. M.

Für «in größere» Werk im Rheinland werden

10 W 15 inittelgrHr I größere ßsrke
LLH»beitrs>fekäe
zu kaufen gesucht zu hohe« Preise « . Alter 4 bis 10 Jahre-
Stuten oder Wallache. Abnahme teils sofort , teils nach der Arbeit-

Sofortige Angebote unter S. 1228 an die Exped. d. Blattes.
Zu verkaufen Pianino , schwarz,

tadellos erhalten.
Offerten unter S . 1152 an die

Expedition d . Bl.
Umständehalber etwa 40—SO

Stück kräftige
Apfelbäume

billig zu verkaufen . Näheres
Eversten, Schillerstr. 121.

Vr iLndn .«Saar - kardo
I NutzextraktNnti » besitzt alle

Vorzüge, befriedigt
alle Ansprüche. —

Kulm.
Kron.-Parf ., Nur«

berg. Hier: Apoth., Drog
und Pars . (20—

Zu verk . 4 wenig gebr. Pum¬
pen wegen Anschluß d . Wasser¬
leitung^ Bogenstraße 8.
Dü«gee zu verk . Vahlenhorst 58

Moorhansen b . Altenhuntorf.
Zu kaufen gef . SO Nehmen gu-
tes Dachreith. Ioh. Silbers.

Habe stets festsigende Glucke«
zu verk . Preis 3—4
I . Abel , Streek b . Sandkrug.
Honig, garantiert reiner Bie

nenhomg in unübertroff. Güte,
liefere die 10 Pfd .- Dose franko
inkl . Dose zu 7,SO Auslese
Is Qual . 8,35 Scheiben^
Honig , hell , 10 Pfund -Paket
10,50 Glänz. Anerkenn.

Fr - Drieling , Imkerei,
Huntebrück b . Berne i . Old.

empfehle Restit.-Fluid „ B .W .D."
L 1,50 ^ allein Hirsch -Apotheke.

Wildeshaufen i . Old. Zu ver¬
kaufen guterhaltener leichter

Dogcart.
H . Rothkamp, Schmiedemeister.
Neustadt. Zu verkaufen ein

fetter Bulle.
G. Dannemeyer.

Wilhelmstraße 5:

Klciderschränke 25 2tür . 36,
40 ^ usw.,

Vertikows 38 , 43 -ft usw.,
Stubentische 8,50, 9,50 ftk,
Sofatische 12 . 15, 17 usw.,
Sofas enorm billig.
Stühle 2,50 , 2,75 , 3,75 ^ usw.,
Spiegeln mit Konsole 25, 28 bis

110 -ft,
Kleine Spiegel von 3 ^ an,
Küchenschränke von 27 bis 165 -ft,
Bettstellen von 18 an,
Matratzen von 18 .ft an,
Waschtische von 8,50 .ft an,
Nachtschränke von 12 ^ft an.

Wilhelmstraße 5,
Reims ' MtWrik

am Friedensplatz.

VvSLNAdüvdsl's
^ 2 .25 , KIsins ^ 3 .25.
IlouSrmLtioni - kksrtsa
Lucdksrtsn 10

6 Ltück 50

Fast. Ollsten,
«baneestr .bckeSchüttingstr.

M Zchklotten,
holländische , zum Pflanzen , ge¬
sunde Ware , empfiehlt

Herrn. Beyer,
EckeHaaren - und Mottenstraße.

Hahn. Zu verkaufen ein

Oppenheimer,
weniggebraucht , ein kleiner

Rollwagen,
Tragkraft 2000 Pfund , ein leich¬
ter Istüyliger

Luxuswagen
mit Langbouni, ein gebrauchter

Federwagen.
_ H . C. Vahlenkamp.

Z« « ttkuist » eis Mach
ei« kleiner massiver Stall von
6X3,50 m Größe.

vflernbnrg , Schützenhofstr. 6.

Filiale
Nadorsterür. LOS.

ZchMsvlflttei.
Sohlen und Absätze

sauber,billig , haltbarn. jchnell
öervk. örummeldop

Aeuß. Damm7/8.

Briketts
(HiLivrr und O . M«)

empfiehlt
L'oLr. H/'WW-

Nadorsterstr. 84 . Fernspr. 493.

Vernk. Kakvnkus,
Architekt,

vlrikndui 'g , Kl. VshNhofi
'
jr.11.

Entwurf «. Bauleitung
von

Neu- «. Umbaute».
Ausstellung ! Schmidts Buch¬

handlung amüasinoplatz ^^

lMigMWW
j Rheumatismus .GichhHaut-
! ausschlag, Leber- u. Nieren-
I leiden, Wassersucht, Hämor-
Irhoiden , Blutandrang!
«nach dem Kopf, Fettleibig-
I keit sind oft Folge c. schlecht.
IBlutmischung. — Bewährt
I haben sich

Apotheker QSt -es 's
antirheumatischer

, Blutreinigungötee _
! Nr -ISO i . Pak . s l .bOU.3 . oo«
lu Qc»str :i » - I^IIIsrij
Nr . LSOi .Schacht . sl .bO^ s
Echt erhältl . i. allen Apoth.,

! s. i . d. Rats -u . Lnrsch-APoth. s

Kllvse Legehühner,
jeden Posten.

Tönje», Geff . -Hof, Etzhorn.

ßM-Lerkaiif.
Das Haus Donnerschwecrstr.

Rr . 58 soll möglichst bald unter
der Hand verkauft werden.
Näh. Weißwarengescksiift das.

Sannu -u. Habe einen 2jähr.
dunkelbrauen Wallach zu verk .,
flotter Gänger.

Wieting.
Sofort zu verkaufen angekört.Lbs * .
Auskunft erteilt Bnschemanu,

Tampfziegelri Oomstede.

tterrsn - u. stnsbsn -KonfsIition.
Perron - tiiite.
livreon-IMren.

Krsgon, H>sn8vtivitsn , >vsi88ö u. farbig» Oborkemlisn.
— 8s >b8lbinlisi'. -

UvWnli'Sgoi' , Nsncj8vklibo, Sti-Ümpf», Sokirmv^
. . —» Untsnrvugs. ——d

t. 8 . KebköI§ L 3 M
Eingang für llis8v ^btsüung : 8taus1i-L886.

W

Goldenefugenlose
rrrmrillzs,

in den modernstenFacons . Preise
nach Gewicht . Namen eingra»
vieren, sowie späteres Größer- u.
Kleinerinachensofort und gratis.

Umarbeitung alter Trauringe
zu hübschen Schmuckringennach

ReMlltnr -WerlMt
für Uhre », Schmucksachen und
Gravierungen.

VE " Altes Gold und
Silber wird zum höchsten
Wert irr Tausch genommen.

Tick . LäUemm,
Uhrmacher und Juwelier,

Laugestraße Nr. 65»

Maschinen-
u. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schupven zu billigen

Preisen

lorlmrll stllllslsd II
(ckov . k'rsrrvlis .)

Kontor nutz. Damm 2.
Telefon 374.

Lager « . MuferLrgung
von Schnüren , Quasten , Bällche-I,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardine », Kinderwagen n. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billi gsten Preisen
Otto Huilorstväs , Posmellteir
31 Kurwickstr . Knrwickstr . 31

- Note Stern -
schöne gelbfleischige Ware,

ohne Abfall,
, Zentner 3,30 frei Haus.

Zentner 2,50 ckt! frei Haus,
empfiehlt

Heinr Tapke»».
Donnerschweerstraße 44.

Fernsprecher 625.
1 Moquettsofa 55 .1i, 1 Sofa

u . 4 Stühle , 1 Chaiselongue
29 .// , Bettst. u . Matr . 35 1
besseres Sofa statt 110 ^ nur
85 .ft . Aufpolst, v . Möbeln bill.
Moderne Möbelstoffe, Gardin .-
anmachen , Tapeten , Tapetenan-
klcben . Ficck , Dekorateur,

Jakob istr . 21 (Pferdemarktf.
Klcybrok bei Rastede. Zu

vcrkanscn ein Kuhkalb.
Ww . Wcmken , ^

Defekte
Wriiigmasitzilien - Wlilzeil

werden sofort billigst erneuert. ^
M . Susss,

Llöenburg , Alottenstr. 8—S.

IdMi-Siiniq» !
(sehr haltbar ) ,

St . 75 . ISO, 125 n . 175 ^
tt . kütregpali,

Achternstr , 34.

Alltsmöbilsöhrtkil
billigst -« i

Ioh. KiurW. »V
Inkasso

besorgt rasch u. zuverlässig
L . LlsLnstsalL » ,

Auktionator,
Bergstr- 17s. Fernspr. 536.

Gramnrophon-Platten
empfiehlt billigst

Herm. Kleditz. Eversten . ^

in Hilten und Mätzen für Herren,
Knsßen «ntz Mädchen, Damen»

Sporthüte sehr preiswert.
k . I . vroootto,

AchternstraheS3.

HmRrte trsgc» Ae
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
Herrenanzüge auf Roßhaar zu 21 5V u. 23 5V.

und auf die eleganten
Matzersatz-Anzüge "WV zu 29 ^ 50 und 35 ^s.

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herrenanzüge von 9 ^ 50 bis 42 .̂ l.

Krkfirmin-kNlMfiizk/L̂ -K 27^
Ganz besonders aufmerksam mache auf einen

großen Posten
moderner Herrenhosen von 2 ^ bis 14
Starke Zwirn -Buckskinhofen 4 ^ 80 bis 7 ^ 80.
Arbeitshosen , doppelt genäht, 1 80 bis 7 ^ 50.
Burschen- und Knabensachen entsprechend billiger.
Wk" Kiiideranzüge von 2 ^ 25 bis 14
Hemde, Kittel, Berufskleidung , sowie alle Herren¬

artikel enorm billig.
Meine Uigeu Preise bedingen bare Zchlnng.
S . Nralls , Mitkläger,

Erke Haaren - und Mottenftrahe.

Sreiuimstlerjstlieii
'VVestkül . gsrvusost. klLMM-^ vssstodleu , Orösss I, II n.III

„ „ LglOll-t^ussftolfteo, Orösss I n . II,
„ „ LlltdrLvit -^ usstzobleii, Orösss I, II n. III,
„ 8 slon- u . Jmtftrsoft - Likorm - Lristöts,

^ estMiscrlienZebroodsllSQÜMsil -Losts , Orösss I , II u.III,
HissiAen ^ edrooliollen 6 L5sto1rS,
Rstelnisofts SrstllllLodloll-Sriirsts , Llarsts „ vlllow ',
ArobstörniZen6ri1ÜS, ckunstkroio klLttirostlüU,
Lerstloioertes LrvUIldolL, I 'sueiLNLÜnäor „köllvrstöllig"

eioxklolilt ia bester ^Vurs

Larl Keeotreo
fornstpr. 6. Lottorpstr. 5 .

Nethen b . Hahn. Habe eine ! Reparaturen an Uhren und
Mitte März kalbende junge Schmucksachen aller Art werden
Weideruh und einen besten schnell» saub. u . preisw . ausgef,
Weidebullen zu verkaufen . , G. Heycr, Uhrmacher,

Johann Tapkcn, . ' , Achterirstraße 2?,
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Gmit - vilile«
V . « . V/ . 136148.

WevfcrHven grrv Aer ^ sleLkvirrg pcrterrlievL:

Vsiitsvdos Lslodspatoot Xr. 2S6S8V.
Vrsmkiibleil
Vrsllllsolilell
llr»«ilsolile»
Lr»»ii§ollle»
lürsllilsoülell
VrrmItLMsii
VrsllitLiIiIe»

sind wasserdichtund haltbarer.
halten durch Belege von Zeugnissen ca. 3mal so lange wie andere
Sohlen von gleicher Stärke.

sind bei Anschaffungnicht viel teurer (20 - 30<>/o)»

bringen für jeden Verbraucher Ersparnisse ( 100— 200 °/o)
soll ein jeder nur einmal versuchen und er ist dann von Güte und
Qualität überzeugt.

sind nicht zu verwechselnmit den sogenannten Grünen Sohlen.
sind nur bei denjenigen Schuhmachermeistern zu haben, die den
Alleinvertrieb erworben und werden dieselben von - er Firma öffent¬
lich bekannt gemacht.

r- , krleiit - KiMlMliIeii - lserti'ieli
Lra «rZLs1- vor» 1i»»ALii6 ,

Westfalen.
General -Vertretung velweadorst, ^od . vrSukmaiu»,

Dwobergerftr . 3, Oldenburg.

DuurwLv's
ü WM IickMkSlI

und

LlqMr. lugMllt
ii

(Inh . : Dr . Stecket)
beginnt das Sommrrsemesteram
6. April und nimmt Schüleraller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjähr .-Freiwilligen - Prüfung
auf . — In den Jahren 1911 und
1912 erhielten 115 Schüler den
Berechtigungsschein. — Prospekt
kostenlos.

Empfehle

feilst» TmrkH,
selbst eingemachte

grüne Bohnen,
neue süße

Pflaumen,
2 Pfd . 6b A

Sem . Selm.
Nad. Eh. u . Bürgerstraße.

Empfehle weißen

Me « leis
10 Pfd. ^ 1 .60, sackweise billiger,
zur Fütterung von Ferkeln

geeignet.

Sem . Selm,

Sekt- , Wein-, Brunnea-
Wen nnil alle

Satten Classjerbeir
kauft

ü. k. WM« .
äußerer Damm 22.

Fernruf 1S6.

EleganteSchlafzimmer-
Einrichtung,

sehr apart , in eiche, innen Ma¬
hagoni, saubere solide Arbeit,
sehr preiswert zu verkaufen.

Will». Meiners , Rosenstr. 19.
HSugelampr » sehr billig abzu

- eben . Rosenstraße3S.

dauert der

vegsn gsnrlieliki ' 6s8ekäÜ8sufgsde.
Dis uoelr voiüaudeueu

sollen jetrck

Ml ru jedem nur sonst» m-
bsrvn kreise susverlesuft HZ

werden.
^uf 0r. visk !> 8tisfsl jetrt 15 °/, kabstt.

7 lSlansli ».
Ingsnisur r

ri>, N»»odl>>»i>- >i»ö klil<tr»-lns«>>l«uw, er,»» , VÄrsUo k . omeler u. rslNirendetondsu uncl icullurlecbnik.) —7-Keue l-sdowtonen . V

in bekannier vorzüglichster DualitätLsUt S « vU «V « »! vU empfehle zu billigste« Preisen,
Feudeltiicher (Aufnehmer), stark u . billig. In Ledertücher Fedee-
wedel» la Bahnerwachs , Dose 75 16 Dose « 7 -k . la Bohner¬

tücher. — VsrNinsnspsLirsr , auch leihweise.
S . 0 . LLvzrsi -, -LM «.

- AMlüÄSslllllg
ULmorrüoiliea.

I 'susencle , Personen ^eäen Siancleb » versanken lkre tteilunx !
>unserer Vrvscküre mit devLdrten tteNanveisunxeneiner
erkakrenenKrsnkensckvester. Kostenloser VersansLaLesek '''
mann surcti sie Oedelr» Dentrsle La Vlesdsäea , 86.

8tsu8irs38s LS . VILerLdirrA 1. Ol ». 8tau8lrs88s 28.

Die ^ sppsn - IVIocle
> II »N klv-i-Qi' faol ' grosser Lpe-iial-Verdank rrroderoer preiswerterLUlll Oslo » I VSI für olriks Herren- und Lnaden-LekleidnuA.

Serren - ^onkeirlign. Insdev - ImMlM.
Dasers llonkektton bietet wirklicben

krsatr iür tläassaniertißUNA.

Prükij3llr8 - U ! 8ter8

6oV6 rt -oo Lt- pal6iol8, ^°
ud

°m
lVl arengo palslola v°r^ un^

bell unck ckualcel
gemust . Ltokks.8aoov -^nrüg6,

öelnklklller, """krns Ltreiksa.
PSLNiL8l6 -iV68l6N,
6 ulLWL ^ , rasrsaeo LtoK«.

letsts
dlsubeitea.

Unsere llnsben - lloakektton reicdnet sieb
üureb gute Ltvkie unck vorrüg ». Silr aus.

tsoksn -Anriigs A - .
'
ALff"

N°rt « >k-»nwg°,
Kieler ^ nrügv.
Kieler pyjaoks.
KnLbsn-Ul8tsr8v. Paletots.
Knabsn -8wsa1sr8 "

Lsetriokte Knabsn -^nriigs.

Original „Vifauäervogel" -^nrüge
besonders preiswert — in allen Krossen am Lazer.

echt bayerische Loden gekleidung

Vorn Olnlsrr Sas
Unser ? rinr :ip kür kertixv Herren- nnd Lnalien-LioLkekliou ist:

» .
Am 2 . Ostertage:

Hroßer Aast,
wozu freundlichst einladet

Frau Ww. Mönuich.

MM b . Meist.
Am 2. Ostertager

Ball . .
wozu freundlichsteinladet

k . üartlnis.

Edewecht.
Am 2 . Ostertage:

Großer Ball
im M dekorierten Sollle,
wozu freundlichst einladet

Frau Ottrnanns.

llbr sckncken. —

wenn Lis kür uns
Karten verkanten. Oie Okrist
prachtvoll graviert, bat rilbtiZ
unck verILsslick Askenckes IVerk,
kür welcbeswir 1 ckabrOarantis
leisten, vis 100 Postkarten
sencken wir Ibnenrum Verkaufs
kranko , unck wenn Lis solcbs
verkankt baben, sencken Lis uns

_ Llk. 6. - , worauk wir Ibnen ckieViele Anerkennungsschreiben.
_ Vogl <ik 60 ., Neickeider̂ 37.

Oldenbrok. Zu verkaufen drei
hochtragende Kühe, eine Rind-
quenc , letztere auch geg . güstes
Vieh zu vertauschen.

Fr . Möllenberg.

Zu verk . Kronleuchter, wenig
gebraucht . Lindenstratze90.

Tweelbäke. Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Herm. Roßkamp, Schulweg.

*
Am Sonntag , de « 16. S. M .,

nackm. 6 Uhr:
Verfammlttttg

im Vereinslokal.
Tagesordnung : Verhalten bei

feierlichem Auftreten und Ver¬
schiedenes.

Wer auf Qualität sieht,
wählt

die altbewährte Fahrrad-
Marke.

Vertr. : CH . Baumann,
Lindenstr. 85.

Arm» - IM!
„Ihr Blutrein .-Tee „ Bonum*

ist mir unentbehrl. ,
* schreibt Frl.

N. in D., versagt nie b. trag.
Verdauung b. Erwachs, u . Kind,
(Follie Senn . ) 50 u. 100 Drog.

s Sattler Nächst , Kaarenftr. 44.

(Kaufmännischer Verein).
Montag , de « 47. März ds. Js >, abends S Uhr, im großen

Saale der „ Union*

Voi »ii «SA
des Kem Ulliöerßtötsprofejssk o, -. oif Msi -euse

aus Charlottenburg über das Thema:

Der gegkinmtigk St»d ßer KistschWl
(Mit Lichtbildern.)

Eintritt für Vereinsmitglieder und deren Damen frei . Karten
für Nichtmitglieder zum Preise von 1.50 sind im Vorverkaus
bei der Firma G» Kollstede und an der Abendkasse zu haben.

Bauschule Weist.
Ausstellung der Schülerarbeiten
am 15 . und 16 . März im „Hofvon Oldenburg "

, Rastede.WsllMllhllttKrieseroereia.
Am Sonntag , den 16. März

d. I ., nachmittags 4 Uhr, im
Vereinslokale:

VerZaMMlunA
Tagesordnung wird vor Er¬

öffnung der Versammlung be¬
kannt gegeben.

Nachmittags 5 Uhr:

des Herrn Hauptlehrer Bischofs
(„Von der Wasserkante ") .

Hierzu sind auch die Mitglie¬
der des Flottenvereins freund¬
lichst eingeladen.

Der Vorstand.
l l

kleixclier - LeseHe»
OläevdurA.

Am Sonntag , den 16. März,abends 9 Uhr: Versammlung
zwecksNeugründung eines
Vereins Strsbs vovwLvts
im Lokale Oldenburger Hof.

Einer für mehrere.
Original Dresdner

Götterspeise,
herrl . Gelee- u. Weinsp . -l, 35 H,
3 Pak. 1 ^ nur Kreuz-Drogerie
am Rathaus.

!>

« MM
von der beliebten Kapii^

Da«neberg.
Hierzu ladet freundlichstei»

Hermann Ähre»»-

Aschhaufen.
Wst»W Hkinü-üE.

Am Sonntag , den 6. April.

: Ball:
Hierzu laden freundl . ei"

Der Borstauö. T. zur,MuY >e5

Neuenkruge»
Am 2. Ost -rtage:

wozu freundlichst einladet
A. A. Brem^

1 neue TrittuähnAch-
1 gebr. Trittnähmasch- ^ rcin-

---
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